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1 Bitte!sofort!lesen

1.1 Wichtige Hinweise

ACHTUNG!
Die Gerätehaube ist nicht für den Tragevorgang nutzbar (die Haube kann
keine größeren Kräfte aufnehmen!)

ACHTUNG!
Bei Erstellung der bauseitigen Verrohrung sind Verschmutzungen im
Leitungssystem zu vermeiden (evtl. vor Anschluss der Warmwasser-
Wärmepumpe Leitungen spülen)!

ACHTUNG!
Die Warmwasser-Wärmepumpe darf nur im mit Wasser befüllten Zustand
betrieben werden!

ACHTUNG!
Vor dem Öffnung der Warmwasser-Wärmepumpe ist diese spannungsfrei
zu schalten, auf nachlaufenden Ventilator ist zu achten!

ACHTUNG!
Kein Wasser auf die Bedienelemente gelangen lassen. Vor
Reinigungsbeginn Netzstecker ziehen bzw. das Gerät spannungslos
schalten.

1.2 Bestimmungsgemäßer 
Gebrauch

Dieses Gerät ist nur für den vom Hersteller vorgesehenen Ver-
wendungszweck freigegeben. Ein anderer oder darüber hinaus
gehender Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgemäß. Dazu
zählt auch die Beachtung der zugehörigen Produktschriften. Än-
derungen oder Umbauten am Gerät sind zu unterlassen.

1.3 Vorschriften / 
Sicherheitshinweise

ACHTUNG!
Vor Inbetriebnahmen ist diese Montage- und Gebrauchsanweisung zu
lesen!

 Die Warmwasser-Wärmepumpe dient ausschließlich zur Er-
wärmung von Brauch- bzw. Trinkwasser in den angegebe-
nen Temperatureinsatzgrenzen! Die Erwärmung anderer
Flüssigkeiten als Trinkwasser ist nicht zulässig. Die techni-
schen Regeln für die Trinkwasserinstallation (DIN 1988)
sind zu beachten.

 Die dem Gerät zugeführte Abluft sollte +15 °C nicht unter-
schreiten (Vereisung des Verdampfers). Mit fallender Abluft-
temperatur sinkt auch die Wirtschaftlichkeit des Wärmepum-
penbetriebes.

 Nicht erlaubt ist:

 Die Aufstellung des Gerätes darf nicht erfolgen:

 Unzulässig ist der Betrieb des Gerätes:

 Bei der Konstruktion und Ausführung der Warmwasser-Wär-
mepumpe wurden die relevanten EG-Richtlinien eingehal-
ten. (Siehe auch CE-Konformitätserklärung.)

 Der Sachkundige hat dafür zu sorgen, dass vor Beginn von
Instandhaltungs-/Instandsetzungsarbeiten an kältemittelfüh-
renden Teilen, das Kältemittel soweit entfernt wird, wie dies
für die gefahrlose Durchführung der Arbeiten notwendig ist.
Kältemittel ist vorschriftsmäßig zu handhaben bzw. zu ent-
sorgen, es darf nicht in die Umwelt gelangen! 
Der Kältekreis ist "hermetisch geschlossen# und enthält das
vom Kyoto-Protokoll erfasste fluorierte Kältemittel R134a
mit einem GWP-Wert von 1300. Es ist FCKW-frei, baut kein
Ozon ab und ist nicht brennbar.

 Bei Arbeiten an der Warmwasser-Wärmepumpe ist diese
immer spannungsfrei zu schalten.

 Bei dem elektrischen Anschluss der Warmwasser-Wärme-
pumpe sind die entsprechenden VDE-, EN- bzw. IEC-Nor-
men einzuhalten. Darüber hinaus sind die technischen An-
schlussbedingungen der Energie-Versorgungsunternehmen
zu beachten.

 Diese Wärmepumpe ist gemäß Artikel 1, Abschnitt 2 k) der
EG-Richtlinie 2006/42/EC (Maschinenrichtlinie) für den Ge-
brauch im häuslichen Umfeld bestimmt und unterliegt damit
den Anforderungen der EG-Richtlinie 2006/95/EC (Nieder-
spannungsrichtlinie). Sie ist damit ebenfalls für die Benut-
zung durch Laien zur Beheizung von Läden, Büros und an-
deren ähnlichen Arbeitsumgebungen, von
landwirtschaftlichen Betrieben und von Hotels, Pensionen
und ähnlichen oder anderen Wohneinrichtungen vorgese-
hen.

ACHTUNG!
Arbeiten an der Warmwasser-Wärmepumpe dürfen nur von fachkundigen
Personen ausgeführt werden!
Unfallverhütungsvorschriften sind zu beachten!

- der Betrieb mit lösemittelhaltiger oder explosiver Abluft

- Nutzung fetthaltiger, staubbelasteter oder mit klebender
Aerosole belasteter Abluft

- der Anschluss von Dunstabzugshauben an das 
Lüftungssystem

- im Freien

- in frostgefährdeten Räumen

- in Nassräumen (z.B. Badezimmer)

- in Räumen die durch Gase, Dämpfe oder Staub
explosionsgefährdet sind

- mit leerem Speicherbehälter

- in der Bauphase
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2 Beschreibung

2.1 Allgemein
Die Warmwasser-Wärmepumpe ist ein anschlussfertiges Heiz-
gerät und besteht im Wesentlichen aus dem Warmwasserspei-
cher, den Komponenten des Kältemittel-, Luft- und Wasserkreis-
laufes sowie allen für den automatischen Betrieb erforderlichen
Steuer-, Regel- und Überwachungseinrichtungen.

Die Warmwasser-Wärmepumpe nutzt, unter Zuführung elektri-
scher Energie, die Wärme der angesaugten Luft für die Warm-
wasserbereitung. Der Gerätetyp Warmwasser-Wärmepumpe mit
innerem Wärmetauscher ist für den Anschluss an einen zusätzli-
chen Wärmeerzeuger geeignet, wie Heizkessel oder Solaran-
lage. Ein senkrechtes Hüllrohr (Innen   ! 12 mm) dient zur Auf-
nahme eines externen Temperaturfühlers. Die Geräte sind
serienmäßig mit einem elektrischen Heizstab (1,5 kW) ausgerüs-
tet.

Maßgebend für den Energiebedarf und die Aufheizdauer für die
Warmwasserbereitung ist die Temperatur der angesaugten Luft,
der Wärmequelle.

Aus diesem Grunde kann zur gezielten Abwärmenutzung an den
serienmäßigen Bundkragen der Warmwasser-Wärmepumpe ein
Luftkanalsystem (DN 160, max. Länge 10 m) angeschlossen
werden. Grundsätzlich muss für einen effektiven Wärmepum-
penbetrieb, ein Luftkurzschluss zwischen angesaugter und aus-
geblasener Luft vermieden werden. Eine mögliche Variante ist
z.B. der Einsatz eines flexiblen Luftschlauches auf der Ansaug-
und Ausblasseite.

Mit fallender Ablufttemperatur sinkt die Wärmepumpenheizleis-
tung und verlängern sich die Aufheizdauern. Für einen wirt-
schaftlichen Betrieb sollte die Luftansaugtemperatur 15 °C nicht
unterschreiten. Sinkt die Luftansaugtemperatur unter 8 °C ±1,5
(Rückschaltwert 3 K) wird die Wärmepumpe abgeschaltet und
die Warmwassererwärmung erfolgt mittels des serienmäßigen
Heizstabes (1,5 kW).

Der elektrische Heizstab erfüllt vier Funktionen:
 Zusatzheizung

Durch Zuschalten des Heizstabes (über Schalter "Heizstab#
siehe Pkt. 2.3) zur Wärmepumpe, wird die Aufheizzeit um
ca. die Hälfte verkürzt.

 Frostschutz
Sinkt die Lufttemperatur unter 8 ±1,5 °C (Rückschaltwert
3 K), schaltet sich der elektrische Heizstab automatisch ein
und erwärmt das Wasser (nominal) bis zur eingestellten
Sollwert-Warmwassertemperatur. Die in der Frostschutz-
funktion durch den Heizstab erzeugte Warmwassertempe-
ratur kann über den eingestellten Sollwert steigen!

 Notheizung
Bei einer Störung der Wärmepumpe kann durch den Heiz-
stab die Warmwasserversorgung aufrecht erhalten werden.

 Höhere Wassertemperatur
Ist die erforderliche Warmwassertemperatur höher als die
von der Wärmepumpe erreichbare Temperatur (ca. 60 °C),
so kann diese mittels Heizstab auf max. 85 °C erhöht wer-
den.

ACHTUNG!
Bei Warmwassertemperaturen > 60 °C wird die Wärmepumpe
abgeschaltet, und die Warmwasserbereitung erfolgt nur über den
Heizstab. Werkseitig ist der Heizstabregler auf 65 °C eingestellt.

2.2 Kältemittelkreislauf 
(Funktionsprinzip der 
Wärmepumpe)

Der Kältemittelkreislauf ist ein geschlossenes System in dem
das Kältemittel R134a als Energieträger fungiert. Im Lamellen-
tauscher wird der angesaugten Luft bei niedriger Verdampfungs-
temperatur die Wärme entzogen und an das Kältemittel übertra-
gen. Das dampfförmige Kältemittel wird von einem Verdichter
angesaugt und auf ein höheres Druck-/Temperaturniveau ver-
dichtet und zum Verflüssiger transportiert, wo die im Verdampfer
aufgenommene Wärme und ein Teil der aufgenommenen Ver-
dichterenergie an das Wasser abgegeben wird. Anschließend
wird der hohe Verflüssigungsdruck mittels eines Drosselorgans
(Expansionsventil) bis auf den Verdampfungsdruck entspannt
und das Kältemittel kann im Verdampfer wieder Wärme aus der
angesaugten Luft aufnehmen.

2.3 Wasserkreislauf
Die Wasserkreisläufe der Warmwasser-Wärmepumpe sind vom
Typ (mit oder ohne inneren Wärmetauscher) abhängig. Sie sind
bauseits zu installieren. Die Wasseranschlüsse (siehe Bild) be-
finden sich an der Geräterückseite.

Wichtige Hinweise:
 Zirkulationsleitung

Aus energetischer Sicht sollte möglichst auf die Ausführung
einer Zirkulationsleitung verzichtet werden. Bei Anschluss
einer Zirkulationsleitung für das Warmwasserverteilsystem
muss diese, um unnötige Energieverluste zu vermeiden,
durch ein Ventil oder eine ähnliche Einrichtung absperrbar
ausgeführt werden. Die Freischaltung der Zirkulation erfolgt
nutzungsabhängig (Zeit- oder Bedarfsteuerung).

 Kondensatablauf
beachte hierzu Pkt. 5.2 "Anschluss der Kondensatleitung#.

* nur bei Warmwasser-Wärmepumpen mit innerem Rohrwärmetauscher

** Nennweite "  Außendurchmesser 160 $2

���/�H�L�W�X�Q�J�V�H�L�Q�I�•�K�U�X�Q�J�H�Q��
�I�•�U���$�Q�V�F�K�O�X�V�V���]�Z�H�L�W�H�U��
�:�l�U�P�H�H�U�]�H�X�J�H�U��

�:�D�U�P�Z�D�V�V�H�U�D�X�V�O�D�X�I��
�5�������$�X�‰�H�Q�J�H�Z�L�Q�G�H

�.�R�Q�G�H�V�D�W�V�F�K�O�D�X�F�K����
�D�X�V�I�•�K�U�X�Q�J

�=�L�U�N�X�O�D�W�L�R�Q�V�O�H�L�W�X�Q�J��
�5�������������$�X�‰�H�Q�J�H�Z�L�Q�G�H

�+�H�L�]�Z�D�V�V�H�U�Y�R�U�O�D�X�I��
�5�������$�X�‰�H�Q�J�H�Z�L�Q�G�H

�+�H�L�]�Z�D�V�V�H�U�U�•�F�N�O�D�X�I��
�5�������$�X�‰�H�Q�J�H�Z�L�Q�G�H

�.�D�O�W�Z�D�V�V�H�U�]�X�O�D�X�I��
�5�������$�X�‰�H�Q�J�H�Z�L�Q�G�H

��������������

��

������
����

�F�D��������

������

������

�‘ �������‘ ������

��������

��������

��������

������

������

�


�


�
�
 �
�




4

DE

2.4 Sicherheits- und 
Regeleinrichtungen

Die Warmwasser-Wärmepumpe ist mit folgenden Sicherheits-
einrichtungen ausgerüstet:

Hochdruckpressostat (HD)
Der Hochdruckpressostat schützt die Wärmepumpe vor unzuläs-
sig hohem Betriebsdruck im Kältemittelkreislauf. Im Störfall
schaltet der Pressostat die Wärmepumpe ab. Die Wiederein-
schaltung der Wärmepumpe erfolgt automatisch nach Druckab-
senkung im Kältemittelkreislauf.

Sicherheitstemperaturbegrenzer für Heizstab 
(STB)
Der STB schützt die Warmwasserinstallation vor unzulässiger
Temperaturerhöhung.

Bei Überschreitung des eingestellten Schaltwertes (99 °C) wird
der Heizstab abgeschaltet.

Eine Wiedereinschaltung des Heizstabes ist erst möglich, wenn
die Warmwassertemperatur auf $ 90 °C abgesunken ist und da-
nach der Rückstellknopf (siehe Bild) am STB gedrückt wird (darf
nur von fachkundigen Personen erfolgen!).

Die Warmwasser-Wärmepumpe ist weiter mit folgenden Regel-
und Steuerungseinrichtungen ausgerüstet:

Temperaturregler für Heizstab (TR)
Der Temperaturregler für den Heizstab regelt die Warmwasser-
temperatur bei Heizstabbetrieb. Die Maximaltemperatur dieses
Regler ist werkseitig auf 65 °C eingestellt (der Regler ist gemein-
sam mit dem STB in einem Gehäuse untergebracht). Eine Ände-
rung der Temperatureinstellung ist mittels geeignetem Werkzeug
möglich (siehe Abb.). Die Veränderung dieser Einstellung darf
nur durch fachkundige Personen erfolgen!

Im Automatikbetrieb (Aktivierung über Lufttemperaturthermostat)
wird das Wasser durch den Heizstab bis zum eingestellten Soll-
wert (am Temperaturregler-Wärmepumpe) erwärmt. Zur Mini-
mierung der Betriebsdauer des Heizstabes wird im Vergleich
zum reinen Wärmepumpenbetrieb ein kleineres Speichervolu-
men aufgeheizt. Im manuell eingeschalteten Permanentbetrieb
wird das Warmwasser bis zur eingestellten Maximaltemperatur
des Heizstabreglers erwärmt. Der Heizstab kann optional auch
extern zugeschalten werden (siehe Pkt. 5.3 "Elektrischer An-
schluss#), das Wasser wird mit dieser Schaltung wieder bis zur
eingestellten Maximaltemperatur des Heizstabreglers erwärmt.

Temperaturregler-Wärmepumpe
Die Temperaturkontrolle im Warmwasserspeicher und die Rege-
lung für den Verdichterbetrieb übernimmt der Temperaturregler.
Dieser erfasst durch einen Fühler die Wassertemperatur und re-
gelt diese in Abhängigkeit vom eingestellten Sollwert. Die Ein-
stellung des gewünschten Temperaturniveaus (Sollwert) erfolgt
über den Drehknopf an der Bedienblende. 

Lufttemperaturthermostat
Der Fühler dieses Thermostaten erfasst die Temperatur in der
Warmwasser-Wärmepumpe direkt vor dem Verdampfer (Luftan-
saugtemperatur). Bei einer Unterschreitung des fest eingestell-
ten Schaltwertes (8 ±1,5 °C, Rückschaltwert 3 K) wird die Warm-
wasserbereitung automatisch vom Wärmepumpenbetrieb auf
Heizstabbetrieb umgeschaltet.

3 Lagerung!und!Transport

3.1 Allgemein
Grundsätzlich ist die Warmwasser-Wärmepumpe verpackt und
stehend ohne Wasserfüllung zu lagern bzw. zu transportieren.
Für kurze Wege ist eine Schräglage bis 45° bei vorsichtigem
Transport erlaubt. Sowohl beim Transportieren als auch bei der
Lagerung sind Umgebungstemperaturen von -20 bis +60 °C zu-
lässig.

3.2 Transport mit Gabelstapler 
(oder Hubwagen)

Für den Transport mit Gabelstaplern muss die Warmwasser-
Wärmepumpe auf der Palette montiert bleiben. Die Hubge-
schwindigkeit ist klein zu halten. Bedingt durch die Kopflastigkeit
muss die Warmwasser-Wärmepumpe gegen Umfallen gesichert
werden. Um Schaden zu vermeiden, hat das Absetzen der
Warmwasser-Wärmepumpe auf einer ebenen Fläche zu erfol-
gen.

3.3 Transport von Hand
Für den Transport von Hand kann im unteren Bereich die Holz-
palette verwendet werden. Mit der Zuhilfenahme von Seilen oder
Tragegurten (diese können um den Speichermantel gelegt und
an den Wasserrohrnippeln fixiert werden) kann eine zweite oder
dritte Trageposition bestimmt werden. Bei diesem Transportvor-
gang (auch bei Transport mit Sackkarre) ist darauf zu achten die
max. zul. Schräglage von 45° nicht zu überschreiten (siehe Bild).
Lässt sich der Transport in Schräglage nicht vermeiden, sollte
die Warmwasser-Wärmepumpe (Schalter "Wärmepumpe#) frü-
hestens eine Stunde nach Aufstellung in ihrer endgültigen Posi-
tion in Betrieb genommen werden.
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ACHTUNG!
Die Gerätehaube ist nicht für den Tragevorgang nutzbar (die Haube kann
keine größeren Kräfte aufnehmen!)

4 Aufstellung

4.1 Aufstellungsort

Für die Wahl des Gerätestandortes gilt:
 Die Warmwasser-Wärmepumpe muss in einem frostfreien

und trockenen Raum aufgestellt werden, weiterhin sollte
sich die Raumlufttemperatur bzw. die von der Warmwasser-
Wärmepumpe angesaugte Luft in einem Temperaturbereich
von 15 °C bis 35 °C befinden (für den Wärmepumpenbe-
trieb erforderlich).

 Die Aufstellung und die Luftansaugung darf ferner nicht in
Räumen erfolgen, die durch Gase, Dämpfe oder Staub ex-
plosionsgefährdet sind

 Zur Vermeidung von Feuchteschäden an Innenwänden ist
eine gute Wärmeisolierung des Raumes in den die Ausblas-
luft eingeleitet wird zu angrenzenden Wohnräumen empfeh-
lenswert.

 Ein Wasserablauf (mit Siphon) für das anfallende Konden-
sat muss vorhanden sein.

 Die angesaugte Luft darf nicht übermäßig verunreinigt bzw.
stark staubbelastet sein.

 Der Untergrund muss eine ausreichende Tragfähigkeit auf-
weisen (Gewicht Warmwasser-Wärmepumpe befüllt ca.
410 kg!).

Für einen störungsfreien Betrieb, sowie für Wartungs- und Repa-
raturarbeiten sind Mindestabstände von 0,6 m allseitig um das
Gerät, sowie eine minimal erforderliche Raumhöhe von ca.
2,50 m für den Betrieb ohne Luftleitungen oder Luftführungsbo-
gen ("  "freiblasende Aufstellung#) bei der Aufstellung der
Warmwasser-Wärmepumpe erforderlich (siehe Bild). Die Verbin-
dung zur Warmwasser-Wärmepumpe erfolgt (optional) mit iso-
lierten Luftleitungen der NW 160, die eine Länge von insgesamt
10 m nicht überschreiten dürfen.

Bei geringeren Raumhöhen und nicht eingesetzten Luftleitungen
muss (für einen effektiven Betrieb) fortluftseitig ein Luftführungs-
bogen (90° NW 160) eingesetzt werden. Bei der Verwendung
des Luftführungsbogens ist darauf zu achten, dass dieser so auf
den Bundkragen (Nennweite DN 160) der Ausblasseite aufge-
steckt wird, dass die Ausblasöffnung des Luftführungsbogens so
weit wie möglich von der Ansaugöffnung des Gerätes entfernt ist.
Ferner sind die im Bild dargestellten Mindestabstände einzuhal-
ten. Die Luftanschlussstutzen der Warmwasser-Wärmepumpe
"Ansaugstutzen# und "Ausblasstutzen# sind mit Aufklebern ge-
kennzeichnet.

4.2 Aufstellung
 Die drei Transportsicherungsschrauben (M12 $ verbinden

Palette mit Gerät) von der Palettenunterseite her entfernen.

 Palette entfernen und die drei Stellfüße (M12 $ im Poly-
beutel am Speicherrohrnippel fixiert) montieren.

 Warmwasser-Wärmepumpe platzieren und durch Verstellen
der Gerätefüße Warmwasser-Wärmepumpe lotrecht aus-
richten! Anschließend die Kontermuttern an Gerätefüßen
festziehen.

�����ƒ

* Mindestabstand der Ausblasöffnung des Luftführungsbogens zur Wand 
beträgt 1,2 m
Mindestraumhöhe für "freiblasende Aufstellung# beträgt ca. 2,5 m
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5 Montage

5.1 Anschluss der 
Wasserleitungen

Die Leitungsnennweiten für die bauseitige Sanitärinstallation
sind unter Berücksichtigung des verfügbaren Wasserdruckes
und der zu erwartenden Druckverluste im Rohrleitungssystem
festzulegen.

Die wasserseitige Installation ist nach DIN 1988 auszuführen
(siehe Anhang $ u.a. ist bei unzulässig hohem Wasserleitungs-
druck ein Druckminderventil vorzusehen!) weiterhin sind für
Trinkwasserinstallationen die örtlich verbindlichen Vorschriften
zu beachten!

Die Wasserleitungen können in fester oder flexibler Bauart aus-
geführt werden. Das Korrosionsverhalten der verwendeten Ma-
terialien im Rohrleitungssystem ist zu beachten, um Schäden
durch Korrosion zu vermeiden (siehe Abschnitt Inbetriebnahme).

HINWEIS
Anschlüsse Warmwasser, Kaltwasser, Zirkulation:
In diesen Rohrnippeln befinden sich Kunststoffeinsätze, die dem
Korrosionsschutz (speziell der Rohrnippelstirnflächen) dienen. Diese
Kunststoffeinsätze verbleiben nach der Montage der Wasserleitungen in
ihrer Position.

ACHTUNG!
Bei Erstellung der bauseitigen Verrohrung sind Verschmutzungen im
Leitungssystem zu vermeiden (evtl. vor Anschluss der Warmwasser-
Wärmepumpe Leitungen spülen)!

5.2 Anschluss der 
Kondensatleitung

Der Kondensatschlauch ist an der Geräterückseite durch den
Folienmantel geführt. Der Kondensatschlauch ist so zu verlegen,
dass das (im Wärmepumpenbetrieb) anfallende Kondensat ohne
Behinderung abfließen kann.

Am Kondensatschlauchende befindet sich ein drucklos öffnen-
des Dichtlippenventil, das bei Kürzung des Kondensatschlau-
ches mit versetzt werden muss  (Ventil lässt sich leicht entfer-
nen und wieder einfügen). Dieses Ventil ist im besonderen dann
erforderlich, wenn am Gerät längere Luftschläuche installiert
sind oder abluftseitig ein Filter vorgeschalten wurde. Das Kon-
densat ist in einen Siphon abzuleiten (siehe hierzu auch War-
tungshinweis unter 7.1).

5.3 Elektrischer Anschluss
Die Warmwasser-Wärmepumpe ist anschlussfertig vorverdrah-
tet, die Stromversorgung erfolgt über die Netzanschlussleitung
zu einer Schutzkontaktsteckdose (~230 V, 50 Hz). Auch nach
der Installation muss diese Steckdose zugänglich sein.

Für die Ansteuerung externer Geräte für den zweiten Wärmeer-
zeuger (nur bei Warmwasser-Wärmepumpen mit innerem Wär-
metauscher), muss eine separate Leitung in das Gerät, durch
eine freie Kabelverschraubung, eingeführt und zugentlastet wer-
den. (Für diesen elektrischen Anschluss muss die Kunststoff-
haube der Warmwasser-Wärmepumpe entfernt werden.) Die
Leitung muss weiter durch eine, dafür vorgesehene freie Kabel-
durchführung durch die Trennwand geführt werden. Die elektri-
sche Anschlussklemme (X5 $ 4/5/PE) mit potentialfreiem Kon-
takt für die Ansteuerung (EIN/AUS), der externen Zusatzgeräte
(Pumpe, Magnetventil usw.), befindet sich auf der Trennwand im
Gerät. 

Externe Heizstabansteuerung
Optional ist es möglich den Heizstab, parallel zum Schalter
"Heizstab# am Bedienfeld der Warmwasser-Wärmepumpe, ex-
tern zuschaltbar (z.B. Schaltuhr) zu gestalten. Für diesen An-
schluss muss ein potentialfreier Kontakt an der externen Schalt-
einrichtung vorhanden sein, außerdem muss eine weitere

Leitung (min. 2 x 1,0 mm2 / max. Leitungsaußendurchmesser
10 mm) in das Gerät eingeführt und am Anschluss 6 und 7 der
Klemmleiste X5 eingeklemmt werden.

Warmwasser-Wärmepumpe mit Wärmetauscher

Wird die werksseitig montierte Kupferbrücke zwischen den Pol-
klemmen 8 und 9 entfernt, ist der Wärmepumpenbetrieb blockiert
(siehe Pkt. 6.2).

Warmwasser-Wärmepumpe ohne Wärmetauscher

X3 nur interne Verdrahtung

X5 (4 + 5) Anschlussklemme potentialfreier Kontakt für zweiten 
Wärmeerzeuger

X5 (6 + 7) Anschluss für die externe Heizstabzuschaltung (optional)

X5 (8 + 9) externer Freigabekontakt

��
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6 Inbetriebnahme

6.1 Warmwasserkreislauf

ACHTUNG!
Die Warmwasser-Wärmepumpe darf nur im mit Wasser befüllten Zustand
betrieben werden!

Anforderungen an den Warmwasserkreislauf
Verbraucherseitig können folgende Materialien im Warmwasser-
kreislauf eingebaut sein:

 Kupfer

 Edelstahl

 Messing

 Kunststoff

Abhängig von den eingesetzten Materialien des Warmwasser-
kreislaufes (kundenseitige Installation), können Materialunver-
träglichkeiten zu Korrosionsschäden führen. Dies ist besonders
bei Verwendung von verzinkten und aluminiumhaltigen Werk-
stoffen zu beachten. Besteht während des Betriebes die Gefahr,
dass das Wasser Verschmutzung beinhaltet, ist gegebenenfalls
ein Filter vorzusehen.

Inbetriebnahme der Warmwasseranlage
 Alle Installationen am Wasser- und Luftkreis sowie alle Elek-

troinstallationen müssen ordnungsgemäß und vollständig
ausgeführt worden sein

 Warmwasserkreislauf über externen Anschluss befüllen.

 Warmwasserkreislauf entlüften (Warmwasserhähne an den
obersten Entnahmestellen öffnen, bis keine Luft mehr fest-
zustellen ist).

 Gesamten Warmwasserkreislauf auf Dichtheit prüfen.

 Spannungsversorgung herstellen.

 Schalter "Wärmepumpe# (siehe Bild) einschalten.

 Die gewünschte Warmwassertemperatur kann stufenlos
(bis 60 °C) mittels Temperaturwahlknopf (siehe Bild) einge-
stellt werden. Bis zum Erreichen des gewählten Tempera-
turniveaus ist immer eine entsprechende Aufladezeit erfor-
derlich.

6.2 Bedienung der Warmwasser-
Wärmepumpe

Bedienblende
 Temperaturanzeige

Der Fühler des Thermometers (Analog Fernthermometer)
erfasst die Warmwassertemperatur im oberen Teil des
Warmwasserspeichers. Die Anzeige befindet sich in der Be-
dienblende.

Temperaturregler-Warmwasser (Drehregler)
Am Drehknopf wird die gewünschte Warmwassertemperatur ein-
gestellt. Ist die Speichertemperatur kleiner als der eingestellte
Warmwassertemperatur-Sollwert, wird die Wärmepumpe zuge-
schaltet (sofern sich der Schalter Wärmepumpe in Stellung
"Wärmepumpenbetrieb EIN# befindet).

Mit der Wärmepumpe sind Warmwassertemperaturen von maxi-
mal 60 °C ±1,5 K erreichbar. Werden höhere Temperaturen ge-
wünscht, so ist dies über den serienmäßigen Heizstab möglich.

1 Schalter "Wärmetauscher#
In Schalterstellung "I# wird das Zuschalten eines zweiten Wärmeerzeugers 
ermöglicht 1

1. Dargestellt ist die Bedienblende der Warmwasser-Wärmepumpe mit innerem
Wärmetauscher, bei der Warmwasser-Wärmepumpe ohne inneren Wärme-
tauscher entfällt der Schalter "Wärmetauscher#.

2 Schalter "Heizstab#
In Schalterstellung "I# ist der Heizstab permanent eingeschaltet, in Stellung 
" # ist der Heizstab im Automatikbetrieb

3 Schalter "Wärmepumpe#

Schalterstellung "O# %  Wärmepumpenbetrieb "AUS#,

in Schalterstellung " # %  Wärmepumpenbetrieb "EIN#

4 Temperaturanzeige  

5 Drehregler "Warmwassertemperatur#
Temperaturwähler-Warmwasser (Sollwertgeber)

Linksanschlag %  min. Temperatur

Rechtsanschlag %  max. Temperatur

�� �� ��

�� ��
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Hinweise für sparsamen Energieverbrauch
 Um eine hohe Leistungszahl der integrierten Wärmepumpe

und niedrige Standverluste zu erzielen, sollte die Warmwas-
ser-Wärmepumpe normalerweise nicht über 45 °C Warm-
wassertemperatur (siehe Bild) betrieben werden.

 Nur im Ausnahmefall Temperaturregler auf höhere Werte
stellen bzw. den Heizstab manuell einschalten.

 Für die Gewährleistung optimaler Verdichterlauf- bzw.
Standzeiten sollte ein manuelles, kurzfristig hintereinander-
folgendes Ein- und Ausschalten der Wärmepumpe unter-
bleiben!

Schalter 'Wärmepumpe'

Wird der Schalter 'Wärmepumpe' in die Stellung " # betätigt, so
ist die Wärmepumpe betriebsbereit. Fällt die Warmwassertem-
peratur im Speicher unter den eingestellten Sollwert, so wird die
Wärmepumpe aktiviert bis die gewünschte Warmwassertempe-
ratur erreicht ist.

Schalter 'Heizstab'
Mit Hilfe des Schalters 'Heizstab' kann der integrierte 1,5 kW
Heizkörper bei erhöhtem Warmwasserbedarf oder bei einer ge-
wünschten höheren Warmwassertemperatur (> 60 ±2 °C) einge-
schaltet werden.

Ist der Schalter 'Heizstab' in Stellung "I#, so wird ca. das obere
Drittel des Speichers bis zur Maximaltemperatur des Heizstab-
reglers erwärmt (Werkseinstellung 65 °C); bei Warmwassertem-
peraturen > 60 °C erfolgt die Warmwasserbereitung ausschließ-
lich über den Heizstab. Optional besteht die Möglichkeit den
Heizstab auch extern zuschaltbar zu gestalten (siehe Pkt. 5.3).

Befindet sich der Schalter %Heizstab% in Stellung "# (Automatik-
betrieb), wird bei Lufttemperaturen von 8 ±1,5 °C (Rückschalt-
wert 3 K), der Speicherinhalt (nominal-nur) bis zur eingestellten
Sollwerttemperatur des Temperaturreglers-Warmwasser er-
wärmt.

Hinweis % Heizstabregler
Der Heizstabregler ist eine zweite unabhängig vom Warmwas-
serregler arbeitende Regeleinrichtung für den Betriebsbereich
des Elektroheizstabes. Die werkseitig eingestellte Abschalttem-
peratur von 65 °C kann durch den Fachmann geändert werden
(siehe Pkt. 2.4).

Schalter 'Wärmetauscher' (nur bei Warmwasser-
Wärmepumpen mit innerem Wärmetauscher)
Mit Betätigung dieses Schalters wird der externe Wärmetau-
scherbetrieb ermöglicht, d.h. die Warmwasserbereitung (z.B. im
Winter) kann mit einem zweiten Wärmeerzeuger (z.B. Heizkes-
sel, Solanlage usw.) erfolgen (vorausgesetzt der wärmepumpen-
seitig erforderliche elektrische Anschluss ist erstellt). Die Rege-
lung der Warmwassertemperatur erfolgt über den
Temperaturregler der Warmwasser-Wärmepumpe.

Soll die Warmwasserbereitung durch einen zweiten Wärmeer-
zeuger erfolgen, kann bei Bedarf der Wärmepumpenbetrieb ge-
sperrt werden. Dies erfolgt, indem die werksseitig montierte Kup-
ferbrücke A2 (an der Klemmleiste X5, siehe Pkt. 5.3) entfernt
wird und an dieser Position ein potentialfreier Kontakt von der
Regelung des zweiten Wärmeerzeugers eingebunden wird.
Durch eine externe Regelung darf die maximale Schalthäufigkeit
(12 Schaltungen / h) der Wärmepumpe nicht überschritten wer-
den. In diesem Zusammenhang sind auch eventuelle Vorschrif-
ten des örtlichen Energieversorgers (EVU) zu berücksichtigen.

Relais für Wärmetauscherbetrieb
Relais mit potentialfreiem Kontakt (nur bei Warmwasser-Wärme-
pumpen mit inn. Wärmetauscher), für die Ansteuerung von Zu-
satzgeräten (Pumpen, Magnetventil etc.) bei Betrieb mit zweitem
Wärmeerzeuger. Der Relaiskontakt ist geschlossen bei aktivier-
tem Schalter "Wärmetauscher# und Anforderung "Warmwasser#
durch den Temperaturregler der Warmwasser-Wärmepumpe.

Fühlerrohr für externen Temperaturfühler
Im hinteren Bereich der Warmwasser-Wärmepumpe ist für einen
externen Temperaturfühler ein senkrechtes Fühlerrohr  i 12mm

(die Öffnung im Bodenblech ist mit einer Durchführungstülle ab-
gedichtet) und in der Rückwand eine freie Kabeldurchführung
vorgesehen.

Einbauposition externer Temperaturfühler
(Darstellung mit demontierter Gerätehaube)

�a���������ƒ�&
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7 Wartung!/!
Instandhaltung

ACHTUNG!
Vor dem Öffnung der Warmwasser-Wärmepumpe ist diese spannungsfrei
zu schalten, auf nachlaufenden Ventilator ist zu achten!

Allgemeines
Die Warmwasserwärmepumpe ist nahezu wartungsfrei. Einmalig
nach der Inbetriebnahme im Abstand von einigen Tagen ist eine
Sichtkontrolle auf eventuelle Undichtigkeiten im Wassersystem
oder Verstopfung des Kondensatablaufes durchzuführen.

Am Kältekreis der Wärmepumpe sind keine Wartungsarbeiten
auszuführen.

Für eine Reinigung der Warmwasser-Wärmepumpe ist lediglich
ein feuchtes Tuch mit etwas Seifenlösung zu verwenden.

ACHTUNG!
Kein Wasser auf die Bedienelemente gelangen lassen. Vor
Reinigungsbeginn Netzstecker ziehen bzw. das Gerät spannungslos
schalten.

7.1 Wasserkreislauf / 
Kondensatablauf

Die Überprüfung des Wasserkreislaufes beschränkt sich auf
eventuell bauseitig installierte Filter und etwaige Undichtigkeiten.
Verschmutzte Wasserfilter sind zu reinigen und ggf. zu erneuern.
Das Dichtlippenventil im Kondensatschlauchende ist gelegent-
lich auf Verschmutzung zu prüfen und ggf. zu reinigen.

7.2 Luftkreisversorgung
Die Wartungsarbeiten beschränken sich auf das bedarfsabhän-
gige bzw. turnusmäßige Reinigen des Verdampfers.

ACHTUNG!
Verletzungsgefahr durch scharfkantige Lamellen. Lamellen dürfen nicht
deformiert oder beschädigt werden!

Bei der etwaigen Verwendung von Luftfiltern sind diese regelmä-
ßig auf Verschmutzung zu prüfen und ggf. zu reinigen oder zu er-
neuern.

7.3 Korrosionsschutzanode
Die im Warmwasserspeicher eingebaute Korrosionsschutza-
node ist regelmäßig mindestens alle zwei Jahre nach der Inbe-
triebnahme elektrisch zu überprüfen und, falls erforderlich, zu er-
neuern. Die elektrische Überprüfung erfolgt mittels geeignetem
Strommessgerät, ohne das Wasser im Speicher abzulassen.

Vorgehensweise:
1) PE-Leitung von Steckzunge der Schutzanode abziehen.

2) Amperemeter (0...50 mA) zwischen PE-Leitung und Steck-
zunge schalten.

3) Bewertung der Schutzanodenabnutzung:
Messwert > 1 mA "  Schutzanode ist in Ordnung.
Messwert < 1 mA "  Schutzanode muss geprüft bzw. aus-
getauscht werden.

Ist eine eindeutige elektrische Überprüfung nicht möglich, wird
eine visuelle Kontrolle der Schutzanode durch den Fachmann
empfohlen.

(Für einen evtl. erforderlichen Austausch der Schutzanode
[durch den Fachmann] muss das Wasser über das vorgesehene
Entleerungsventil (bei Installation vorzusehen - siehe Anhang)
aus dem Speicher abgelassen werden.

ACHTUNG!
Funktionsgeminderte Schutzanoden verringern die Gerätelebensdauer! 
(Opferanode: elektrisch Isolierte Magnesiumanode mit Selen nach DIN
4753 Teil 6)
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8 Störungen!/!Fehlersuche!
(für!den!Nutzer)

ACHTUNG!
Arbeiten an der Warmwasser-Wärmepumpe dürfen nur von fachkundigen
Personen ausgeführt werden!
Unfallverhütungsvorschriften sind zu beachten!

Die Wärmepumpe läuft nicht$
Bitte überprüfen Sie ob

 der Stecker eingesteckt ist

 der Betriebsschalter eingeschaltet ist

 an der Steckdose Spannung anliegt

 die Luftansaug- bzw. Umgebungstemperatur ! 12,5 °C ist

 die Wärmepumpe nicht über den Temperaturregler abge-
schaltet hat

 die Warmwassertemperatur bereits (oder mehr als) 60 °C
beträgt

Die Wärmepumpe schaltet sich vorzeitig ab 
(Solltemperatur ist noch nicht erreicht)
Bitte überprüfen Sie ob

 Lüftungsleitungen abgeknickt oder deren Öffnungen ver-
schlossen sind oder evtl. vorhandene Luftfilter stark verun-
reinigt (zugesetzt) sind.

Kondensat läuft nicht ab (Wasser unter dem Gerät)
Bitte überprüfen Sie ob

 das Dichtlippenventil am Kondensatschlauchende verunrei-
nigt oder verstopft ist, reinigen Sie es ggf., das Ventil lässt
sich leicht entfernen und wieder einsetzen.

 die Luftzufuhr / Luftabführung stark vermindert ist (abge-
knickte Luftleitung / zugesetzter Luftfilter).

Wenn die oben genannten Fragen nicht der Fehlerbehebung die-
nen, wenden Sie sich an Ihren Installateur oder an den Kunden-
dienstservice.

9 Außerbetriebnahme

Auszuführende Tätigkeiten:
 Warmwasser-Wärmepumpe spannungsfrei schalten.

 Wasserkreislauf komplett absperren (Warmwasser-, Kalt-
wasser- und Zirkulationsleitung) und den Warmwasserspei-
cher entleeren.

10 Umweltrelevante!
Anforderungen

Bei Instandsetzung oder Außerbetriebsetzung der Warmwasser-
Wärmepumpe sind die umweltrelevanten Anforderungen in
Bezug auf Rückgewinnung, Wiederverwendung und Entsorgung
von Betriebsstoffen und Bauteilen gemäß DIN EN 378 einzuhal-
ten.
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11 Technische!Daten

1 Typ- und Verkaufsbezeichnung Clima WP 300 Clima WP 301S

2 Bauart ohne zusätzlichem inneren 
Wärmetauscher

mit zusätzlichem inneren 
Wärmetauscher

2.1 Gehäuse Folienmantel Folienmantel

2.2 Farbe weiß, ähnlich RAL 9003 weiß, ähnlich RAL 9003

2.3 Speicher-Nennvolumen l 300 290

2.4 Speicherwerkstoff Stahl emailliert nach DIN 4753 Stahl emailliert nach DIN 4753

2.5 Speicher-Nenndruck bar 10 10

3 Ausführung 
3.1 Abmessungen Höhe (max.) x Durchmesser (max.) mm 1695 x 700 1695 x 700

3.2 Gewicht kg ca. 110 ca 125

3.3 Elektroanschluss (steckerfertig % Zuleitungsläng e ca. 2,7m) 1/N/PE ~ 230V, 50Hz 1/N/PE ~ 230V, 50Hz

3.4 Absicherung A 16 16

3.5 Kältemittel / Füllmenge - / kg R134a / 1,0 R134a / 1,0

4 Einsatzbedingungen

4.1 Wassertemperatur wählbar (Wärmepumpenbetrieb ±1,5 K) °C 23 bis 60 23 bis 60

4.2 luftseitiger Wärmepumpen-Einsatzbereich 1 °C

1. bei Temperaturen unterhalb von 8 °C (+/- 1,5 °C) schaltet sich automatisch ein Heizstab ein und das Wärmepumpenmodul aus, der Rückschaltwert des Reglers beträgt 3 K

8 bis 35 8 bis 35

4.3 Schalldruckpegel 2 dB(A)

2. in 1m Abstand (bei Freiaufstellung ohne Ansaug- und Ausblaskanal bzw. ohne 90°-Rohrbogen ausblasseitig)

53 53

4.4 Luftstrom im Wärmepumpenbetrieb m 3/h 450 450

4.5 Externe Pressung Pa 100 100

4.6 Maximal anschließbare Rohrkanallänge des Luftkan als m 10 10

5 Anschlüsse
5.1 Luftkanalanschluss Durchmesser (Ansaugen/Ausblas en) mm 160 160

5.2 innerer Rohrwärmetauscher % Übertragungsfläche m 2 - 1,45

5.3 Fühlerrohr D innen  (für Fühler % Wärmetauscherbetrieb) mm - 12

5.4 Wasseranschlüsse Kaltwasser / Warmwasser R 1# R 1#

5.5 Zirkulationsleitung R 3/4& R 3/4&

5.6 Wärmetauschervorlauf /-rücklauf - R 1#

6 Leistungsangaben
6.1 Leistungsaufnahme elektr. Zusatzheizung W 1500 1500

6.2 mittlere Leistungsaufnahme 3 bei 60 °C W

3. Aufheizvorgang des Nenninhaltes von 15 °C auf 60 °C bei einer Luftansaugtemperatur von 15 °C und relat. Feuchte von 70 =

615 615

6.3 mittlere Heizleistung 4 bei 45 °C W

4. Aufheizvorgang des Nenninhaltes von 15 °C auf 45 °C bei einer Luftansaugtemperatur von 15 °C und relat. Feuchte von 70 =

1870 1870

6.4 COP(t) nach EN 255 bei 45 °C - 3,5 3,5

6.5 Bereitschaftsenergieaufnahme bei 45 °C/24h (W) 47 47

6.6 max. Mischwassermenge von 40 °C V max l 300 290

6.7 Aufheizzeit von 15 °C auf 60 °C t h h 9,1 9,1
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1 Please!Read!
Immediately

1.1 Important Information

ATTENTION!
The device cover cannot be used for carrying (the cover cannot withstand
larger forces!)

ATTENTION!
When installing the on-site pipework, ensure the pipes do not get
contaminated (flush pipes before connecting hot-water heat pump)!

ATTENTION!
Only operate hot-water heat pump when filled with water!

ATTENTION!
Disconnect the power supply before opening the hot-water heat pump;
observe possible coasting of ventilator.

ATTENTION!
Ensure water does not come into contact with the operator controls.
Unplug mains plug/disconnect the power supply before beginning any
cleaning work.

1.2 Intended Use
This device is only intended for use as specified by the manufac-
turer. Any other use beyond that intended by the manufacturer is
prohibited. This includes the user's abiding by the manufacturer's
product brochures. Please refrain from tampering with or altering
the device.

1.3 Regulations / Safety 
Information

ATTENTION!
Read these installation and operating instructions before start-up!

 The hot-water heat pump is exclusively used to heat water
for domestic use and drinking water within the specified op-
erating temperature limits! Heating fluids other than domes-
tic water is not permitted. Observe the technical regulations
for domestic water installation (DIN 1988).

 Exhaust air should not fall below +15 °C (evaporator may
freeze). Sinking exhaust air temperatures reduce economi-
cal heat pump operation.

 It is not permitted to

 Installation of the device is not permitted

 Operation of the device is not permitted

 The construction and design of the hot-water heat pump
complies with all relevant EG directives (see also CE decla-
ration of conformity).

 The technician must ensure that the refrigerant is flushed
adequately to allow maintenance and repair work on refrig-
erant circuit components without risk. Refrigerant must be
properly used and disposed of; it must not be released into
the environment! 
The refrigerant circuit is hermetically sealed. It contains the
Kyoto protocol approved refrigerant R134a with a GWP
value of 1300. It is CFC-free, does not deplete ozone and is
non-flammable.

 When working on the hot-water heat pump, always discon-
nect the power supply.

 When connecting the hot-water heat pump to the power sup-
ply, the relevant VDE, EN and IEC standards are to be ful-
filled. Also observe the technical connection requirements of
the electrical utility companies.

 This heat pump is designed for use in a domestic environ-
ment according to Article 1, Paragraph 2 k) of EC directive
2006/42/EC (machinery directive) and is thus subject to the
requirements of EC directive 2006/95/EC (low-voltage direc-
tive). It is thus also intended for use by non-professionals for
heating shops, offices and other similar working environ-
ments, in agricultural establishments and in hotels, guest
houses and similar / other residential buildings.

ATTENTION!
Work on the hot-water heat pump is to be performed by qualified
personnel only!
Observe accident prevention regulations!

-
operate the pump with solvent-laden or explosive exhaust
air

- use exhaust air containing fat, dust or sticky 
aerosols

- to connect extractor hoods to the 
ventilation system

- outdoors

- in rooms which are exposed to frost

- in wet rooms (e.g. bathrooms)

- in rooms with air which is potentially explosive
because of gases, vapours or dust

- with an empty cylinder

- during building construction
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2 Description

2.1 General Information
The hot-water heat pump is a ready-to-use heating device and
mainly consists of hot water cylinders, the components for the re-
frigerant, air and water circuits, as well as all of the control, regu-
lation and monitoring devices required for automatic operation.

Using electrical energy, the hot-water heat pump heats water
using the heat stored in the air which is sucked in. The hot-water
heat pump with internal heat exchanger can be connected to ad-
ditional heat generators such as heat boilers or solar installa-
tions. A vertical cladding tube (inner   ! 12 mm) houses an ex-
ternal temperature sensor. The devices are standard equipped
with an electric heating element (1.5 kW).

The temperature of the air sucked in (the heat source) is used as
reference value for energy consumption and DHW preparation
heat-up time.

For this reason, an air duct system (DN 160, max. length 10 m)
can be connected to the standard spigot of the hot-water heat
pump for specific waste heat recovery. In principle, effective op-
eration of the heat pump requires that there is no air short-circuit
between the air that is sucked in and the air that is blown out.
This can, for example, be achieved by a flexible air hose on the
intake and outlet side.

Falling outlet air temperatures reduce heat pump performance
and increase heat-up time. Air inlet temperature should not fall
below 15 °C for economical heat pump operation. If the air inlet
temperature falls below 8 °C ±1.5 (dead-band value 3 K), the
heat pump is switched off and the DHW is heated by the stand-
ard heating element (1.5 kW).

The electric heating element fulfils four functions :
 Supplementary heating

The heating-up period is approx. halved by switching on the
heating element (using the #Heating Element? switch, see
Point 2.3) in addition to the heat pump.

 Frost protection
If the air temperature falls below 8 ±1,5 °C (dead-band value
3 K), the electric heating element switches on automatically
and (nominally) heats the water up to the set hot water tem-
perature. The hot-water temperature generated by the heat-
ing element in antifreeze mode can exceed the set value!

 Emergency heating
The water supply is maintained by the electric heating ele-
ment if the heat pump is out of order.

 Higher water temperature
If the required hot water temperature is higher than the tem-
perature achievable by the heat pump (approx. 60 °C), it can
be raised to a max. of 85 °C by using the heating element.

ATTENTION!
When the hot water temperature reaches > 60 °C, the heat pump switches
off and the hot water is heated solely by the heating element. The heating
element controller is factory set to 65 °C.

2.2 Refrigerant Circuit (Heat Pump 
Operating Principle)

The refrigerant circuit is a closed-loop system in which the refrig-
erant R134a is the energy source. The finned heat exchanger ex-
tracts heat from the air sucked in at a low evaporation tempera-
ture, and transfers it to the refrigerant. The vaporous refrigerant
is sucked in by a compressor where it is compressed to a higher
pressure and temperature level before being transported to the
liquifier, where the heat taken up in the evaporator and part of the
compressing energy is transferred to the water. Subsequently,
the high condensation pressure is lowered to the evaporation
pressure via a throttle mechanism (expansion valve). In the
evaporator, the refrigerant will again take up heat from the air
that is sucked in.

2.3 Water Circuit
The hot-water heat pump water circuits depend on the pump type
(with or without internal heat exchanger). They must be installed
on site. The water connections (see illustration) are at the rear of
the unit.

Important information:
 Circulation pipe

For energy efficiency reasons, the circulation pipe circuit
type should not be used. When installing a circulation pipe in
the hot water distribution system, provide a valve or a similar
device as shut-off facility. Circulation is enabled according to
use (time or requirement control).

 Condensate outflow
See Point 5.2 #Connecting the Condensed Water Pipe?.

* Hot-water heat pumps with internal tube heat exchanger only

** Nominal width "  outer diameter 160 $2
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2.4 Safety and Control Devices
The hot-water heat pump has the following safety features:

High-pressure switch
The high-pressure switch protects the heat pump against imper-
missibly high operating pressure in the refrigerant circuit. In the
event of fault, the pressure switch will switch off the heat pump.
The heat pump is restarted automatically if there has been a
pressure drop in the refrigerant circuit.

Safety temperature limiter for heating element 
(STL)
The STL protects the hot-water installation against impermissible
temperature increases.

The heating element is switched off if the set switching value
(99 °C) is exceeded.

The heating element cannot be re-started until the hot-water tem-
perature has decreased to $ 90 °C and the reset button (see il-
lustration) on the STL is pressed (this may be done by qualified
personnel only).

The hot-water heat pump is equipped with the following regula-
tion and control devices:

Heating element temperature controller (TC)
The heating element temperature controller regulates the hot
water temperature during heating element operation. The maxi-
mum controller temperature is factory set to 65 °C (the controller
and the STL are installed together in a casing). Temperature set-
tings can be changed using suitable tools (see illustration).
Changes to this setting may be carried out by qualified personnel
only!

In automatic operation (activated via air temperature thermostat),
the water is heated by the heating element until the set value has
been reached (by the heat pump temperature controller). In con-
trast to heat pump operation only, a smaller amount of water is
heated up in order to minimise heating element operating peri-
ods. In continuous manual operation, the hot water is heated until
the set maximum temperature of the heating element has been
reached. The heating element may optionally be controlled via
an external switch (see Point 5.3 #Electrical Connection?). The
water is again heated until the set maximum temperature of the
heating element controller has been reached.

Heat pump temperature controller
Temperature control in the water cylinder and the regulation for
compressor operation is carried out by the temperature control-
ler. This controller measures the hot-water temperature via a
sensor and controls it in relation to the set value. The desired
temperature level (set value) is set via the rotary knob on the
control panel. 

Air temperature thermostat
This thermostat sensor measures the hot-water heat pump tem-
perature directly upstream of the evaporator (air inlet tempera-
ture). If the temperature falls below the set value (8 ±1,5 °C,
dead-band value 3 K), hot water preparation automatically
switches from heat pump operation to heat element operation.

3 Storage!and!Transport

3.1 General Information
The hot-water heat pump should generally be stored and trans-
ported wrapped up, upright and containing no water. If handled
carefully, the unit can be transported over short distances with a
max. tilt angle of 45°. Ambient temperatures between -20 and
+60 °C are permissible during transport and storage.

3.2 Fork-Lift Truck (or Lift Truck) 
Transport

The hot-water heat pump must remain installed on the pallet dur-
ing fork-lift transport. The pump should be lifted slowly. Because
of its high centre of mass, the hot-water heat pump must be se-
cured against canting. To prevent damage, the hot-water heat
pump must be lowered onto a level surface.

3.3 Manual Transport
Use the wooden pallet for manual transport. A second or third
carrying position can be determined with the help of ropes or car-
rying slings (these may be positioned around the ventilator case
and fixed to the water pipe nipples). If the pump is transported in
this manner (or with a sack barrow), the max. tilt angle of 45°
must not be exceeded (see illustration). If the pump can only be
transported in a tilted position, the hot-water heat pump (#heat
pump? switch) should not be operated until at least one hour after
installation in its final location.

ATTENTION!
The device cover cannot be used for carrying (the cover cannot withstand
larger forces!)
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4 Set-Up

4.1 Installation Location

Installation location criteria:
 The hot-water heat pump must be installed in a frost-free

and dry room. The room temperature / air sucked in by the
hot-water heat pump should be within a temperature range
of 15 °C to 35 °C (required for heat pump operation).

 Furthermore, installation and air intake is not permitted in
rooms with air which is potentially explosive because of
gases, vapours or dust.

 In order to prevent damage to interior walls caused by
dampness, it is recommended to provide good thermal insu-
lation between the room into which the exhaust air is re-
leased and the neighbouring rooms.

 Condensate drainage (with a siphon) must be provided.

 The air sucked in must not be excessively contaminated or
contain large amounts of dust.

 The load-bearing capacity of the foundation must be suffi-
cient (weight of the filled hot-water heat pump approx.
410 kg!).

To ensure smooth operation and facilitate repair and mainte-
nance work there should be a minimum clearance of 0.6 m on all
sides of the device, as well as a minimum room height of approx.
2.50 m for operation without air ducts/hoses or bends ("  #free
venting?) when the hot-water heat pump is installed (see illustra-
tion). Hot-water heat pump connection is (optionally) performed
with insulated ductwork of the NW 160, which must not exceed a
total length of 10 m.

To ensure effective operation, an air circuit bend (90° NW 160)
must be installed on the blow-out side in rooms with lower ceil-
ings and without ductwork. If the air circuit bend is used, place it
onto the spigot (nominal width DN 160) of the outlet side so that
the exhaust air outlet of the air circuit bend is as far away from
the unit's intake opening as possible. Also observe the minimum
clearances as shown in the illustration. The hot-water heat pump
air connection stubs (#intake stub? and #outlet stub?) are labelled
with stickers.

4.2 Set-Up
 Remove the three M12 transport restraint screws fixing the

unit to the pallet.

 Remove pallet and install the three M12 supporting feet (in
plastic bag attached to the cylinder barrel nipple).

 Position the hot-water heat pump and align vertically by ad-
justing the device feet! Then tighten the counternuts on the
device feet.

5 Installation

5.1 Connecting the Water Pipes
The nominal pipe widths for the on-site sanitary installation must
be determined by taking into account the available water pres-
sure and any pressure drops expected to occur in the pipework.

Water installations must be executed according to DIN 1988 (see
Appendix $ for example, a pressure reducing valve must be used
if water pipe pressure is impermissibly high); also observe local
regulations for domestic water installations!

Both rigid and flexible water pipes are possible. Observe corro-
sion behaviour of the pipework materials to prevent damage
caused by corrosion (see Section: Start-Up).

NOTE
Hot water, cold water and circulation connections:
These pipe nipples contain plastic inserts which serve to protect against
corrosion (in particular to the pipe nipple flange surfaces). These plastic
inserts remain in their positions after the water pipes have been installed.

ATTENTION!
When installing the on-site pipework, ensure the pipes do not get
contaminated (flush pipes before connecting hot-water heat pump)!

* Minimum clearance between the exhaust air outlet in the air circuit bend and 
the wall is 1.2 m
Minimum room height for #free venting? is approx. 2.5 m
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5.2 Connecting the Condensed 
Water Pipe

The condensed water hose is fed through the foil cladding at the
rear of the device. It should be routed so that the condensate
produced (during heat pump operation) can flow away freely.

There is a pressureless seal valve which must also be relocated
when shortening the condensed water hose (valve can be easily
removed and replaced into the hose). This valve is of special im-
portance if longer air hoses are fitted to the device or if a filter is
installed on the exhaust air side. The condensate should be
drained into a siphon (see maintenance information 7.1).

5.3 Electrical Connection
The hot-water heat pump is wired ready for use; power is sup-
plied via connection cables plugged into an earthed wall socket
(~230 V, 50 Hz). This socket has to remain accessible after in-
stallation.

To control external devices for the second heat generator (hot-
water heat pumps with internal heat exchanger only), a separate
cable has to be connected to the device via an available cable
union and be strain relieved. (For this electrical connection, the
hot-water heat pump plastic cover has to be removed.) The cable
must then be led through the available cable feedthrough pro-
vided, and guided through the partition. The electrical connection
terminal (X5 $ 4/5/PE) with a floating contact to control (ON/OFF)
the external ancillary devices (pump, solenoid valve etc.) is lo-
cated on the rear of the partition in the device. 

External heating element control
It is possible to optionally control the heating element via an ex-
ternal switch (e.g. timer), in parallel to the #Heating Element?
switch on the hot-water heat pump operator panel. For this con-
nection, a floating contact on the external switchgear is required.
Furthermore, an additional cable (min. 2 x 1.0 mm2 / max. cable
outside diameter 10 mm) must be inserted into the device and at-
tached to connection 6 and 7 of terminal strip X5.

Hot-water heat pump with heat exchanger

Heat pump operation is blocked if the factory-mounted copper
bridge between pole terminals 8 and 9 is removed (see Section
6.2).

Hot-water heat pump without heat exchanger

6 Start-Up

6.1 Hot-Water System

ATTENTION!
Only operate hot-water heat pump when filled with water!

Hot-water system requirements
The following materials may be found in the consumer's hot-
water system:

 Copper

 Stainless steel

 Brass

 Plastic

Depending on the materials used in the hot-water system (cus-
tomer installation), material incompatibility may lead to corrosion
damage. This especially applies to zinc-plated and aluminous
materials. If there is a risk of water contamination during opera-
tion, the installation of a filter may be required.

Hot-water system start-up
 All installations at the water circuit, air circuit, as well as all

electrical installations must have been performed correctly
and fully completed

 Filling hot-water system via external connection.

 De-aerate hot water system (open hot-water taps at the
highest extraction points until there are no more traces of
air).

 Check entire hot-water system for leaks.

 Supply voltage.

 Switch on #Heat Pump? switch (see illustration).

 The desired hot-water temperature is infinitely adjustable
(up to 60 °C) via the temperature control button (see illustra-
tion). A certain heat-up time should always be allowed for,
until the desired temperature level has been reached. X3 Internal wiring only

X5 (4 + 5) Connection terminal with floating contact for second 
heat generator

X5 (6 + 7) Connection for external heating element control (optional)

X5 (8 + 9) External release contact
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6.2 Hot-Water Heat Pump 
Operation

Control panel
 Temperature indicator

The thermometer sensor (analogue distance thermometer)
measures the hot-water temperature in the upper part of the
hot-water cylinder. The indicator is located on the control
panel.

Hot-water temperature controller (rotary controller )
The rotary button is used to set the desired hot-water tempera-
ture. If the cylinder temperature is lower than the set hot-water
temperature, the heat pump is switched on (if the heat pump
switch is in the #Heat Pump Operation ON? position).

The maximum hot-water temperature that can be attained with
the heat pump is 60 °C ±1.5 K. The standard heating element
can be used if higher temperatures are required.

Notes on economical use of energy:
 To achieve a high COP with the integrated heat pump while

cutting water level losses, the hot-water heat pump should
normally not be operated at a hot-water temperature of more
than 45 °C (see illustration).

 Only set the temperature controller to higher values or man-
ually switch on the heating element if necessary.

 To ensure optimum compressor operating times and down-
times, it is important to avoid manual and repeated switching
on and off of the heat pump!

#Heat Pump& switch
The heat pump is ready for operation when the #Heat Pump?

switch is in the # ? position. If the hot-water temperature in the
cylinder drops below the set value, the heat pump will be acti-
vated until the desired hot-water temperature has been reached.

#Heating Element& switch
If more hot water is needed or if a higher water temperature
(> 60 ±2 °C) is desired, the #Heating Element? switch can be
used to switch on the integrated 1.5 kW radiator.

If the #Heating Element? switch is in the #I? position, the approx.
upper third of the cylinder will be heated up to the maximum tem-
perature of the heating element controller (factory setting 65 °C);
at hot-water temperatures > 60 °C, DHW preparation is done by
heating element only. It is possible to optionally control the heat-
ing element via an external switch (see point 5.3). If the #Heating
Element? switch is in the # ? position (automatic operation) and
the air temperature is 8 ±1.5 °C (dead-band value 3 K), the cylin-
der volume is heated up (nominally only) to the setpoint temper-
ature of the hot-water temperature controller.

Note % Heating element controller
The heating element controller is a second control unit for the op-
erating range of the electric heating element, and independent of
the hot-water controller. The factory set switch-off temperature of
65 °C can be changed by a technician (see Point 2.4)

1 *Heat Exchanger* switch
The switch position #I? allows a second heat generator to be connected 1

1. The illustration shows the hot-water heat pump control panel with internal heat
exchanger. The #Heat Exchanger? switch is not required for hot-water heat
pumps without internal heat exchanger.

2 *Heating Element* switch
When the switch is in #I? position, the heating element is permanently switched 
on. In the # ? position, the heating element switches into automatic operation

3 *Heat Pump* switch

Switch position #O? %  heat pump #OFF?,

in switch position # ? %  heat pump #ON?

4 Temperature indicator  

5 #Hot-Water Temperature& rotary controller
Hot-water temperature switch (set-value generator)

Left-hand stop %  min. temperature

Right-hand stop %  max. temperature
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#Heat Exchanger& switch (hot-water heat pumps 
with internal heat exchanger only)
When this switch is operated, external heat exchanger operation
is enabled, i.e. hot water can be prepared (e.g. in winter) using a
second heat generator (e.g. boiler, solar installation etc. - if the
necessary electrical connection is established at the heat pump).
Hot-water temperature is controlled using the hot-water heat
pump temperature controller.

Heat pump operation can be blocked as required if domestic hot
water is to be prepared using a second heat generator. This is
achieved by removing the factory-mounted copper bridge A2 (at
terminal strip X5, see Section 5.3) and integrating a floating con-
tact from the second heat generator regulation in the same posi-
tion. An external regulation must not lead to the maximum
switching frequency (12 operations/h) of the heat pump being ex-
ceeded. It may be necessary to take the local utility company
(EVU) specifications into consideration in this regard.

Relay for heat exchanger operation
Relay with a floating contact (hot-water heat pumps with internal
heat exchanger only) to control the ancillary devices (pump, so-
lenoid valve etc.) for operation with a second heat generator. The
relay contact is closed when the #Heat Exchanger? switch is acti-
vated and a hot water request from the hot-water heat pump tem-
perature controller is present.

Sensor pipe for external temperature sensors
A vertical sensor pipe  i 12mm (opening in the bottom plate

sealed with a leading-in tube) for an external heat sensor is fitted
in the rear of the hot-water heat pump and a cable feedthrough is
available in the rear panel.

External temperature sensor installation position
(device cover removed)

7 Maintenance

ATTENTION!
Disconnect the power supply before opening the hot-water heat pump;
observe possible coasting of ventilator.

General information
The hot water heat pump is virtually maintenance-free. A one-off
visual inspection for possible leakage in the water system or
stopping-up of the condensate outflow should take place a few
days after the maintenance work has been carried out.

Do not carry out any maintenance work on the refrigerating cir-
cuit of the heat pump.

Only use a damp cloth and soap solution for cleaning the hot-
water heat pump.

ATTENTION!
Ensure water does not come into contact with the operator controls.
Unplug mains plug/disconnect the power supply before beginning any
cleaning work.

7.1 Water Circuit / Condensate 
Outflow

The water circuit check is limited to filters that may have been in-
stalled on-site, and possible leakage. Dirty water filters should be
cleaned and replaced if necessary. Occasionally check the seal
valve in the condensed water hose for contamination; replace if
necessary.

7.2 Air Circuit
Maintenance work is limited to cleaning the evaporator on a reg-
ular basis, and as needed.

ATTENTION!
Risk of injury caused by sharp-edged fins. Fins must not be deformed or
damaged!

If air filters are used, they should be regularly checked for con-
tamination and cleaned and replaced if necessary.



9

UK

7.3 Corrosion Protection Anode
The corrosion protection anode installed in the hot water cylinder
should be electrically checked on a regular basis, at least every
two years after start-up, and be replaced if necessary. Electrical
checking is carried out by means of a suitable ammeter, without
draining the tank.

Procedure:
1) Unplug PE cable from protection anode tab.

2) Connect ammeter (0...50mA) between PE cable and tab.

3) Evaluation of protection anode wear:
Measured value > 1 mA "  protection anode is in working
order.
Measured value < 1 mA "  protection anode must be tested
or replaced.

If electrical testing does not provide any clear results, a visual in-
spection of the protection anode by a technician is recom-
mended.

Should replacement of the protection anode [by a technician] be
necessary, the tank must be drained via the valve provided (fitted
during installation - see Appendix).

ATTENTION!
Malfunctioning protection anodes reduce the operating life of the device! 
(Reactive anode: electrically insulated magnesium anode with selenium
according to DIN 4753 Part 6)

8 Faults!/!Trouble-
Shooting!(for!Users)

ATTENTION!
Work on the hot-water heat pump is to be performed by qualified
personnel only!
Observe accident prevention regulations!

The heat pump will not run$
Please check whether

 the plug is plugged in

 the operating switch is switched on 

 the socket has voltage

 air inlet temperature or ambient temperature is ! 12.5 °C

 heat pump has not been switched off via the temperature
controller

 the hot water temperature has already reached (or exceeds)
60 °C

The heat pump switches off prematurely (set 
temperature has not been reached)
Please check whether

 ducts have been bent or their openings have been sealed,
or whether any air filters are heavily contaminated (clogged).

Condensate cannot flow away (there is water under 
the device)
Please check whether

 the seal valve in the condensed water hose is contaminated
or clogged - clean if necessary; the valve can be easily re-
moved and replaced.

 ventilation is extremely reduced (bent duct / clogged air fil-
ter)

If the above questions cannot help you eliminate these faults,
please contact your technician or customer services.

9 Shut-Down

Tasks to be carried out:
 Disconnect hot-water heat pump from power source.

 Completely shut off water circuit (hot water, cold water and
circulation pipe) and drain hot water cylinder.

10 Environmental!
Requirements

During start-up and shut-down of the hot-water heat pump, all
environmental requirements regarding recovery, recycling and
disposal of materials and components should be observed in ac-
cordance with DIN EN 378.
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11 Technical!Data

1 Type and order code Clima WP 300 Clima WP 301S

2 Design Without additional internal heat 
exchanger

With additional internal heat 
exchanger

2.1 Casing Foil cladding Foil cladding

2.2 Colour White, similar to RAL 9003 White, similar to RAL 9003

2.3 Nominal cylinder volume l 300 290

2.4 Cylinder material Enamelled steel according to 
DIN 4753

Enamelled steel according to 
DIN 4753

2.5 Nominal cylinder pressure bar 10 10

3 Model
3.1 Dimensions height (max.) x cross-section (max.) m m 1695 x 700 1695 x 700

3.2 Weight kg Approx 110 Approx 125

3.3 Electrical connection (plug-in - lead length app rox. 2.7 m) 1/N/PE ~ 230V, 50Hz 1/N/PE ~ 230V, 50Hz

3.4 Fuse A 16 16

3.5 Refrigerant / total filling weight - / kg R134a / 1.0 R134a / 1.0

4 Operating conditions

4.1 Selectable water temperature (heat pump operatio n ±1.5 K) °C 23 to 60 23 to 60

4.2 Air temperature operating range of heat pumps 1 °C

1. Temperatures below 8 °C (+/- 1.5 °C) will cause the heating element to switch on and the heat pump module to switch off automatically; the dead-band value of the controller is 3 K

8 to 35 8 to 35

4.3 Sound pressure level 2 dB(A)

2. At a distance of 1 m (free-standing installation without inlet and outlet ducting or without 90° pipe bends on the outlet side)

53 53

4.4 Air flow during heating-only heat pump operation  m3/h 450 450

4.5 External compression Pa 100 100

4.6 Maximum length of pipe that can be used for the air duct m 10 10

5 Connections
5.1 Diameter of the air duct connection (inlet/outle t) mm 160 160

5.2 Transfer area of the internal tube heat exchange r m2 - 1,45

5.3 Sensor pipe D internal
(for sensor % heat exchanger operation) mm

- 12

5.4 Water connections - cold water / hot water R 1# R 1#

5.5 Circulation pipe R 3/4# R 3/4#

5.6 Heat exchanger flow / return flow - R 1#

6 Performance data
6.1 Power consumption supplementary electrical heati ng W 1500 1500

6.2 Mean power consumption 3 at 60 °C W

3. Heating up of the nominal volume from 15 °C to 60 °C at an air inlet temperature of 15 °C and 70 = relat . humidity 

615 615

6.3 Mean heat output 4 at 45 °C W

4. Heating up of the nominal volume from 15 °C to 45 °C at an air inlet temperature of 15 °C and 70 = relat . humidity 

1870 1870

6.4 COP(t) according to EN 255 at 45 °C - 3,5 3,5

6.5 Stand-by energy consumption at 45 °C/24h (W) 47 47

6.6 Max. mixed water volume at 40 °C V max. l 300 290

6.7 Heating-up period from 15 °C to 60 °Ct h h 9.1 9.1
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1 Prosím!ihned!p  e ! t " te

1.1 D$le+itá upozorn " ní

POZOR!
P ed uvedením do provozu si p e! t" te tento návod k montá!i a pou!ití#

POZOR#
Práce na tepelném ! erpadle pro oh ev vody sm"jí provád"t pouze
odborn" znalé osoby# Dodr!ujte p edpisy o prevenci úraz##

POZOR#
V p ípad" teplot teplé vody p es 60 °C se tepelné ! erpadlo vypne a oh ev
vody zaji$$uje pouze topná ty! . Z výroby je regulátor topné ty! e
nastaven na 65 °C.

POZOR#
K p eprav"  se nesmí pou!ívat kryt p ístroje (nevydr!í !ádné v" t$í
namáhání)#

POZOR#
P i zhotovování potrubních rozvod# stavbou je nezbytné zamezit
zne! i$t"ní rozvodného systému (p ed p ipojením tepelného ! erpadla pro
oh ev vody p ípadn" vedení propláchn"te)#

POZOR#
Tepelné ! erpadlo pro oh ev vody se smí provozovat pouze tehdy, kdy! je
napln"no vodou#

POZOR#
P ed otev ením tepelného ! erpadla pro oh ev vody je nutné od n" j odpojit
nap"tí. Rovn"! dávejte pozor na dobíhající ventilátor#

POZOR#
Zamezte tomu, aby se na ovládací prvky dostala voda. P ed ! i$t"ním
vytáhn"te sí$ovou zástr! ku, resp. odpojte p ístroj od nap"tí.

POZOR#
Nebezpe! í poran"ní lamelami s ostrými hranami. Lamely se nesm"jí
zdeformovat ani po$kodit#

POZOR#
Ochranné anody se sní!enou funk! ností zkracují !ivotnost p ístroje#
(Reak! ní anoda: elektricky izolovaná ho ! íková anoda se selenem dle
normy DIN 4753, ! ást 6.)

1.2 Pou•ití v souladu s ur  ením
Tento p ístroj je schválen pouze k ú! elu pou!ití stanovenému
výrobcem. Jiné pou!ití nebo pou!ití p  ekra! ující tento rámec se
pova!uje za pou!ití v rozporu s jeho ur ! ením. K pou!ití v souladu
s ur! ením pat í i dodr!ování p  íslu"ných produktových list " . Na
p ístroji je zakázáno provád#t zm#ny nebo p estavby.

1.3 P!edpisy / bezpe  nostní 
upozorn " ní

POZOR#
P ed uvedením do provozu si p e! t" te tento návod k montá!i a pou!ití#

 Tepelné ! erpadlo slou!í výhradn # k oh evu u!itkové, resp.
pitné vody v rámci stanovených teplotních limit"  pou!ití#
Oh ev jiných kapalin ne! pitné vody není p  ípustný.
Dodr!ujte technická pravidla pro instalaci rozvod "  pitné
vody (DIN 1988).

 Odpadní vzduch p ivád#ný k p ístroji by nem#l mít teplotu
ni!"í ne! +15 °C (námraza na výparníku). S klesající
teplotou odpadního vzduchu se sni!uje také hospodár nost
provozu tepelného ! erpadla.

 Povolen není:

 P ístroj se nesmí instalovat:

 Provoz p ístroje není p ípustný:

 P i konstruování a výrob# tepelného ! erpadla pro oh ev
vody byly dodr!eny relevantní sm #rnice ES. (Viz Prohlá"ení
o shod# ES.)

 Odborník musí zajistit, aby bylo p ed zahájením údr!by/
oprav díl"  vedoucích chladivo toto chladivo odstran#no v
takové mí e, aby bylo mo!né bez nebezpe ! í provád#t
p íslu"né práce. S chladivem je nezbytné manipulovat ! i je
likvidovat v souladu s p edpisy, nesmí uniknout do okolního
prost edí# 
Chladicí okruh je $hermeticky uzav en% a obsahuje
fluorované chladivo R134a, registrované v rámci Kjótského
protokolu, s hodnotou GWP ve vý"i 1300. Chladivo
neobsahuje freony, neodbourává ozon a není ho lavé.

 P i pracích na tepelném ! erpadle pro oh ev vody je v!dy
nutné je odpojit od nap#tí.

 P i elektrickém p ipojování tepelného ! erpadla pro oh ev
vody je nutné dodr!ovat p  íslu"né normy VDE, EN a IEC.
Krom# toho je nezbytné dodr!ovat technické podmínky pro
p ipojení stanovené dodavatelem elekt iny.

 Toto tepelné ! erpadlo je podle ! lánku 1, odstavec 2 k)
sm#rnice ES 2006/42/ES (sm#rnice o strojních za ízeních)
ur! eno pro domácí prost edí, a podléhá proto po!adavk " m
sm#rnice ES 2006/95/ES (sm#rnice o nízkém nap#tí). Proto
je také vhodné pro laické pou!ití k vyh  ívání obchod" ,
kancelá í a jiného podobného pracovního prost edí,
zem#d#lských provoz"  a hotel" , penzion"  a podobných
nebo jiných ubytovacích za ízení.

POZOR#
Práce na tepelném ! erpadle pro oh ev vody sm"jí provád"t pouze
odborn" znalé osoby#
Dodr!ujte p edpisy o prevenci úraz##

- provoz s odpadním vzduchem obsahujícím rozpou"t #dla
nebo s výbu"ným odpadním vzduchem;

- pou!ívání odpadního vzduchu zne ! i"t #ného aerosoly
obsahujícími 
tuk ! i prach nebo odpadního vzduchu zne! i"t #ného
lepivými aerosoly;

- p ipojování digesto í 
k ventila! nímu systému.

- do venkovního prostoru;

- do prostor ohro!ených mrazem;

- do vlhkých místností (nap . koupelen);

- do prostor, v nich! hrozí nebezpe ! í výbuchu plynu,
výpar"  nebo prachu.

- s prázdným zásobníkem;

- ve fázi výstavby.



3

CZ

2 Popis

2.1 V"eobecné informace
Tepelné ! erpadlo pro oh ev vody je topné za ízení p ipravené k
p ipojení. V zásad# sestává ze zásobníku teplé vody, z
komponent okruhu chladiva, vzduchu a vody a z  ídicích,
regula! ních a kontrolních za ízení nutných k automatickému
provozu.

Tepelné ! erpadlo vyu!ívá k oh  evu vody teplo z nasávaného
vzduchu, p i! em! spot  ebovává elektrickou energii. Tepelné
! erpadlo pro oh ev vody s vnit ním vým#níkem tepla je vhodné k
p ipojení k dodate! nému výrobníku tepla, nap íklad k
vytáp#címu kotli nebo k solárnímu za ízení. K umíst#ní externího
! idla teploty slou!í svislá obalová trubka (vnit  ní   ! 12 mm).
P ístroje jsou sériov# vybaveny elektrickou topnou ty! í (1,5 kW).

Pro spot ebu energie a dobu oh evu vody je rozhodující teplota
nasávaného vzduchu, zdroje tepla.

Za ú! elem cíleného vyu!ití odpadního tepla lze proto k s ériové
p írubové obrub# tepelného ! erpadla pro oh ev vody p ipojit
systém vzduchového potrubí (DN 160, max. délka 10 m).
Chcete-li dosáhnout efektivního provozu tepelného ! erpadla, je
nezbytné zamezit vzduchovému zkratu mezi nasávaným a
vyfukovaným vzduchem. Jednou z mo!ných variant je n ap íklad
pou!ití flexibilní vzduchové hadice na stran # nasávání a výfuku.

S klesající teplotou odpadního vzduchu se sni!uje topný výkon
tepelného ! erpadla a prodlu!uje se doba oh  evu. Chcete-li si
zajistit hospodárný provoz, nem#la by teplota nasávaného
vzduchu klesnout pod 15 °C. Klesne-li teplota nasávaného
vzduchu pod 8 °C ± 1,5 (hodnota zp#tného p epnutí 3 K),
tepelné ! erpadlo se vypne a oh ev vody zaji" $uje sériová topná
ty!  (1,5 kW).

Elektrická topná ty   plní  ty ! i funkce:
 Doplòkové topení

P ipojením topné ty! e (spína! em $Topná ty! %, viz bod 2.3) k
tepelnému ! erpadlu se doba oh evu zkracuje asi o polovinu.

 Ochrana pøed mrazem
Klesne-li teplota vzduchu pod 8 ± 1,5 °C (hodnota zp#tného
p epnutí 3 K), elektrická topná ty!  se automaticky zapne a
oh ívá vodu (nomináln#) a! do dosa!ení nastavené
po!adované teploty teplé vody. P  i aktivaci funkce ochrany
p ed mrazem m" !e teplota teplé vody stoupnout nad
nastavenou po!adovanou hodnotu#

 Nouzové topení
P i poru"e tepelného ! erpadla m" !e topná ty !  udr!ovat
zásobování teplou vodou.

 Vy""í teplota vody
Je-li po!adovaná teplota teplé vody vy""í ne! teplo ta, kterou
je tepelné ! erpadlo schopno dosáhnout (cca 60 °C), lze ji
prost ednictvím topné ty! e zvý"it na max. 85 °C.

POZOR#
V p ípad" teplot teplé vody p es 60 °C se tepelné ! erpadlo vypne a oh ev
vody zaji$$uje pouze topná ty! . Z výroby je regulátor topné ty! e
nastaven na 65 °C.

2.2 Okruh chladiva (princip funkce 
tepelného  erpadla)

Okruh chladiva p edstavuje uzav ený systém vyu!ívající jako
nosi!  energie chladivo R134a. V lamelovém vým#níku se z
nasávaného vzduchu p i nízké odpa ovací teplot# odebírá teplo,
které se p ená"í na chladivo. Chladivo v podob # páry je nasáto
kompresorem a stla! eno na vy""í tlakovou/teplotní úrove %. Poté
je dopraveno do kondenzátoru, v n#m! se teplo p  ijaté ve
výparníku a ! ást energie p ijaté z kompresoru p edávají vod#.
Vysoký zkapal%ovací tlak se prost ednictvím "krticího prvku
(expanzního ventilu) následn# sni!uje a! na tlak odpa  ovací a
chladivo m" !e ve výparníku op #t p ijmout teplo z nasávaného
vzduchu.

2.3 Okruh vody
Okruhy vody tepelného ! erpadla závisejí na typu (s vnit ním
vým#níkem tepla nebo bez n#j). Instaluje je stavba. P ípojky
vody (viz obrázek) se nacházejí na zadní stran# p ístroje.

D$le•itá upozorn " ní:
 Cirkulaèní vedení

Je-li to mo!né, z energetického hlediska se vyhn #te
zhotovování cirkula! ního vedení. P i p ipojování
cirkula! ního vedení pro systém rozvodu teplé vody je
nezbytné je kv" li zamezení zbyte! ným ztrátám energie
provést tak, aby se dalo uzav ít ventilem nebo podobným
za ízením. Cirkulace se aktivuje v závislosti na vyu!i tí
(! asové  ízení nebo  ízení podle pot eby).

 Odtok kondenzátu
V této souvislosti viz bod 5.2 $P ipojení vedení kondenzátu%.

* jen u tepelných ! erpadel pro oh ev vody s vnit ním trubkovým vým#níkem 
tepla

** Jmenovitá "í  ka "  vn#j"í pr " m#r 160 &2
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2.4 Bezpe nostní a regula  ní 
za! ízení

Tepelné ! erpadlo pro oh ev vody je vybaveno následujícími
bezpe! nostními za ízeními:

Vysokotlaký presostat (HD)
Vysokotlaký presostat chrání tepelné ! erpadlo p ed nep ípustn#
vysokým provozním tlakem v okruhu chladiva. V p ípad#
poruchy presostat tepelné ! erpadlo vypne. Op#tovné zapnutí
tepelného ! erpadla probíhá automaticky po poklesu tlaku v
okruhu chladiva.

Bezpe nostní omezova   teploty topné ty  e (STB)
Bezpe! nostní omezova!  teploty chrání teplovodní instalaci p ed
nep ípustným zvý"ením teploty.

P i p ekro! ení nastavené prahové hodnoty (99 °C) se topná ty!
vypne.

Op#tovné zapnutí topné ty! e je mo!né teprve tehdy, jakmile
teplota teplé vody klesne na  90 °C a následn# dojde ke stisknutí
resetovacího tla! ítka (viz obrázek) na bezpe! nostním omezova! i
teploty (sm#jí provést jen odborn# znalé osoby#).

Tepelné ! erpadlo pro oh ev vody je dále vybaveno následujícími
regula! ními a  ídicími za ízeními:

Regulátor teploty topné ty  e (TR)
Regulátor teploty topné ty! e reguluje teplotu teplé vody p i
provozu s topnou ty! í. Maximální teplota tohoto regulátoru je z
výroby nastavena na 65 °C (regulátor je umíst#n v jednom
pouzd e spole! n# s bezpe! nostním omezova! em teploty).
Zm#nu nastavení teploty lze provést vhodným nástrojem (viz
obr.). Zm#nu tohoto nastavení sm#jí provád#t jen odborn# znalé
osoby#

V automatickém provozu (aktivace termostatem teploty vzduchu)
oh ívá topná ty!  vodu a! po nastavenou po!adovanou hodnotu
(na regulátoru teploty tepelného ! erpadla). Aby se
minimalizovala doba provozu topné ty! e, oh ívá se v porovnání s
! istým provozem tepelného ! erpadla men"í objem zásobníku. V
ru! n# zapnutém permanentním provozu se teplá voda oh ívá a!
po nastavenou maximální teplotu regulátoru topné ty! e. Topnou
ty!  lze voliteln# p ipojit také extern# (viz bod 5.3 $Elektrické
p ipojení%); p i tomto p ipojení se voda op#t oh ívá a! po
nastavenou maximální teplotu regulátoru topné ty! e.

Regulátor teploty tepelného  erpadla
Kontrolu teploty v zásobníku teplé vody a regulaci provozu
kompresoru zaji" $uje regulátor teploty. Regulátor teploty snímá
prost ednictvím ! idla teplotu vody a reguluje ji v závislosti na
nastavené po!adované hodnot #. Nastavení po!adované úrovn #
teploty (po!adovaná hodnota) se provádí oto ! ným knoflíkem na
ovládacím panelu. 

Termostat teploty vzduchu
&idlo tohoto termostatu snímá teplotu v tepelném ! erpadle pro
oh ev vody p ímo p ed výparníkem (teplota nasávaného
vzduchu). P i poklesu pod pevn# nastavenou spínací hodnotu
(8 ± 1,5 °C, hodnota zp#tného p epnutí 3 K) se oh ev vody
automaticky p epne z tepelného ! erpadla na topnou ty! .

3 Skladování!a!p ! eprava

3.1 V"eobecné informace
Tepelné ! erpadlo pro oh ev vody se zásadn# musí skladovat a
p epravovat zabalené, nastojato a bez vodní nápln#. Na krátké
trasy je za p edpokladu opatrné p epravy povolena "ikmá poloha
do 45 stup%". Jak p i p eprav#, tak p i skladování jsou povoleny
okolní teploty od minus 20 do 60 °C.

3.2 P!eprava vysokozdvi•ným 
vozíkem (nebo zdvihacím 
vozíkem)

P i p eprav# vysokozdvi!ným vozíkem musí tepelné ! erpadlo
pro oh ev vody z" stat namontováno na palet#. Rychlost zdvihání
musí být co nejmen"í. Proto!e je tepelné ! erpadlo pro oh ev
vody tí!ivé na hlavu, musí být zaji"t #no proti p evr!ení. Chcete-li
p edejít po"kození, odlo!te tepelné ! erpadlo pro oh ev vody na
rovnou plochu.

3.3 Ru ní p !eprava
P i ru! ní p eprav# lze v dolní ! ásti pou!ít d  ev#nou paletu. Dal"í
mo!ností je p  ená"ení pomocí lan nebo popruh "  (ty lze vést
kolem plá"t # zásobníku a p ipevnit je ke spojkám vodovodního
potrubí). P i této p eprav# (i p i p eprav# pomocí rudlu) dávejte
pozor, abyste nep ekro! ili maximální povolenou "ikmou polohu
45 stup%" (viz obrázek). Nelze-li se p eprav# v "ikmé poloze
vyhnout, m#li byste tepelné ! erpadlo pro oh ev vody (spína!
$Tepelné ! erpadlo%) do provozu v kone! né poloze uvád#t
nejd íve hodinu po odstavení.
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POZOR#
K p eprav"  se nesmí pou!ívat kryt p ístroje (nevydr!í !ádné v" t$í
namáhání)#

4 Instalace

4.1 Místo instalace

Pro volbu umíst " ní p! ístroje platí:
 Tepelné ! erpadlo pro oh ev vody musí být nainstalováno v

nezámrzné a suché místnosti. Teplota vzduchu v místnosti,
resp. teplota vzduchu nasávaného tepelným ! erpadlem pro
oh ev vody by se dále m#la pohybovat v rozsahu od 15 °C
do 35 °C (nutné pro provoz tepelného ! erpadla).

 Instalace a nasávání vzduchu nesmí rovn#! probíhat v
místnostech, v nich! hrozí nebezpe ! í výbuchu plyn" , výpar"
nebo prachu.

 Chcete-li p edejít po"kození vnit  ních st#n vlhkostí,
doporu! ujeme místnost, do ní! je zaveden vyfukovaný
vzduch, dob e tepeln# izolovat od p ilehlých obytných
místností.

 Pro vznikající kondenzát musí být k dispozici odtok vody (se
sifonem).

 Nasávaný vzduch nesmí být nadm#rn# zne! i"t #n, resp.
siln# pra"ný.

 Podklad musí vykazovat dostate! nou nosnost (hmotnost
tepelného ! erpadla pro oh ev vody ! iní asi 410 kg#).

Chcete-li si zajistit bezporuchový provoz a mo!nost  provád#ní
údr!by a oprav, je p  i instalaci tepelného ! erpadla pro oh ev vody
nezbytné zachovat na v"ech stranách volný prostor m inimáln#
0,6 metru. Minimální vý"ka místnosti pro provoz bez
vzduchových vedení nebo bez potrubního oblouku vzduchového
vedení ("  $instalace s volným výfukem%) ! iní asi 2,50 metru (viz
obrázek). Propojení s tepelným ! erpadlem pro oh ev vody
probíhá (voliteln#) pomocí izolovaných vzduchových vedení se
jmenovitou "í  kou 160. Jejich celková délka nesmí p esáhnout
10 metr" .

V místnostech s malou vý"kou a p  i nepou!ívání vzduchového
vedení je (za ú! elem efektivního provozu) na stran# odvád#ného
vzduchu nutné pou!ít potrubní oblouk vzduchového ve dení (90
stup%", jmenovitá "í  ka 160). P i pou!ívání potrubního oblouku
vzduchového vedení je t eba dávat pozor, aby byl na p írubovou
obrubu (jmenovitá "í  ka DN 160) na stran# vyfukování nasazen
tak, aby byl vyfukovací otvor oblouku vzduchového vedení co
nejvíce vzdálen od nasávacího otvoru p ístroje. Dále je nezbytné
dodr!et minimální odstupy znázorn #né na obrázku. Hrdla
tepelného ! erpadla pro p ipojení vzduchu ($nasávací hrdlo% a
$vyfukovací hrdlo%) jsou ozna! ena nálepkami.

4.2 Instalace
 Odstra%te t i p epravní zaji" $ovací "rouby (M12 & spojení

palety a p ístroje) ze spodní strany palety.

 Odstra%te paletu a namontujte t i stav#cí nohy (M12 & v
polyetylénovém sá! ku p ipevn#ném ke spojce potrubí
zásobníku).

 Umíst#te tepelné ! erpadlo pro oh ev vody na po!adované
místo a vyrovnejte je nastavením noh p ístroje# Následn#
dotáhn#te kontramatice na nohách p ístroje.

* Minimální vzdálenost vyfukovacího otvoru potrubního oblouku vzduchového 
vedení od st#ny ! iní 1,2 metru
Minimální vý"ka místnosti p  i $instalaci s volným výfukem% ! iní asi 2,5 metru
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5 Montá"

5.1 P! ipojení vedení vody
Jmenovité "í  ky potrubí pro sanitární instalaci na stran# stavby
musejí být stanoveny s p ihlédnutím k dostupnému tlaku vody a
k o! ekávaným tlakovým ztrátám v potrubním systému.

Instalace na stran# vody musí být provedena dle normy
DIN 1988 (viz p ílohu & mimo jiné je nezbytné p i nep ípustn#
vysokém tlaku ve vodovodním potrubí osadit reduk! ní ventil).
Dále je nutné dodr!ovat místní závazné p  edpisy pro instalaci
rozvod"  pitné vody#

Vedení vody mohou být provedeny pevným nebo flexibilním
zp" sobem. Chcete-li p edejít po"kození korozí, dbejte na
korozívnost materiál"  pou!ívaných v potrubním systému (viz
! ást Uvedení do provozu).

UPOZORNENÍ
P ipojení teplé vody, studené vody, cirkulace:
V t"chto potrubních spojkách se nacházejí plastové vlo!ky na ochranu
p ed korozí (speciáln" ! elních ploch potrubních spojek). Tyto plastové
vlo!ky z#stávají po montá!i vedení vody na svém míst" .

POZOR#
P i zhotovování potrubních rozvod# stavbou je nezbytné zamezit
zne! i$t"ní rozvodného systému (p ed p ipojením tepelného ! erpadla pro
oh ev vody p ípadn" vedení propláchn"te)#

5.2 P! ipojení vedení kondenzátu
Hadice na kondenzát je na zadní stran# p ístroje provedena
fóliovým plá"t #m. Hadice na kondenzát musí být polo!ena tak,
aby mohl kondenzát vznikající p i provozu tepelného ! erpadla
bez omezení odtékat.

Na konci hadice na kondenzát se nachází ventil s t#snicími b ity
otevíraný bez nutnosti tlaku, který je nutné p i zkracování hadice
na kondenzát pøesunout na nový konec  (ventil lze snadno
odstranit a znovu osadit). Tento ventil je nutný zejména tehdy,
kdy! jsou na p  ístroji nainstalovány del"í vzduchové hadice nebo
kdy! je na stran # odpadního vzduchu p ed azen filtr. Kondenzát
se musí odvád#t do sifonu (v této souvislosti viz také pokyny pro
údr!bu v ! ásti 7.1).

5.3 Elektrické p ! ipojení
Tepelné ! erpadlo pro oh ev vody je p edem zapojeno tak, aby
bylo p ipraveno k montá!i, napájení zaji" $uje sí$ový p ívod k
zásuvce s ochranným kontaktem (~230 V, 50 Hz). Tato zásuvka
musí být p ístupná i po instalaci.

Pro ovládání externích p ístroj"  p i pou!ívání druhého výrobníku
tepla (jen u tepelných ! erpadel pro oh ev vody s vnit ním
vým#níkem tepla) je nutné volným závitovým kabelovým
konektorem do p ístroje zavést samostatné vedení a zajistit
odleh! ení jeho tahu. (P i zhotovování tohoto elektrického
p ipojení je nutné odstranit plastový kryt tepelného ! erpadla pro
oh ev vody.) Vedení musí být dále pomocí k tomu ur! ené volné
kabelové pr" chodky provedeno p epá!kou. Na p  epá!ce v
p ístroji se nachází elektrická p ipojovací svorka (X5 & 4/5/PE) s
beznap#$ovým kontaktem pro ovládání (zapnutí/vypnutí)
externích dopl%kových p ístroj"  (! erpadlo, elektromagnetický
ventil atd.). 

Externí ovládání topné ty  e
Paraleln# ke spína! i $Topná ty! % na ovládacím panelu tepelného
! erpadla pro oh ev vody lze voliteln# zajistit mo!nost externího
zapnutí topné ty! e (nap . spínacími hodinami). Pro toto p ipojení
musí být na externím spínacím za ízení k dispozici beznap#$ový
kontakt. Mimoto musí být do p ístroje zavedeno dal"í vedení

(min. 2 × 1,0 mm2 / max. vn#j"í pr " m#r vedení 10 mm), které se
p ipojí k p ípojkám 6 a 7 svorkovnice X5.

Tepelné  erpadlo pro oh !ev vody s vým " níkem 
tepla

Odstraníte-li m#d#ný m" stek mezi pólovými svorkami 8 a 9,
osazený z výroby, provoz tepelného ! erpadla se zablokuje (viz
bod 6.2).

Tepelné  erpadlo pro oh !ev vody bez vým " níku 
tepla

X3 Jen vnit ní zapojení

X5 (4 + 5) P ipojovací svorka beznap#$ového kontaktu pro druhý 
výrobník tepla

X5 (6 + 7) P ípojka externího zapínání topné ty! e (volitelné)

X5 (8 + 9) Externí uvol%ovací kontakt
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6 Uvedení!do!provozu

6.1 Okruh teplé vody

POZOR#
Tepelné ! erpadlo pro oh ev vody se smí provozovat pouze tehdy, kdy! je
napln"no vodou#

Po•adavky na okruh teplé vody
Na stran# spot ebi! e mohou být v okruhu teplé vody pou!ity
následující materiály:

 m#' ;

 u"lechtilá ocel;

 mosaz;

 plast.

V závislosti na materiálech pou!ívaných v okruhu te plé vody
(zákaznická instalace) m" !e dojít k po"kození korozí v d " sledku
nekompatibility materiál" . Na tuto skute! nost dbejte zejména p i
pou!ívání pozinkovaných materiál "  a materiál"  obsahujících
hliník. Hrozí-li za provozu nebezpe! í, !e voda obsahuje
ne! istoty, je p ípadn# nutné osadit filtr.

Uvedení teplovodní soustavy do provozu
 Ve"keré instalace okruhu vody a vzduchu a ve"keré

elektroinstalace musejí být  ádn# a pln# provedeny.

 Napl%te okruh teplé vody prost ednictvím externí p ípojky.

 Odvzdu"n #te okruh teplé vody (otev ete kohoutky teplé
vody na nejho ej"ích odb #rných místech a nechejte vodu
téct, dokud v ní nebude patrna p ítomnost vzduchu).

 Zkontrolujte t#snost celého okruhu teplé vody.

 P ipojte napájení.

 Zapn#te spína!  $Tepelné ! erpadlo% (viz obrázek).

 Po!adovanou teplotu teplé vody m " !ete plynule nastavit (do
60 °C) volicím knoflíkem teploty (viz obrázek). V!dy  je nutné
ur! itou dobu po! kat, ne! se dosáhne zvolené úrovn #
teploty.

6.2 Obsluha tepelného  erpadla 
pro oh !ev vody

Ovládací panel
 Indikátor teploty

&idlo teplom#ru (analogový dálkový teplom#r) snímá teplotu
vody v horní ! ásti zásobníku teplé vody. Indikátor se
nachází na ovládacím panelu.

Regulátor teploty teplé vody (oto  ný regulátor)
Oto! ným knoflíkem se nastavuje po!adovaná teplota teplé  vody.
Je-li teplota v zásobníku ni!"í ne! nastavená po!ad ovaná
hodnota teploty teplé vody, zapne se tepelné ! erpadlo (nachází-
li se spína!  Tepelné ! erpadlo v poloze zapnutého provozu
tepelného ! erpadla).

Tepelné ! erpadlo je schopno dosáhnout teploty teplé vody
maximáln# 60 °C ± 1,5 K. Dosa!ení vy""í teploty umo! %uje
sériová topná ty! .

1 Spínaè #Výmìník tepla$
V poloze $I% je mo!né p ipojit druhý výrobník tepla. 1

1. Znázorn#n je ovládací panel tepelného ! erpadla pro oh ev vody s vnit ním
vým#níkem tepla, u tepelného ! erpadla pro oh ev vody bez vnit ního
vým#níku tepla chybí spína!  $Vým#ník tepla%.

2 Spínaè #Topná tyè$
V poloze $I% je topná ty!  trvale zapnutá, v poloze $ % je topná ty!  v 
automatickém provozu.

3 Spínaè #Tepelné èerpadlo$
Poloha $O%  provoz tepelného ! erpadla vypnut
v poloze $ %  provoz tepelného ! erpadla zapnut

4 Indikátor teploty  

5 Otoèný regulátor #Teplota teplé vody$
Voli!  teploty teplé vody (voli!  po!adované hodnoty)
Levý doraz  min. teplota
Pravý doraz  max. teplota

�� �� ��
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Pokyny pro minimalizaci spot !eby energie
 Chcete-li dosáhnout vysokého topného faktoru

integrovaného tepelného ! erpadla a nízkých statických
ztrát, nem#li byste tepelné ! erpadlo pro oh ev vody za
b#!ných podmínek nastavovat na teplotu teplé vody p  es
45 °C (viz obrázek).

 Regulátor teploty nastavujte na vy""í teploty, resp . topnou
ty!  ru! n# zapínejte jen ve výjime! ných p ípadech.

 Chcete-li si zajistit optimální dobu b#hu kompresoru, resp.
jeho optimální !ivotnost, vyhn #te se ru! nímu, rychle po sob#
následujícímu zapínání a vypínání tepelného ! erpadla#

Spína  #Tepelné  erpadlo$

Nastavíte-li spína!  $Tepelné ! erpadlo% do polohy $ %, je tepelné
! erpadlo p ipraveno k provozu. Klesne-li teplota teplé vody v
zásobníku pod nastavenou po!adovanou hodnotu, tepel né
! erpadlo se aktivuje, dokud se nedosáhne po!adované teploty
teplé vody.

Spína  #Topná ty  $
Pomocí spína! e $Topná ty! % lze p i zvý"ené pot  eb# teplé vody
nebo p i po!adavku na vy""í teplotu teplé vody (> 60 ±2 °C)
zapnout integrované 1,5kW topné t#leso.

Nachází-li se spína!  $Topná ty! % v poloze $I%, p ibli!n # horní
t etina zásobníku se oh ívá na maximální teplotu regulátoru
topné ty! e (nastavení z výroby: 65 °C); p i nastavení teploty
teplé vody > 60 °C zaji" $uje oh ev vody výhradn# topná ty! .
Voliteln# je mo!né topnou ty !  spínat také extern# (viz bod 5.3).

Nachází-li se spína!  $Topná ty! % v poloze $ % (automatický
provoz), oh ívá se p i poklesu teploty vzduchu na 8 ± 1,5 °C
(hodnota zp#tného p epnutí 3 K) obsah zásobníku (pouze
nomináln#) na po!adovanou teplotu nastavenou na regulátoru
teploty teplé vody.

Upozorn " ní  regulátor topné ty  e
Regulátor topné ty! e p edstavuje druhé regula! ní za ízení pro
provozní rozsah elektrické topné ty! e, pracující nezávisle na
regulátoru teplé vody. Teplotu vypnutí, z výroby nastavenou na
65 °C, mohou zm#nit odborníci (viz bod 2.4).

Spína  #Vým" ník tepla$ (jen u tepelných  erpadel 
pro oh !ev vody s vnit !ním vým " níkem tepla)
Stisknutí tohoto spína! e umo! %uje externí provoz vým#níku
tepla, tj. oh ev vody (nap . v zim#) m" !e (za p  edpokladu, !e je
na stran# tepelného ! erpadla zhotoveno pot ebné elektrické
p ipojení) zaji" $ovat druhý výrobník tepla (nap . vytáp#cí kotel,
solární za ízení atd.). Regulaci teploty teplé vody zaji" $uje
regulátor tepelného ! erpadla pro oh ev vody.

Má-li oh ev vody provád#t druhý výrobník tepla, lze v p ípad#
pot eby provoz tepelného ! erpadla zablokovat. To se provede
tak, !e se odstraní m #d#ný m" stek A2 (na svorkovnici X5, viz
bod 5.3) osazený z výroby a na tuto pozici se p ipojí
beznap#$ový kontakt z regulace druhého výrobníku tepla.
Externí regulace nesmí p ekro! it maximální ! etnost spínání
tepelného ! erpadla (12 sepnutí za hodinu). V této souvislosti je
t eba p ihlédnout také k p ípadným p edpis" m místního
dodavatele elekt iny.

Relé pro provoz výmìníku tepla
Relé s beznap#$ovým kontaktem (jen u tepelných ! erpadel pro
oh ev vody s vnit ním vým#níkem tepla), pro ovládání
dopl%kových p ístroj"  (! erpadla, elektromagnetický ventil atd.)
p i provozu s druhým výrobníkem tepla. P i aktivovaném spína! i
$Vým#ník tepla% a po!adavku $Teplá voda% regulátoru teploty
tepelného ! erpadla pro oh ev vody je reléový kontakt uzav en.

Trubice pro externí èidlo teploty
V zadní ! ásti tepelného ! erpadla pro oh ev vody se nachází
svislá trubice  i 12 mm pro externí ! idlo teploty (otvor v plechu

ve dn# je ut#sn#n pr" chodkou), v zadní st#n# je pak umíst#na
volná kabelová pr" chodka.

Montá•ní poloha externího èidla teploty
(znázorn#ní s odmontovaným krytem p ístroje)
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7 Údr"ba

POZOR#
P ed otev ením tepelného ! erpadla pro oh ev vody je nutné od n" j odpojit
nap"tí. Rovn"! dávejte pozor na dobíhající ventilátor#

V"eobecné informace
Tepelné ! erpadlo pro oh ev vody je tém#  bezúdr!bové.
Jednorázov# je t eba n#kolik dn"  po uvedení do provozu
vizuáln# zkontrolovat p ípadné net#snosti rozvod"  vody nebo
ucpání odtoku kondenzátu.

Na okruhu chladiva tepelného ! erpadla není nutné provád#t
údr!bu.

K ! i"t #ní tepelného ! erpadla pro oh ev vody se pou!ívá pouze
vlhký had ík, lehce namo! ený do mýdlového roztoku.

POZOR#
Zamezte tomu, aby se na ovládací prvky dostala voda. P ed ! i$t"ním
vytáhn"te sí$ovou zástr! ku, resp. odpojte p ístroj od nap"tí.

7.1 Okruh vody / odtok kondenzátu
Kontrola okruhu vody se omezuje na p ípadné filtry
nainstalované stavbou a na mo!né net #snosti. Zne! i"t #né filtry
vody je t eba vy! istit a p ípadn# vym#nit. P íle!itostn #
kontrolujte, zda není ventil s t#snicím b item na konci hadice na
kondenzát zne! i"t #ný a p ípadn# jej vy! ist#te.

7.2 Okruh vzduchu
Údr!ba se omezuje na ! i"t #ní výparníku provád#né podle
pot eby, resp. v pravidelných intervalech.

POZOR#
Nebezpe! í poran"ní lamelami s ostrými hranami. Lamely se nesm"jí
zdeformovat ani po$kodit#

Pravideln# kontrolujte, zda eventuáln# pou!ívané vzduchové
filtry nejsou zne! i"t #né, a p ípadn# je vy! ist#te nebo vym#%te.

7.3 Anoda na ochranu proti korozi
Pravideln#, nejmén# ka!dé dva roky od uvedení do provozu,
elektricky zkontrolujte anodu na ochranu proti korozi,
nainstalovanou v zásobníku teplé vody. V p ípad# nutnosti ji
vym#%te. Elektrická kontrola se provádí pomocí vhodného
ampérmetru, ani! by se ze zásobníku vypou"t #la voda.

Postup:
1) Stáhn#te vedení PE z jazý! ku ochranné anody.

2) Mezi vedení PE a jazý! ek p ipojte ampérmetr (0&50 mA).

3) Posouzení opot ebení ochranné anody:
Nam# ená hodnota > 1 mA "  ochranná anoda je v po ádku
Nam# ená hodnota < 1 mA "  ochrannou anodu je t eba
zkontrolovat, resp. vym#nit.

Nelze-li provést jednozna! nou elektrickou kontrolu,
doporu! ujeme nechat provést vizuální kontrolu ochranné anody
odborníkem.

(P ed p ípadn# nutnou vým#nou ochranné anody [odborníkem]
je nutné vypustit ze zásobníku vodu pomocí p íslu"ného
vyprazd%ovacího ventilu [montuje se p i instalaci & viz p ílohu].)

POZOR#
Ochranné anody se sní!enou funk! ností zkracují !ivotnost p ístroje# 
(Reak! ní anoda: elektricky izolovaná ho ! íková anoda se selenem dle
normy DIN 4753, ! ást 6.)

8 Poruchy!/!hledání!chyb!
(pro!u"ivatele)

POZOR#
Práce na tepelném ! erpadle pro oh ev vody sm"jí provád"t pouze
odborn" znalé osoby#
Dodr!ujte p edpisy o prevenci úraz##

Tepelné  erpadlo neb " •í
Zkontrolujte, zda

 je zapojen konektor;

 je zapnutý provozní vypína! ;

 je v zásuvce nap#tí;

 teplota nasávaného vzduchu, resp. okolní teplota ! iní
! 12,5 °C;

 tepelné ! erpadlo nebylo vypnuto regulátorem teploty;

 teplota teplé vody ji! nedosáhla 60 °C nebo více.

Tepelné  erpadlo se p !ed asn"  vypíná 
(nedosahuje po•adované teploty)
Zkontrolujte, zda

 nejsou zalomena vedení vzduchu nebo jejich otvory nejsou
uzav ené, zda nejsou zne! i"t #né (ucpané) p ípadn#
nainstalované filtry;

Odtéká kondenzát (voda pod p ! ístrojem).
Zkontrolujte, zda

 není zne! i"t #ný nebo ucpaný ventil s t#snicím b item na
konci hadice na kondenzát, p ípadn# jej vy! ist#te. Ventil lze
snadno odstranit a znovu nasadit;

 není siln# omezen p ívod/odvod vzduchu (zalomené
vzduchové vedení / ucpaný vzduchový filtr).

Nepomohou-li vý"e uvedené pokyny chybu odstranit, o bra$te se
na instalatéra nebo na zákaznický servis.

9 Uvedení!mimo!provoz

Provád " né  innosti:
 Odpojte tepelné ! erpadlo pro oh ev vody od nap#tí.

 Zcela uzav ete okruh vody (vedení teplé a studené vody,
cirkula! ní vedení) a vyprázdn#te zásobník teplé vody.

10 Ekologické!po"adavky
P i opravách nebo uvád#ní tepelného ! erpadla pro oh ev vody
mimo provoz je nutné dodr!ovat ekologické po!adavky  týkající
se recyklace, op#tovného pou!ití a likvidace provozních látek a
sou! ástí v souladu s normou DIN EN 378.
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11 Technické!údaje

1 Typové a prodejní ozna  ení Clima WP 300 Clima WP 301S

2 Konstruk  ní provedení Bez dopl%kového vnit ního 
vým#níku tepla

S dopl%kovým vnit ním 
vým#níkem tepla

2.1 Kryt Fóliový plá" $ Fóliový plá" $

2.2 Barva Bílá, podobná RAL 9003 Bílá, podobná RAL 9003

2.3 Jmenovitý objem zásobníku l 300 290

2.4 Materiál zásobníku Emailovaná ocel dle DIN 4753 Emailovaná ocel dle DIN 4753

2.5 Jmenovitý tlak zásobníku bar 10 10

3 Provedení 
3.1 Rozm" ry % vý"ka (max.) × pr $m" r (max.) mm 1695 × 700 1695 × 700

3.2 Hmotnost kg asi 110 asi 125

3.3 Elektrické p ! ipojení (p ! ipravené k zapojení % délka p ! ívodu asi 2,7 metru) 1/N/PE ~ 230 V, 50 Hz 1/N/PE ~ 230 V, 50 Hz

3.4 Zaji"t " ní A 16 16

3.5 Chladivo / mno•ství nápln " - / kg R134a / 1,0 R134a / 1,0

4 Podmínky pou•ití

4.1 Volitelná teplota vody (provoz tepelného  erpadla ± 1,5 K) °C 23 a! 60 23 a! 60

4.2 Rozsah pou•ití tepelného  erpadla na stran "  vzduchu 1 °C

1. P i teplotách pod 8 °C (+/- 1,5 °C) se automaticky zapne topná ty!  a vypne modul tepelného ! erpadla, hodnota zp#tného p epnutí regulátoru ! iní 3 K

8 a! 35 8 a! 35

4.3 Hladina akustického tlaku 2 dB(A)

2. Ve vzdálenosti jednoho metru (p i volné instalaci bez nasávacího a vyfukovacího potrubí, resp. bez 90° potrubního oblouku na stran# výfuku)

53 53

4.4 Proud vzduchu p ! i provozu tepelného  erpadla m 3/hod. 450 450

4.5 Externí tlak Pa 100 100

4.6 Maximální p ! ipojitelná délka vzduchového potrubí m 10 10

5 P! ípojky
5.1 Pr$m" r p ! ípojky vzduchového potrubí (nasávání/výfuk) mm 160 160

5.2 Vnit !ní trubkový vým " ník tepla % p!enosová plocha m 2 - 1,45

5.3 Trubice % Dvnit !ní (na  idlo % provoz tepelného  erpadla) mm - 12

5.4 P! ípojky studené/teplé vody R 1' R 1'

5.5 Cirkula  ní vedení R 3/4' R 3/4'

5.6 Výstup/zpáte  ka vým " níku tepla - R 1'

6 Výkonové údaje
6.1 P! íkon dopl %kového elektr. topení W 1500 1500

6.2 St!ední p ! íkon 3 p! i 60 °C W

3. Oh ev jmenovitého obsahu z 15 °C na 60 °C p i teplot# nasávaného vzduchu 15 °C a relativní vlhkosti 70 =

615 615

6.3 St!ední topný výkon 4 p! i 45 °C W

4. Oh ev jmenovitého obsahu z 15 °C na 45 °C p i teplot# nasávaného vzduchu 15 °C a relativní vlhkosti 70 =

1870 1870

6.4 COP(t) dle EN 255 p ! i 45 °C - 3,5 3,5

6.5 Pohotovostní p ! íkon energie p ! i 45 °C / 24 hod. (W) 47 47

6.6 Max. mno•ství smí"ené vody 40 °C V max. l 300 290

6.7 Doba oh !evu z 15 °C na 60 °C t h h 9,1 9,1
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1 Hydraulische Prinzipschemen / Hydraulic Plumbing 
Diagram /
Hydraulická schémata principu

1.1 Kältemittelkreislauf / Refrigerant Circuit / Okruh  chladiva

1.2 Legende / Legend / Legenda

1 Verdichter Compressor Kompresor
2 Pressostat HD High-pressure switch Presostat HD
3 Verflüssiger Liquifier Kondenzátor
4 Warmwasserspeicher Hot water cylinder Zásobník teplé vody
5 Wärmetauscher (nicht alle Typen) Heat exchanger (not all types) Vým ník tepla (není u v!ech typ ! )
6 Heizstab Heating element Topná ty"
7 Korrosionsschutzanode Corrosion protection anode Anoda na ochranu proti korozi
8 Temperaturregler WP HP temperature controller Regulátor teploty T#
9 Schutztemperaturbegrenzer Protection temperature limiter Ochranný omezova"  teploty
10 Temperaturregler Heizstab Heating element temperature controller Regulátor teploty topné ty" e
11 Temperaturanzeige Temperature indicator Indikátor teploty
12 Filtertrockner Filter dryer Filtra" ní odvod$ova"
13 Expansionsventil Expansion valve Expanzní ventil
14 Lufttemperaturthermostat Air temperature thermostat Termostat teploty vzduchu
15 Verdampfer Evaporator Výparník
16 Ventilator Ventilator Ventilátor
17 Rückschlagventil Check valve Zp tný ventil
18 Isolierung Insulation Izolace
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1.4

1.3 Hydraulisches Einbindungsschema / Hydraulic Block  Diagram / 
Schéma hydraulického napojení

1.4 Legende / Legend / Legenda

1 Absperrventil Shutoff valve Uzavírací ventil
2 Druckminderventil Pressure reducing valve Reduk" ní ventil
3 Prüfventil Test valve Kontrolní ventil
4 Rückflussverhinderer Return flow inhibitor Omezova"  zp tného pr! toku
5 Manometeranschlussstutzen Pressure gauge connecting stubs P%ipojovací hrdlo manometru
6 Entleerungsventil Drain valve Vyprazd$ovací ventil
7 Membran-Sicherheitsventil Diaphragm safety valve Membránový bezpe" nostní ventil
8 Zirkulationspumpe Circulation pump Ob hové " erpadlo
9 Abfluss Outlet Odtok
* bei Warmwasser-Wärmepumpen ohne innerem 

Wärmetauscher entfallen die Anschlüsse für den 
zweiten Wärmeerzeuger (d.h. kein Heizwasservor-
lauf und kein Heizwasserrücklauf)

No connections for second heat generator required 
(i.e. no heating water flow and no heating water 
return flow) for hot-water heat pumps without inter-
nal heat exchanger 

U Warmwasser tepelných " erpadel pro oh%ev vody 
bez vnit%ního vým níku tepla nejsou p%ípojky 
druhého výrobníku tepla (tj. výstup topné vody a 
zpáte" ka topné vody)

�:�D�U�P�Z�D�V�V�H�U
�'�R�P�H�V�W�L�F���K�R�W���Z�D�W�H�U
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�+�H�D�W�L�Q�J���Z�D�W�H�U���I�O�R�Z
�9�ê�V�W�X�S���W�R�S�Q�p���Y�R�G�\�
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1.5

1.5 Einbindungsschema Wärmetauscher an thermische So laranlage / Heat 
Exchanger Integration Diagram for Thermal Solar Ins tallation / Schéma 
napojení k tepelnému solárnímu za  ízení
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�+�D�K�Q
�7�D�S
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�]���N�R�O�H�N�W�R�U�X
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�5�•�F�N�V�F�K�O�D�J�N�O�D�S�S�H
�&�K�H�F�N���Y�D�O�Y�H

�=�S���W�Q�i���N�O�D�S�N�D

�+�l�K�Q�H
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2.1

2 Stromlaufpläne / Circuit Diagrams / Schémata zapojen í

2.1 Warmwasser-Wärmepumpen mit innerem Wärmetauscher / Hot-Water 
Heat Pumps with Internal Heat Exchanger / Teplá  voda Tepeln á 
! erpadla pro oh  ev vody s vnit  ním vým " níkem tepla
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2.3

2.3 Legende / Legend / Legenda

A2 Brücke Sperre extern " Brücke muss bei Verwen-
dung der Sperre entfernt werden
(Kontakt offen = Wärmepumpe gesperrt)

External bridge block - bridge must be removed if 
block is used (contact open = heat pump blocked)

M! stek externí blokace " p %i pou#ívání blokace se 
m! stek musí odstranit
(kontakt otev%en = tepelné " erpadlo zablokováno)

B1 Betriebsthermostat Operating thermostat Provozní termostat
B2 Lufttemperaturthermostat Air temperature thermostat Termostat teploty vzduchu
B3 Regelthermostat E1 Control thermostat for E1 Regula" ní termostat E1

C1 Anlaufkondensator M1 Starting condenser for M1 Rozb hový kondenzátor M1
C2 Betriebskondensator M2 Operating condenser for M2 Provozní kondenzátor M2

E1 Elektroheizung Electric heater Elektrické topení

F1 Hochdruckpressostat High-pressure switch Vysokotlaký presostat
F2 Sicherheitstemperaturbegrenzer E1 Safety temperature limiter E1 Bezpe" nostní omezova"  teploty E1
F3 Klixon M1 Klixon M1 Klixon M1

K1 Relais externe Pumpe Relay, ext. Pump Relé externího " erpadla
K2 Anlaufrelais M1 Starting relay for M1 Rozb hové relé M1
K3 Schaltrelais F1 Switching relay for F1 Spínací relé F1
K4 Relais Heizstab Relay, heating element Relé topné ty" e

M1 Verdichter Compressor Kompresor
M2 Ventilator Ventilator Ventilátor

N2 Fernbedienung Remote control Dálkové ovládání

S1 Schalter $EIN/AUS% Wärmepumpe &ON/OFF& switch, heat pump Spína"  zapnutí/vypnutí tepelného " erpadla
S2 Schalter $EIN/AUS% Elektroheizung &ON/OFF& switch, elec. heating Spína"  zapnutí/vypnutí elektrického topení
S3 Schalter $EIN/AUS% externe Pumpe - Wärmetau-

scher
&ON/OFF& switch, external pump - heat exchanger Spína"  zapnutí/vypnutí externího " erpadla " 

vým níku tepla

X1 Netzstecker Mains plug Sí&ová zástr" ka
X2 Anschluss Fernbedienung Remote control connection P%ípojka dálkového ovládání
X3 Klemmleiste intern Terminal strip, internal Vnit%ní svorkovnice
X5 Klemmleiste Netz / potentialfreie Kontakte Terminal strip, mains / floating contacts Svorkovnice sít  / beznap &ových kontakt!
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3 Konformitätserklärung / Declaration of Conformity / 
Prohlá!ení o shod  

   EG - Konformitätserklärung 
EC Declaration of Conformity 
ES prohlášení o shod ��

   

 Der Unterzeichnete Glen Dimplex Deutschland GmbH
The undersigned Nordostpark 3-5 
Podepsaný D - 90411 Nürnberg 

bestätigt hiermit, dass das (die) 
nachfolgend bezeichnete(n) Gerät(e) 
den nachfolgenden einschlägigen EG-
Richtlinien entspricht. Bei jeder 
Änderung des (der) Gerät(e)s verliert 
diese Erklärung ihre Gültigkeit. 

hereby certifies that the following 
device(s) complies/comply with the 
applicable EU directives. This 
certification loses its validity if the 
device(s) is/are modified. 

potvrzuje tímto, že níže uvedený(é) 
p��ístroj(e) odpovídá (odpovídají) 
p��íslušným sm��rnicím ES. Pokud dojde 
ke zm��n�� p��ístroje(�$), ztrácí prohlášení 
svoji platnost. 

Bezeichnung: Wärmepumpen
Designation: Heat pumps
Ozna�þení: : Tepelná �þerpadla

Typ: Clima WP 300 
Type(s): Clima WP 301 S 
Typ:

EG-Richtlinien

Niederspannungsrichtlinie 2006/96/EG 
EMV-Richtlinie 2004/108/EG 
Druckgeräterichtlinie 97/23/EG

EC Directives 

Low voltage directive 2006/95/EC 
EMC directive 2004/108/EC 
Pressure equipment directive 97/23/EC

Sm��rnice ES 

Sm��rnice pro nízká nap��tí 2006/96/ES 
Sm��rnice o elektromagnetické 
kompatibilit�� 2004/108/ES 
Sm��rnice o tlakových za��ízeních
97/23/ES

Angewandte Normen Applied standards Použité normy 

EN 60335-1+A11+A1+A12+Corr.+A2 
EN 60335-1/A13 
EN 60335-2-40+A11+A12+A1+Corr.+A2 
EN 55014-1 
EN 55014-2+A1 

EN 255-3+AC

EN 378-1, EN 378-2+A1, EN 378-3, EN 378-4 

BGR 500 (D), SVTI (CH) 

Konformitätsbewertungsverfahren
nach Druckgeräterichtlinie:

Modul A

Conformity assessment procedure 
according to pressure equipment 
directive:
Module A

Zp�$sob hodnocení shody podle 
sm��rnice pro tlaková za ��ízení:

Modul A
   
CE-Zeichen angebracht: 
2006

Die EG-Konformitätserklärung wurde 
ausgestellt

CE mark added: 
2006

EC declaration of conformity issued 
on

Ozna�þení CE umíst ��no:
2006

ES prohlášení o shod �� bylo vydáno 
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1 !%"*("  "+(',"-)./01 "

1.1 :*9(G4  >+*)*(-1

:(-,*(-4 !
 !"#$  &'()!'*  +, &'(-!.,+  ./0  1'*+2&!'1('!34(  +* +,5  (4!"#$
'*226(1*+ +* 372!4(,  +*-'#84(!)

:(-,*(-4 !
9'(  &!.4/:6,+((  1'#)!&'!3!.!3  8*4*86(4# +,!)$!.(5!  (8),-*1;
8*-'08+,+(0 2(21,57  1'#)!&'!3!.!3  (&,',.  &!.4/:6,+(,5
1,&/!3!-!  +*2!2* -!'06,-!  3!.!2+*)",+(0  (<!'06*0  3!.* ),
3!85!"+! , &!1',)#,120  &'!5734*  1'#)!&'!3!.!3 )!

:(-,*(-4 !
=42&/#*1('!3*1;  1,&/!3!>  +*2!2 -!'06,-!  3!.!2+*)",+(0  (<!'06*0
3!.* ) '*8',?*,120  1!/;4!  3 8*&'*3/,++!5  2!21!0+(( !

:(-,*(-4 !
9,',.  !14'71(,5  !14/:6(1;  1,&/!3!>  +*2!2 -!'06,-!
3!.!2+*)",+(0  <!'06*0  3!.*  !1 &(1*:@,> 2,1( . A61(1,, 3,+1(/01!'
!21*+*3/(3*,120  +, 2'*8# &!2/,  374/:6,+(0 !

:(-,*(-4 !
B8),-*1;  &!&*.*+(0  3!.7  +* !'-*+7  #&'*3/,+(0 . 9,',.  +*6*/!5
6(214( !12!,.(+(1;  2,1,3!>  '*8C,5  (/(  374/:6(1;  &(1*+(,
&'()!'* .

1.2 J03&=/)&6*(-4  3& 
(*)(*'4(-@

Q(**+G  4<0A5< <(/<,R(,?31  034567/58(?7  ?567.5 8
4<,=-3I5?<,**+@  4<50/85=0?,6,I  D,61@. 234567/58(*0,  8
0*+@, 8+@5=1C0@ /(  <(I.0  4<,=403(*0G  D,61@ 390?(,?31
034567/58(*0,I  *,  45 *(/*(9,*0: . F 034567/58(*0:  45
*(/*(9,*0:  5?*530?31 ?(.),  0 35A6:=,*0,  4<,=403(*0G
354-?3?8-:C,G  =5.-I,*?(D00  45 4<5=-.D00 . S(4<,C(,?31
8*530?7 0/I,*,*01  8 .5*3?<-.D0:  060 4,<,5A5<-=58(?7
4<0A5<(.

1.3 H%4;3-0*(-1  / 7+*)*(-1  3& 
.4B(-+4  C4)&3*0(&0.-

:(-,*(-4 !
9,',.  33!.!5  3 D42&/#*1*E(: !8+*4!5;1,2;  2 .*++!>  (+21'#4E(,>
&! #21*+!34, (  D42&/#*1*E((!

 H,46585G *(353  E5<19,E5 85=53*(A),*01  (N5<19(1 85=( )
36-)0?  03.6:90?,67*5  =61 *(E<,8(  ?,@*09,3.5G 0
40?7,85G 85=+ 8 4<,=,6(@  -.(/(**5E5  <(A59,E5
=0(4(/5*(  ?,I4,<(?-< ' T(E<,8  =<-E0@ )0=.53?,G  8I,3?5
40?7,85G 85=+ /(4<,C,* . T,5A@5=0I5  35A6:=(?7
?,@*09,3.0,  4<(806(  =61 -3?(*585.  40?7,85G 85=+
(DIN 1988).

 H,I4,<(?-<(  45=85=0I5E5 .  4<0A5<- 5?<(A5?(**5E5
85/=-@( =56)*(  A+?7 *,  *0),  +15 °C (85 0/A,)(*0,
5A6,=,*,*01  034(<0?,61 ). O*0),*0,  ?,I4,<( ?-<+
5?<(A5?(**5E5  85/=-@( 4<085=0? .  3*0),*0:
4<50/85=0?,67*53?0  ?,46585E5 *(353( .

 S(4<,C,*5 :

 S(4<,C(,?31  -3?(*(8608(?7  4<0A5<:

 M.346-(?(D01  4<0A5<( *,=54-3?0I( :

 '  .5*3?<-.D00  0 03456*,*00  ?,4658+@ *(35358  E5<19,E5
85=53*(A),*01  (N5<19(1 85=( ) -9?,*+  (.?-(67*+,
Q0<,.?08+  UO. (OI . ?(.),  Q,.6(<(D0:  355?8,?3?801
CE)

 F5I4,?,*?*+G  34,D0(603?  =56),*  45/(A5?0?731 5A
-=(6,*00  @6(=(E,*?(  0/5  83,@ @6(=(E,*?54<585=1C0@
.5I45*,*?58  4,<,=  *(9(65I  <(A5? 45 ?,@5A36-)08(*0:
060 <,I5*?-  8 355?8,?3?800 3 ?<,A58(*01I0  .
A,/54(3*5I-  8+456*,*0:  <(A5?. BA<(C(?731  3
@6(=(E,*?5I  0 -?060/0<58(?7  ,E5 *(=6,)0?  35E6(3*5
4<,=403(*01I . ;<,=5?8<(C(?7  ,E5 454(=(*0,  8
5.<-)(:C-:  3<,=- ' 
F5*?-<  5@6()=,*01  E,<I,?09*5  /(I.*-?  0 /(4<(86,*
35=,<)(C0I  8.6:9,**+,  8 F05?3.0G 4<5?5.56
V?5<0<58(**+,  E(/+  @6(=(E,*?5I  R134a 3 45?,*D0(65I
E65A(67*5E5 45?,46,*01  GWP 1300. B*  *,  35=,<)0?
WX>, *,  <(/<-R(,?  5/5*  0 *,  85346(I,*1,?31 .

 ;<0  8+456*,*00  6: A+@ <(A5? *(  ?,4658+@ *(353(@
E5<19,E5 85=53*(A),*01  (N5<19(1 85=( ) *(=6,)0?
5?.6:9(?7  40?(*0, .

 ;<0  8+456*,*00  Y6,.?<09,3.5E5  45=.6:9,*01
?,46585E5 *(353(  E5<19,E5 85=53*(A),*01  (N5<19(1
85=( ) 35A6:=(?7  355?8,?3?8-:C0,  *5<I+  VDE, EN 060
IEC. F<5I,  ?5E5, *,5A@5=0I5  -90?+8(?7  ?,@*09,3.0,
-365801 45=.6:9,*01  Y*,<E53*(A)(:C0@  4<,=4<01?0G.

 T(3?51C0G ?,46585G *(353 , 35E6(3*5 3?(?7,  1 <(/=,6(  2
k) Q0<,.?08+  2006/42/EC (Q0<,.?08(  45 I(R0**5I-
5A5<-=58(*0: ), 4<,=*(/*(9,*  =61 034567/58(*01  8
=5I(R*,I  @5/1G3?8,, (  36,=58(?,67*5 , ?<,A-,?
35A6:=,*01  Q0<,.?08+  2006/95/EC (Q0<,.?08(  45
*0/.58567?*5I-  5A5<-=58(*0: ). B*  4<,=-3I5?<,*
?(.),  =61 *,4<5V,3305*(67*5E5  034567/58(*01  8 D,61@
5A5E<,8( I(E(/0*58 , 5V0358 0 4<590@ <(A590@
45I,C,*0G , 3,673.5@5/1G3?8,**+@ 4<,=4<01?0G,
E53?0*0D, 4(*305*(?58  0 (*(65E09*+@ )06+@ 5AJ,.?58 .

:(-,*(-4 !
F*)!17  +* 1,&/!3!5  +*2!2,  -!'06,-!  3!.!2+*)",+(0  (<!'06*0  3!.* )
'*8',?*,120  37&!/+01;  1!/;4!  43*/(G(E('!3*++!5#  &,'2!+*/# !
H!)/:.*1;  &',.&(2*+(0  &! &',.!13'*@,+(:  +,26*21+7$ 2/#6*,3 !

-
Y.346-(?(D01  3 034567/58(*0,I  35=,<)(C,E5
<(3?85<0?,60  060 8/<+8554(3*5E5  5?<(A5?(**5E5
85/=-@(,

-
034567/58(*0,  /(E<1/*,**5E5  )0<(I0 , 4+67:  0
.6,1C0I0  (Y<5/561I0
5?<(A5?(**5E5  85/=-@(,

- 45=.6:9,*0,  8+?1)*+@ .564(.58  .  
303?,I,  8,*?061D00 ,

- 8*,  45I,C,*01 ,

- 8 *,5?(4608(,I+@  45I,C,*01@ ,

- 8 3+<+@ 45I,C,*01@  (*(4<0I,< , 8(**+@  .5I*(?(@ ),

- 8 45I,C,*01@ , 45=8,<),**+@  54(3*53?0  8/<+8(
 8 <,/-67?(?,  /(E<1/*,*01  E(/(I0 , 4( <(I0  060 4+67: .

- 3 4-3?+I  *(.540?,67*+I  <,/,<8-(<5I ,

- *(  Y?(4,  3?<50?,673?8(.
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2 23)0'()$

2.1 2CF-4   !"#"$%&
 !"#$%$&  '()$)  *$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( )
"+!.)3(%#,!3  )$/$&  *$3$%4& 5 "$.5#6-!'16
'(*+!%(3!#7'4&  "+1/$+ , %5#6-(681&  % )!/,  3(51!
$)'$%'4!  5$9"$'!'34 , 5(5 /$&#!+ , :#!9!'34  5$'3;+(
<#(.(*!'3( , =1+5;#,=11  %$>.;<(  1 %$.4 , (  3(50!  %)!
'!$/<$.194!  .#,  (%3$9(31-!)5$*$  +!019(  +(/$34
;)3+$&)3%( ;"+(%#!'1, , +!*;#1+$%('1,  1 5$'3+$#, .

 !"#$%$&  '()$)  *$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( ),
"+1  ;)#$%11 "$.(-1  :#!53+1-!)5$&  :'!+*11 , 1)"$#7>;!3
'(5$"#!''$!  %$ %)()4%(!9$9  %$>.;<!  3!"#$  .#,
"+1*$3$%#!'1,  *$+,-!&  %$.4. ?(+1('3  3!"#$%$*$ '()$)(
*$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( ) )  %';3+!''19
3!"#$$/9!''15$9  "$.<$.13  .#,  "$.5#6-!'1,  5
.$"$#'13!#7'$9;  3!"#$*!'!+(3$+; , '("+19!+ , 5
$3$"13!#7'$9;  5$3#; 1#1 *!#1$;)3('$%5! . ?!+315(#7'(,
1>$#1+;68(,  3+;/5(  (%';3+!''1&   12 99 ) )#;013  5$0;<$9
.#,  %'!@'!*$  .(3-15(  3!9"!+(3;+4 . A+1/$+4  )!+1&'$
$)'(8(63),  :#!53+1-!)519  '(*+!%(3!#7'49  )3!+0'!9
(1,5 5?3).

B)'$%'49  C(53$+$9 , %#1,6819  '(  +()<$.  :'!+*11  1 %+!9,
'(*+!%(  "+1  "+1*$3$%#!'11  *$+,-!&  %$.4, ,%#,!3),
3!9"!+(3;+(  %)()4%(!9$*$  %$>.;<( , 3!9"!+(3;+(  1)3$-'15(
3!"#( .

A$:3$9;  .#,  =!#!'("+(%#!''$*$  1)"$#7>$%('1,
$3+(/$3(''$*$  3!"#(  5 )!+1&'$&  $"$+'$&  9;C3!  3!"#$%$*$
'()$)(  *$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( ) 9$0'$
"$.5#6-137  )1)3!9;  %$>.;<$%$.$% (D; 160, 9(5) . .#1'(
10 9 ). D#,  :CC!531%'$&  :5)"#;(3(=11  3!"#$%$*$ '()$)(
'!"+!9!''$  1>/!*(37  +!=1+5;#,=11  $3+(/$3(''$*$  %$>.;<( .
?$>9$0'4&  %(+1('3  +!@!'1,  :3$& >(.(-1  ! 1)"$#7>$%('1!
*1/51< %$>.;@'4<  @#('*$% )$  )3$+$'4  %";)5(  1 %4";)5( .

A+1 )'10!'11  3!9"!+(3;+4  $3+(/$3(''$*$  %$>.;<(
)'10(!3),  9$8'$)37  '(*+!%(  3!"#$%$*$ '()$)(  1
;%!#1-1%(!3),  %+!9,  '(*+!%( . D#,  :5$'$91-!)51  %4*$.'$&
:5)"#;(3(=11  3!9"!+(3;+(  %)()4%(!9$*$  %$>.;<(  .$#0'(
/437  '!  '10!  15 °C. E)#1  3!9"!+(3;+(  %)()4%(!9$*$
%$>.;<(  $";)313),  '10!  8 °C ±1,5°C ("$+$*  "!+!5#6-!'1,
3 F), 3$ 3!"#$%$& '()$)  %45#6-(!3), , (  "$.$*+!%  %$.4
$/!)"!-1%(!3),  >(  )-!3  )!+1&'$*$  '(*+!%(3!#7'$*$  )3!+0',
(1,5 5?3).

'(")*+%," )%-  $./+"!.*"(0$1-   *"+2"$0  
!134($&"*  ,"*1+"  56$)7%%
 8434($%*"(0$1-  $./+"!

G#(*$.(+,  "$.5#6-!'16  '(*+!%(3!#7'$*$  )3!+0',  5
3!"#$%$9;  '()$);  (1'C$+9(=16  "$  '(*+!%(3!#7'$9;
)3!+0'6  )9 . % ";'53!  2.3) %+!9,  '(*+!%(  )$5+(8(!3),
"+19!+'$  % .%(  +(>( .

 9.:%*.  4*  ;.<"+;.$%&
E)#1  3!9"!+(3;+(  %$>.;<(  $";)313),  '10!  8°C ±1,5°C
("$+$*  "!+!5#6-!'1,  3 F), 3$ '(*+!%(3!#7'4&  )3!+0!'7
(%3$9(31-!)51  %5#6-(!3),  1 "$.$*+!%(!3  %$.;
('$91'(#7'$ ) .$  >(.(''$&  3!9"!+(3;+4  *$+,-!&  %$.4 .
B/!)"!-1%(!9(,  '(*+!%(3!#7'49  )3!+0'!9  % +!019!
>(81 34 $3 >(9!+>('1,  3!9"!+(3;+(  *$+,-!&  %$.4
9$0!3  "+!%4@(37 >(.(''$!  >'(-!'1! "

 =4#4/+"!  !   (6,."  $"% 3+.!$4 *"-
A+1 %$>'15'$%!'11  '!1)"+(%'$)3!&  % 3!"#$%$9  '()$)!
*$+,-!!  %$.$)'(/0!'1!  $/!)"!-1%(!3),  "$)+!.)3%$9
'(*+!%(3!#7'$*$  )3!+0', .

 =4!1>"$%"  *"<3"+.*6+1  !4#1
 E)#1  '!$/<$.19$ , -3$/4  3!9"!+(3;+(  %$.4  "+!%4@(#(
"+!.!#7'$!  >'(-!'1!  3!"#$%$*$ '()$)(  ( 60 °C), 3$ "+1
"$9$81  '(*+!%(3!#7'$*$  )3!+0',  !!  9$0'$  "$%4)137
.$  9(5)19;9  85 °C.

?$%<.$%" !
 !"  #$&'$!(#)!$  *+!,-$.  /+01  > 60 °C #$'2+/+.  3(4+4 +#526-($#4,,
"  '!"*+#+/2$3"$  *+!,-$.  /+01  +4)7$4#/2,$#4, '+4!$04#/+&
3(*!$/(#$283+*+ 4#$!93,.  !"  :(/+045+.  3(4#!+.5$ !$*)2,#+!
3(*!$/(#$283+*+ 4#$!93, )4#(3(/2"/($#4,  3( 65 °C.

2.2 =+%$7%3 +.@4*1  )4$*6+.  
A(.#./"$*.  (3+%$7%3 +.@4*1  
*"3(4!4/4  $. 4 . )

F$'3;+  <#(.(*!'3(  ,%#,!3),  >(95';3$&  )1)3!9$& ,
>("$#'!''$&  <#(.(*!'3$9  R134a, 5$3$+4& %4"$#',!3
C;'5=16  '$)13!#,  :'!+*11 . ?  "#()31'-(3$9
3!"#$$/9!''15!  1> %)()4%(!9$*$  %$>.;<(  1>%#!5(!3),
3!"#$  1 "!+!.(!3),  <#(.(*!'3; . A(+$$/+(>'4&  <#(.(*!'3
%)()4%(!3),  5$9"+!))$+$9 , )019(!3),  .$  .$)310!'1,
/$#!!  %4)$5$*$ .(%#!'1,  1 3!9"!+(3;+4  1 "!+!.(!3),  %
5$'.!')(3$+ , *.!  "$#;-!''$!  % 1)"(+13!#!  3!"#$  1 -()37
"$#;-!''$&  % 5$9"+!))$+!  :'!+*11  "!+!.(!3),  %$.! . H(3!9
%4)$5$!  .(%#!'1!  )010!'1,  )/+()4%(! 3),  "+1  "$9$81
.+$))!#,  .$  .(%#!'1,  1)"(+!'1, , 1 <#(.(*!'3  )'$%(  *$3$% %
1)"(+13!#!  "+1'19(37  3!"#$  $3 %)()4%(!9$*$  %$>.;<( .

2.3 B4$*6+  7%+)6(&7%% !4#1
F$'3;+4  =1+5;#,=11  %$.4 3!"#$%$*$ '()$)(  *$+,-!*$
%$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( ) >(%1),3 $3 31"(  '()$)(  ()
%';3+!''19  3!"#$$/9!''15$9  1#1 /!>  '!*$ ). B'1
;)3('(%#1%(63),  >(5(>-15$9 . I(>J!94  .#,  "$.5#6-!'1,  5
5$'3;+;  =1+5;#,=11  %$.4  ()9 . +1);'$5 ) '(<$.,3),  '(  >(.'!&
)3$+$'!  "+1/$+( .

* 3$#75$ .#,  3!"#$%4< '()$)$%  *$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( ) )  
%';3+!''19  3+;/-(349  3!"#$$/9!''15$9

** K$91'(#7'4&  %';3+!''1& . .1(9!3+     '(+;0'4&  .1(9!3+  160 !2

���D�Z�[�_�e�v�g�u�_���\�\�h�^�u���^�e�y����
�i�h�^�d�e�x�q�_�g�b�y���\�l�h�j�h�]�h����
�l�_�i�e�h�]�_�g�_�j�Z�l�h�j�Z��

�K�e�b�\���]�h�j�y�q�_�c���\�h�^�u����
�g�Z�j�m�`�g�Z�y���j�_�a�v�[�Z���5����

�<�u�\�h�^���r�e�Z�g�]�Z���^�e�y����
�k�e�b�\�Z���d�h�g�^�_�g�k�Z�l�Z

�P�b�j�d�m�e�y�p�b�h�g�g�u�c����
�l�j�m�[�h�i�j�h�\�h�^���g�Z�j�m�`�g�Z�y���j�_�a�v�[�Z���5����������

�I�h�^�Z�x�s�b�c���d�h�g�l�m�j��
�\�h�^�u���l�_�i�e�h�g�h�k�b�l�_�e�y����
�g�Z�j�m�`�g�Z�y���j�_�a�v�[�Z���5����

�J�_�p�b�j�d�m�e�b�j�m�x�s�b�c����
�i�h�l�h�d���\�h�^�u���l�_�i�e�h�g�h�k�b�l�_�e�y����
�g�Z�j�m�`�g�Z�y���j�_�a�v�[�Z���5����

�I�h�^�Z�x�s�b�c���d�h�g�l�m�j����
�o�h�e�h�^�g�h�c���\�h�^�u���g�Z�j�m�`�g�Z�y���j�_�a�v�[�Z���5����
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?.2$1"  6).;.$%&
 D%+)6(&7%4$$1-  *+6@43+4!4#

L  3$-51 >+!'1,  :5$'$911  :'!+*11  '!$/<$.19$ , "$
%$>9$0'$)31 , $35(>(37),  $3 ;)3('$%51  =1+5;#,=1$''$*$
3+;/$"+$%$.( . A+1 "$.5#6-!'11  =1+5;#,=1$''$*$
3+;/$"+$%$.(  )1)3!94  +()"+!.!#!'1,  *$+,-!&  %$.4
'!$/<$.19$  $)'()3137  !*$  %!'31#!9  1#1 ('(#$*1-'49
>("$+'49  "+1)"$)$/#!'1!9  %$ 1>/!0('1!  "$3!+1
:'!+*11 . ?5#6-!'1!  =1+5;#,=11  %4"$#',!3),  1)<$.,  1>
"$3+!/'$)3!&  ("(+(9!3+4  ;"+(%#!'1, : %+!9,  1#1
+()<$. ).

 E**4)  )4$#"$ .*.
M-134%(37 ";'53  5.2 #A$.5#6-!'1!  3+;/$"+$%$.(  .#,
5$'.!')(3( $.

2.4 =+"#4A+.$%*"(0$1"  % 
+"/6(%+6F:%"  6 *+4- *!.

 !"#$%$&  '()$)  *$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( )
$)'(8!'  )#!.;68191  "+!.$<+('13!#7'491  ;)3+$&)3%(91 .

=+"  4 *.*  !1 4)4/4  #.!("$%&  (?8 )
A+!))$)3(3  %4)$5$*$ .(%#!'1,  >(818(!3  3!"#$%$& '()$)  $3
'!.$";)319$  %4)$5$*$ +(/$-!*$  .(%#!'1,  % 5$'3;+!
<#(.(*!'3( . ?  )#;-(!  '!1)"+(%'$)31  "+!))$)3(3  $35#6-(!3
3!"#$%$& '()$) . A$%3$+'$!  %5#6-!'1!  3!"#$%$*$ '()$)(
%4"$#',!3),  (%3$9(31-!)51  "$)#!  )'10!'1,  .(%#!'1,  %
5$'3;+!  <#(.(*!'3( .

9.:%*$1-  4/+.$%,%*"(0  *"<3"+.*6+1  
$./+"!.*"(0$4/4   *"+2$&  (STB)
STB >(818(!3  ;)3('$%5;  *$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,  $3
'!.$";)319$*$  "$%4@!'1,  3!9"!+(3;+4 .

A+1 "+!%4@!'11  >(.(''$*$  >'(-!'1,  (99 °C)
'(*+!%(3!#7'4&  )3!+0!'7  $35#6-(!3), .

A$%3$+'$!  %5#6-!'1!  '(*+!%(3!#7'$*$  )3!+0',  %$>9$0'$
3$#75$ "$)#!  )'10!'1,  3!9"!+(3;+4  3!"#$%$*$ '()$)(  .$
90 °C, "$)#!  -!*$  )#!.;!3  '(0(37  5'$"5;  )/+$)(  ()9 .
+1);'$5 ) '(  STB (+(>+!@(!3),  %4"$#',37  3$#75$
5%(#1C1=1+$%(''$9;  "!+)$'(#; ").

 !"#$%$&  '()$)  *$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( )
$)'(8!'  )#!.;68191  +!*;#1+;68191  1 ;"+(%#,68191
;)3+$&)3%(91 .

C"/6(&*4+  *"<3"+.*6+1  $./+"!.*"(0$4/4  
 *"+2$&  (TR)
I!*;#,3$+  3!9"!+(3;+4  '(*+!%(3!#7'$*$  )3!+0',
+!*;#1+;!3  3!9"!+(3;+;  *$+,-!&  %$.4 "+1  1)"$#7>$%('11
'(*+!%(3!#7'$*$  )3!+0', . A+1 >(%$.)5$& '()3+$&5!  .#,
.(''$*$  +!*;#,3$+(  %4)3(%#,!3),  9(5)19(#7'(,
3!9"!+(3;+(  65 °C (+!*;#,3$+  ;)3('$%#!'  % !.1'$9  5$+";)!
)  STB). N>9!'!'1!  3!9"!+(3;+'4<  '()3+$!5  9$0'$
%4"$#'137  "+1  "$9$81  )$$3%!3)3%;68!*$  1')3+;9!'3(  ()9 .
+1) .). N>9!'!'1!  :3$& '()3+$&51  +(>+!@(!3),  %4"$#',37
3$#75$ 5%(#1C1=1+$%(''$9;  "!+)$'(#; "

?  (%3$9(31-!)5$9  +!019!  ((531%(=1,  .(3-15( -+!#!
3!9"!+(3;+4  %$>.;<( ) %$.(  '( *+!%(!3),  '(*+!%(3!#7'49
)3!+0'!9  .$  >(.(''$*$  >'(-!'1,  (;)3('$%#!''$9  '(
+!*;#,3$+!  3!9"!+(3;+4  3!"#$%$*$ '()$)( ). ?  =!#,<
)$5+(8!'1,  %+!9!'1  +(/$34  '(*+!%(3!#7'$*$  )3!+0',
$/J!9  '(*+!%(!9$&  %$.4  9!'7@! , -!9  % )#;-(!  +!019(
+(/$34  )  1)"$#7>$%('1!9  3$#75$ 3!"#$%$*$ '()$)( . A+1
%5#6-!''$9  %+;-';6  "$)3$,''$9  +!019!  +(/$34  %$.(
'(*+!%(!3),  .$  9(5)19(#7'$&  3!9"!+(3;+4 , ;)3('$%#!''$&
.#,  +!*;#,3$+(  '(*+!%(3!#7'$*$  )3!+0', . B"=1$'(#7'$
%$>9$0'$  "$.5#6-!'1!  %'!@'!*$  '(*+!%(3!#7'$*$  )3!+0',
()9 . "; '53  5.3 #O#!53+1-!)5$!  "$.5#6-!'1! $), %$.(  % )#;-(!
3(5$*$ "$.5#6-!'1,  3(50!  /;.!3  '(*+!%(37),  .$
9(5)19(#7'$&  3!9"!+(3;+4 , ;)3('$%#!''$&  .#,  +!*;#,3$+(
'(*+!%(3!#7'$*$  )3!+0', .

C"/6(&*4+  *"<3"+.*6+1  *"3(4!4/4  $. 4 .
F$'3+$#7  3!9"!+(3;+4  % /$&#!+!  1 +!*;#1+$%5(  +(/$34
5$9"+!))$+(  $);8!)3%#,!3),  +!*;#,3$+$9  3!9"!+(3;+4 .
A+1 "$9$81  .(3-15(  $'  +!*1)3+1+;!3  3!9"!+(3;+;  %$.4 1
+!*;#1+;!3  !! , 1)<$.,  1> >(.(''$*$  >'(-!'1, . ?4/$+
'!$/<$.19$*$  3!9"!+(3;+'$*$  +!019(  (>(.(''$*$  >'(-!'1, )
$);8!)3%#,!3),  "+1  "$9$81  +;-51  '()3+$&51  '(  "('!#1
;"+(%#!'1, . 

8.*,%) -+"("  *"<3"+.*6+1  !4;#6A.
D(3-15  3!+9$)3(3(  +!*1)3+1+;!3  3!9"!+(3;+;  % 3!"#$%$9
'()$)!  *$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( )
'!"$)+!.)3%!''$  "!+!.  1)"(+13!#!9  (3!9"!+(3;+;
%)()4%(!9$*$  %$>.;<( ). E)#1  1>9!+!''$!  >'(-!'1!  '10!
>(.(''$*$  (8 °C ±1,5 °C, "$+$*  "!+!5#6-!'1,  3 K),
"+$1)<$.13  (%3$9(31-!)5$!  "!+!5#6-!'1!  +!019(  +(/$34 ,
(  "+1*$3$%#!'1!  *$+,-!&  %$.4 $);8!)3%#,!3),
'(*+!%(3!#7'49  )3!+0'!9 , (  '!  3!"#$%49  '()$)$9 .
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3  !"#$#%$ !%!
&!"#'()!&%!)*+"

3.1 E@:%"   !"#"$%&
 +(')"$+31+$%5(  1 <+('!'1!  3!"#$%$*$ '()$)(  *$+,-!*$
%$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( ) %4"$#',63),  % ;"(5$%5! , %
)3$,-!9  "$#$0!'11  1 /!>  >("$#'!'1,  %$.$&. ?  '(5#$''$9
"$#$0!'11  "$.  ;*#$9  .$  45° +(>+!@(!3),  $)3$+$0'(,
3+(')"$+31+$%5(  '(  '!/$#7@1!  +())3$,'1, . F(5 "+1
3+(')"$+31+$%5! , 3(5 1 "+1  <+('!'11  .$";)3194&  .1("(>$'
3!9"!+(3;+4  $5+;0(68!&  )+!.4  )$)3(%#,!3  $3 -20°C .$
+60 °C.

3.2 G+.$ 34+*%+4!).  3+% 
34<4:%  !%(4,$4/4  
34/+6;,%).
(%(% *"("2)%    
/+6;434#H"<$1<  
6 *+4- *!4< )

D#,  3+(')"$+31+$%51  "+1  "$9$81  %1#$-'$*$  "$*+;>-15(
3!"#$%$& '()$)  *$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( )
';0'$  $)3(%137 '(  "$..$'! . L#!.137 , -3$/4  )5$+$)37
"$.J!9(  $)3(%(#()7  '!%4)$5$& . N>->( "!+!.'!&  =!'3+$%51
3!"#$%$& '()$)  *$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( )
3+!/;!3  C15)(=11  .#,  "+!.$3%+(8!'1,  '!)-()3'4<
)#;-(!% . ?$ 1>/!0('1!  ;8!+/(  $";)5(37  3!"#$%$& '()$)
*$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( ) )#!.;!3  '(  +$%';6
"$%!+<'$)37 .

3.3 C6,$.&  *+.$ 34+*%+4!).
D#,  +;-'$&  3+(')"$+31+$%51  9$0'$  1)"$#7>$%(37
.!+!%,''4&  "$..$' . ?$)"$#7>$%(%@1)7 %!+!%5(91 1
+!9',91  (1< 9$0'$  ;#$0137  %$5+;* /$&#!+(  1 >(5+!"137  '(
'1""!#,<  %$.,'4<  3+;/$"+$%$.$% ), 9$0'$  $"+!.!#137
%3$+;6 1 3+!376  "$>1=16  "+1  3+(')"$+31+$%5! . A+1
3+(')"$+31+$%5!  3(519  )"$)$/$9  ((  3(50!  "+1
3+(')"$+31+$%5!  '(  3!#!05! ) )#!.137  >( 3!9 , -3$/4  ;*$#
'(5#$'(  '!  "+!%4@(#  45° ()9 . +1);'$5 ). E)#1  1>/!0(37
3+(')"$+31+$%51  % '(5#$''$9  "$ #$0!'11  '!%$>9$0'$ , 3$
%%$.137 % :5)"#;(3(=16  3!"#$%$& '()$)  *$+,-!*$
%$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( ) (%45#6-(3!#7  « !"#$%$&
'()$) ») )#!.;!3  '!  +('7@! , -!9  -!+!>  -()  "$)#!  !*$
;)3('$%51  % $5$'-(3!#7'$!  "$#$0!'1! .

?$%<.$%" !
;+9)<  '!"=+!(  3$ '!"*+0$3  02,  #!(34'+!#"!+/5"  3( 3$& (5+9)<
!(44-"#(3  3( /14+5"$  3(*!):5" !)

4 ,'&"#)*+"

4.1 I" *4  6 *.$4!)%

=+.!%(. , #"- *!6F:%"  3+% !1@4+"  <" *.  
6 *.$4!)% .
  !"#$%$&  '()$)  *$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( )

;)3('(%#1%(!3),  % $3("#1%(!9$9  );<$9  "$9!8!'11 ,
5+$9!  3$*$, 3!9"!+(3;+(  %$>.;<(  % "$9!8!'11  1
%$>.;<( , %)()4%(!9$*$  3!"#$%49  '()$)$9  *$+,-!*$
%$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( ), .$#0'(  '(<$.13),  %
"+!.!#(<  15 !35 °C ( '!$/<$.19$!  ;)#$%1!  .#,
:5)"#;(3(=11  3!"#$%$*$ '()$)( ).

 M)3('$%5;  1 >(/$+  %$>.;<(  '!#7>,  $);8!)3%#,37  %
"$9!8!'1,< , % 5$3$+4< 1>->( '(#1-1,  *(>$%, "(+$% 1#1
"4#1  ); 8!)3%;!3  $"()'$)37  %>+4%(.

 ?$ 1>/!0('1!  "$%+!0.!'1&  '(  %';3+!''1<  )3!'(<  "$.
%$>.!&)3%1!9  %#(*1 +!5$9!'.;!3),  $/!)"!-137
<$+$@;6, >(818(68;6  $3 %$>.!&)3%1, 5#19(3(  %
)$)!.'1<  01#4<  5$9'(3(<  3!"#$1>$#,=16  "$9!8!'1, , %
5$3$+$! /;.!3  $3%$.137),  $3+(/$3(''4&  %$>.;<.

  +!/;!3),  '(#1-1!  %$.$)#1%( ()  )1C$'$9 ) '(  )#;-(&
$/+(>$%('1,  5$'.!')(3( .

 ?)()4%(!94&  %$>.;< '!  .$#0!'  /437  -+!>9!+'$
>(*+,>'!'  1#1 )1#7'$  '()48!'  "4#76 .

 B)'$%('1!  .$ #0'$  $/#(.(37  .$)3(3$-'$&
*+;>$"$.J!9'$)376  (9())(  >("+(%#!''$*$  3!"#$%$*$
'()$)(  *$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( )
)$)3(%#,!3   410 5*").

D#,  1)"+(%'$&  :5)"#;(3(=11 , (  3(50!  %4"$#'!'1,  +(/$3  "$
3!<$/)#;01%('16  1 +!9$'3;  "+1  ;)3('$%5!  3!"#$%$*$
'()$)(  *$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,  '!$/<$.194  91'19(#7'4!
>(>$+4 "$  0,6 9  )$  %)!< )3$+$'  $3 "+1/$+( , (  3(50!
91'19(#7'(,  %4)$3( "$9!8!'1,   2,50 9  .#,  :5)"#;(3(=11
%$>.;<$%$.$% 1#1 %$>.;<$%$.'4<  $3%!+)31& ( «M)3('$%5( ,
$/!)"!-1%(68(,  <$+$@;6 %!'31#,=16 ») (2$+,-(,  %$.( )
()9 . +1);'$5 ). A$.5#6-!'1!  5 3!"#$%$9;  '()$);  *$+,-!*$
%$.$)'(/0!'1,  2$+,-(,  %$.(  %4"$#',!3),  ($"=1$'(#7'$ )
"+1  "$9$81  1>$#1+$%(''4<  %$>.;<$%$.$% )  '$91'(#7'4&
%';3+!''19  .1(9!3+$9  160, .#1'(  5$3$+4< '!  .$#0'(
"+!%4@(37 % $/8!&  )#$0'$)31  10 9 .

? /$#!!  '1>51< "$9!8!'1,<  "+1  "$.5#6-!'11  /!>
1)"$#7>$%('1,  %$>.;<$%$.$% (.#,  /$#!!  :CC!531%'$&
:5)"#;(3(=11 ) )#!.;!3  ;)3('$%137 , "$  5+(&'!&  9!+! , $.'$
5$#!'$  %$>.;<$%$.'$&  3+;/4  (90° '$9 . %';3+. .1(9!3+ 160)
)$  )3$+$'4  %43,051. A+1 1)"$#7>$%('11  5$#!'(
%$>.;<$%$.'$&  3+;/4  )#!.137  >( $/!)"!-!'1!9  3(5$& !*$
;)3('$%51  '(  $"$+';6  9;C3;  ('$91'(#7'4&  .1(9!3+  D; 160)
)$  )3$+$'4  %4";)5( , 5$3$+(,  "$>%$#,!3  $/!)"!-137
9(5)19(#7'$!  +())3$,'1!  9!0.;  %4";)5'49  $3%!+)31!9
5$#!'(  %$>.;<$%$.'$&  3+;/4  1 %";)5'49  $3%!+)31!9
"+1/$+( . F+$9!  3$*$, '!$/<$.19$  )$/#6.(37  ;5(>(''4!  '(
+1);'5!  91'19(#7'4!  >(>$+4. L $!.1'13!#7'4!  %$>.;@'4!
"(3+;/51  3!"#$%$*$ '()$)(  *$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,
(2$+,-(,  %$.( ) «?";)5'$&  "(3+;/$5 » 1 «?4";)5'$&
"(3+;/$5 » $39!-!'4  :315!35(91 .
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4.2 J *.$4!).
 M.(#137  3+1 3+(')"$+31+$%$-'4<  )3$"$+'4<  /$#3(  (M12

! )$!.1',63  "+1/$+  )  "$..$'$9 ) )  '10'!&  )3$+$'4
"$..$'( .

 L',37  "$..$'  1 ;)3('$%137  3+1 '$051  (M12 ! %
"$#1:31#!'$%$9  "(5!3! , >(5+!"#!'4  '(  "(3+;/5!
/$&#!+( ).

 M)3('$%137 3!"#$%$& '()$)  *$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,
(2$+,-(,  %$.( ) 1, "$)+!.)3%$9  +!*;#1+$%51 %4)$34
'$0!5 , %4+$%',37 (2$+,-(,  %$.( ) $3'$)13!#7'$
%!+315(#7'$&  $)1 " H(3!9  >(3,';37  5$'3+*(&51 '(  '$05(<
"+1/$+( .

5 -)#&".

5.1 =4#)(F,"$%"  !4#&$1A  
*+6@43+4!4#4!

K$91'(#7'4&  %';3+!''1&  .1(9!3+  3+;/$"+$%$.$%
)('13(+'$ -3!<'1-!)5$*$  $/$+;.$%('1,  >(5(>-15(
;)3('(%#1%(!3),  )  ;-!3$9  $/!)"!-1%(!9$*$  .(%#!'1,  %$.4
1 $01.(!94<  "$3!+7  .(%#!'1,  % )1)3!9!  3+;/$"+$%$.$% .

A$.5#6-!'1!  5 )1)3!9!  %$.$)'(/0!'1,  %4"$#',!3),
)$*#()'$  )3('.(+3;  DIN 1988 ()9 . "+1#$0!'1!  ! 5+$9!  3$*$,
"+1  '!.$";)319$  %4)$5$9 .(%#!'11  % %$.,'4<
3+;/$"+$%$.(<  '!$/<$.19$  "+!.;)9$3+!37  +!.;5=1$''4&
5#("(' "), 5+$9!  3$*$, "+1  "$.5#6-!'11  5 )1)3!9!  "137!%$&
%$.4 '!$/<$.19$  ;-134%(37  9!)3'4!  .1+!531%'4!
" +!."1)('1, "

?$.,'4!  3+;/$"+$%$.4  9$*;3  /437  0!)35$*$  1#1 *1/5$*$
1)"$#'!'1, . ?$ 1>/!0('1!  "$%+!0.!'1&  % +!>;#73(3!
5$++$>11 '(.#!013  ;-134%(37  5$++$>1$''4!  <(+(53!+1)3151
1)"$#7>;!94<  % )1)3!9!  3+;/$"+$%$.$%  9(3!+1(#$%  ()9 .
+(>.!#  ?%$. % :5)"#;(3(=16 ).

J).;.$%"
>(:?$&1  02,  '+0526-$3",  *+!,-$.  "  <+2+03+. /+01 ,
@"!5)2,@"+33+*+ 5+3#)!(:
A B#" '(#!)=5"  )4#(3+/2$31 '2(4#"5+/1$  /52(01C" ,
+=$4'$-"/(67"$  :(7"#)  +# 5+!!+:""  (4'$@"(283+ 02,  #+!@$/1<
'+/$!<3+4#$.  '(#!)=5+/ ). D#" '2(4#"5+/1$  /52(01C"  +4#(6#4,
'+42$ )4#(3+/5" /+0,31<  #!)=+'!+/+0+/  3( 4/+$& &$4#$.

?$%<.$%" !
 !"  '+0526-$3""  #!)=+'!+/+0+/  :(5(:-"5)  3$+=<+0"&+ ":=$*(#8
:(*!,:3$3",  4"4#$&1 #!)=+'!+/+0+/  ('$!$0  '+0526-$3"$&
#$'2+/+*+ 3(4+4( *+!,-$*+  /+0+43(=9$3",  (E+!,-(,  /+0( ),
/+:&+93+, '+#!$=)$#4, '!+&1/5(  #!)=+'!+/+0+/ )!

5.2 =4#)(F,"$%"  *+6@43+4!4#.  
#(&  )4$#"$ .*.

P#('*  .#,  )#1%( 5$'.!')(3(  %4%!.!'  -!+!>  "#!'$-'$!
"$5+431!  '(  >(.'!&  )3$+$'!  "+1/$+( . M#$0137 @#('*  .#,
)#1%( 5$'.!')(3(  3(5, -3$/4  $/!)"!-137  /!)"+!",3)3%!''4&
$33$5 $/+(>;68!*$),  ("+1  :5)"#;(3(=11  3!"#$%$*$ '()$)( )
5$'.!')(3( .

K(  5$'=!  @#('*(  .#,  )#1%( 5$'.!')(3(  '(<$.13),
$35+4%(681&),  /!>  .(%#!'1,  5#("('  )  ;"#$3'!''491
5+$95(91 , 5$3$+4& '!$/<$.19$  "!+!;)3('$%137  % )#;-(!
;9!'7@!'1,  .#1'4  @#('*(   (5#("('  #!*5$  )'19(!3),  1 )'$%(
; )3('(%#1%(!3), ). D(''4&  5#("('  '!$/<$.19 , 5(5 "+(%1#$, %
3$9 )#;-(! , 5$*.(  "+1/$+  $)'(8!'  .#1''491  %$>.;@'491
@#('*(91 , 1#1 )$  )3$+$'4  $3+(/$3(''$*$  %$>.;<(
"+!.%5#6-!'  C1#73+. F$'.!')(3  $3%$.13),  % )1C$'  ()9 .
3(50!  ;5(>('1!  "$  3!<$/)#;01%('16  % +(>.!#!  7.1).

5.3 '(")*+%," )4"  34#)(F,"$%"
 !"#$%$&  '()$)  *$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( )
"$)3(%#,!3),  *$3$%49 5 :#!53+1-!)5$9;  "$.5#6-!'16 ,
'("+,0!'1!  "13('1,  "$.(!3),  -!+!>  5(/!#7  )!3!%$*$
"13('1, , "$.5#6-!''4&  5 +$>!35!  )  >(813'49  5$'3(53$9
(~230 ?, 50 2=). D$)3;"  5 :3$& +$>!35!  .$#0!'
$/!)"!-1%(37),  3(50!  1 "$)#!  ;)3('$%51 .

D#,  ;"+(%#!'1,  %'!@'191  "+1/$+(91  .#,  %3$+$*$
3!"#$*!'!+(3$+(  (3$#75$ '(  3!"#$%4< '()$)(<  *$+,-!*$
%$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( ) )  %';3+!''19
3!"#$$/9!''15$9 ) '!$/ <$.19$ , 1)"$#7>;,  )%$/$.'$!
/$#3$%$!  )$!.1'!'1! , "$.)$!.1'137  $3.!#7'4&  "+$%$. 5
"+1/$+;  1 $/!)"!-137  +(>*+;>5;  $3 '(3,0!'1, . (D#,
%4"$#'!'1,  3(5$*$ :#!53+1-!)5$*$  "$.5#6-!'1,
'!$/<$.19$  )',37  "#()315$%4& 5$0;<  3!"#$%$*$ '()$)(
*$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( ).) H(3!9  "+$%$.
'(.#!013  "+$%!)31  -!+!>  )%$/$.'4&  5(/!#7'4&  %%$.,
)"!=1(#7'$  .#,  :3$*$ "+!.;)9$3+!''4&  % "!+!*$+$.5! .
O#!53+1-!)5(,  )$!.1'13!#7'(,  5#!99(  (X5 ! 4/5/PE) )
);<19  5$'3(53$9  .#,  ;"+(%#!'1,  (?FQ./?RFQ.) %'!@'191
.$"$#'13!#7'491  "+1/$+(91  ('()$) , :#!53+$9(*'13'4&
5#("('  1 3.. .) +()"$#$0!'(  '(  "!+!*$+$.5!  %';3+1 "+1/$+( . 

* S1'19(#7'$!  +())3$,'1!  9!0.;  %4";)5'49  $3%!+)31!9  5$#!'(  
%$>.;<$%$.'$&  3+;/4  1 )3!'$&  )$)3(%#,!3  1,2 9 .
S1'19(#7'(,  %4)$3( .#,  «;)3('$%51 , $/!)"!-1%(68!&  <$+$@;6 
%!'31#,=16 » )$)3(%#,!3   2,5 9
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?$">$&&   % *"<.  63+.!("$%&  $./+"!.*"(0$1<  
 *"+2$"<
? 5(-!)3%!  $"=11  9$0'$  $/!)"!-137  %$>9$0'$)37  %5#6-!'1,
'(*+!%(3!#7'$*$  )3!+0',  "+1  "$9$81  %'!@'!*$  ;)3+$&)3%(
('("+19!+ , 3(&9!+( ) "(+(##!#7'$  )  %45#6-(3!#!9  '(
"('!#1  ;"+(%#!'1,  3!"#$%$*$ '()$)(  *$+,-!*$
%$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( ). D#,  %4"$#'!'1,  3(5$*$
"$.5#6-!'1,  %'!@'!!  ;)3+$&)3%$ %5#6-!'1,  .$#0'$  /437
$)'(8!'$  );<19  5$'3(53$9 , 5+$9!  3$*$, 5 "+1/$+;  ';0'$

"$.5#6-137  !8!  $.1'  "+$%$.  (91' . 2 x 1,0  99 2 / 9(5) .
'(+;0'4&  .1(9!3+  "+$%$.(  10  99 ), 1)"$#7>;,  +(>J!9  6 1 7
5#!99'$&  5$#$.51 X5.

-G"3(4!4-  $. 4  /4+&,"/4  !4#4 $.@2"$%&  
(K4+&,.&  !4#. )   *"3(44@<"$$%)4<

E)#1  ;.(#137  ;)3('$%#!'';6  '(  >(%$.!  "!+!94-5;  9!0.;
"$#6)'491  5#!99(91  8 1 9, 3$ +!019  +(/$34  3!"#$%$*$
'()$)(  >(/#$51+;!3),  ()9 . ";'53  6.2).

-G"3(4!4-  $. 4  /4+&,"/4  !4#4 $.@2"$%&  
(K4+&,.&  !4#. ) @"; *"3(44@<"$$%).

6 /*)0 !* !1+'(23"&"4%5

6.1 B4$*6+  /4+&,"-  !4#1

?$%<.$%" !
D54'2)(#"!+/(#8  #$'2+/+.  3(4+4 *+!,-$*+  /+0+43(=9$3",  (E+!,-(,
/+0( ) !(:!$C($#4,  #+285+ /  :('!(/2$33+&  4+4#+,3""!

G+"@4!.$%& )  )4$*6+6  /4+&,"-  !4#1
F$9"$'!'34  5$'3;+(  *$+,-!&  %$.4, ;)3('(%#1%(!94!
"$3+!/13!#!9 , 9$*;3  /437  %4"$#'!'4  1> )#!.;681<
9(3!+1(#$% :

 9!.7 ,

 %4)$5$5(-!)3%!''(,  )3(#7 ,

 #(3;'7 ,

 "#()315 .

E)#1  .#,  5$'3;+(  *$+,-!&  %$.4  (;)3('(%#1%(!9$*$
>(5(>-15$9 ) 1)"$#7>;63),  '!)$%9!)3194!  9(3!+1(#4 , 3$
:3$  9$0!3  "+1%!)31  5 5$++$>11. B/  :3$9  ';0'$  "$9'137  %
$)$/!''$)31  "+1  "+19!'!'11  $=1'5$%(''4<  1 )$.!+0(81<
(#691'1&  9(3!+1(#$% . E)#1  %$ %+!9,  :5)"#;(3(=11
);8!)3%;!3  $"()'$)37  "+1);3)3%1,  >(*+,>'!'1 & % %$.! , 3$,
"+1  '!$/<$.19$)31 , )#!.;!3  "+!.;)9$3+!37  C1#73+. 

?!4#  !  L) 3(6.*.7%F   % *"<1  #(&  
3+%/4*4!("$%&  /4+&,"-  !4#1
 ?)!  9$'3(0'4!  +(/$34  '(  5$'3;+!  =1+5;#,=11  %$.4 1

%$>.;<( , (  3(50!  %)! +(/$34  "$  :#!53+$9$'3(0;  .$#0'4
%4"$#',37),  '(.#!0(819  $/+(>$9  1 % "$#'$9  $/J!9! .

 Ç("$#'137  5$'3;+  *$+,-!&  %$.4  -!+!>  %'!@'1&  %%$..

 M.(#137  %$>.;< 1> 5$'3;+(  *$+,-!&  %$.4  ($35+437 5+('4
*$+,-!&  %$.4 % )(94<  %4)$51< 3$-5(<, 1> 5$3$+4<
>(/1+(!3),  %$.( , 1 >(5+437, 5$*.(  /$#7@!  '!  /;.!3
$/'(+;0 1%(37),  %$>.;< % 5$'3;+! ). 

 A+$%!+137 %!)7 5$'3;+  *$+,-!&  %$.4 '(  *!+9!31-'$)37 .

 A$.(37  '("+,0!'1,  "13('1, .

 ?5#6-137  %45#6-(3!#7  « !"#$%$&  '()$) » ()9 . +1);'$5 ).

 K!$/<$.19;6  3!9"!+(3;+;  *$+,-!&  %$.4 9$0'$  "#(%'$
$3+!*;#1+$%(37 (.$  60 °C) "+1  "$9$81  5'$"51  %4/$+(
3!9"!+(3;+4  ()9 . +1);'$5 ). D#,  .$)310!'1,  %4/+(''$*$
3!9"!+(3;+'$*$  +!019(  3+!/;!3),  )$$3%!3)3%;68!!
%+!9,  '(*+!%( .

6.2 J3+.!("$%"  *"3(4!1<  
$. 4 4<  /4+&,"/4  
!4#4 $.@2"$%&  (K4+&,.&  
!4#. )

=.$"(0  63+.!("$%&
 M$#%).7%& *"<3"+.*6+1

D(3-15  3!+9$9!3+(  (('(#$*  .1)3('=1$''$*$
3!+9$9!3+( ) +!*1)3+1+;!3  3!9"!+(3;+;  *$+,-!&  %$.4 %
%!+<'!&  -()31  /$&#!+( . N'.15(=1,  +()"$#$0!'(  '(
"('!#1  ;"+(%#!'1, .

X3 3$#75$ %';3+!'',,  "+$%$.5(

X5 (4 + 5) L$!.1'13!#7'(,  5#!99(  )  );<19  5$'3(53$9  .#,  %3$+$*$ 
3!"#$*!'!+(3$+(

X5 (6 + 7) I(>J!9  .#,  %5#6-!'1,  '(*+!%(3!#7'$*$  )3!+0',  "+1  "$9$81  
%'!@'!*$  ;)3+$&)3%( ($"=1, )

X5 (8 + 9) ?'!@'1&  +(>+!@(681&  5$'3(53
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C"/6(&*4+  *"<3"+.*6+1  /4+&,"-  !4#1  
(34!4+4*$1-  +"/6(&*4+ )
A+1 "$9$81  "$%$+$3'$*$ +!*;#,3$+(  '()3+(1%(!3),
'!$/<$.19(,  3!9"!+(3;+( . E)#1  3!9"!+(3;+(  %$.4 %
/$&#!+!  '10!  >(.(''$*$  >'(-!'1, , %5#6-(!3),  3!"#$%$&
'()$)  (!)#1  %45#6-(3!#7  3!"#$%$*$ '()$)(  '(<$.13),  %
"$#$0!'11  «+!019  +(/$34  3!"#$%$*$ '()$)(  ?FQ.»).

 !"#$%$&  '()$)  "$>%$#,!3  $/!)"!-137  9(5)19(#7';6
3!9"!+(3;+;  60°C ±1,5 F. E)#1  ';0'(  /$#!!  %4)$5(,
3!9"!+(3;+( , 3$ !!  9$0'$  $/!)"!-137  "+1  "$9$81
)!+1&'$*$  '(*+!%(3!#7'$*$  )3!+0', .

J).;.$%&  34 L)4$4<%,$4<6  +. A4#6  L$"+/%%
 D#,  .$)310!'1,  %4)$5$*$ 5$:CC1=1!'3(  9$8'$)31

%)3+$!''$*$  3!"#$%$*$ '()$)(  1 )'10!'1,  "$3!+7  "+1
"+$)3$!  +!5$9!'.;!3),  :5)"#;(31+$%(37  3!"#$%$&
'()$)  *$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( ) )
'()3+$&5$&  3!9"!+(3;+!  *$+,-!&  %$.4 '!  %4@! 45 °C
()9 . +1);'$5 ).

 N 3$#75$ % 1)5#6-13!#7'4<  )#;-(,<  "$>%$#13!#7'$
%4/1+(37  /$#!!  %4)$51!  >'(-!'1,  1#1 %+;-';6
%5#6-(37 '(*+!%(3!#7'4&  )3!+0!'7 .

 D#,  $/!)"!-!'1,  $"319(#7'$&  "+$.$#013!#7'$)31
+(/$34  1 "+$)3$,  5$9"+!))$+(  '!  )# !.;!3  '(  5$+$35$!
%+!9,  %45#6-(37  1 3;3 0!  )'$%(  %5#6-(37 3!"#$%$&
'()$) "

?1)(F,.*"(0  «G"3(4!4-  $. 4 »
E)#1  "!+!9!)3137  %45#6-(3!#7  « !"#$%$&  '()$) » %

"$#$0!'1!  « », 3$ 3!"#$%$& '()$)  /;.!3  *$3$% 5
:5)"#;(3(=11 . E)#1  3!9"!+(3;+(  *$+,-!&  %$.4 % /$&#!+!
;"(#(  '10!  >(.(''$*$  >'(-!'1, , %5#6-(!3),  3!"#$%$& '()$)
1 +(/$3(!3 , "$5(  '!  /;.!3  .$)31*';3(  0!#(!9(,
3!9"!+(3;+( .

?1)(F,.*"(0  «N./+"!.*"(0$1-   *"+2"$0 »
?45#6-(3!#7  «K(*+!%(3!#7'4&  )3!+0!'7 » "$>%$#,!3
%5#6-137 %)3+$!''4&  '(*+!%(3!#7'4&  :#!9!'3  9$8'$)376
1,5  5?3 "+1  "$%4@!''$9  +()<$.!  *$+,-!&  %$.4  1#1 "+1
/$#!!  %4)$5$& 0!#(!9$&  3!9"!+(3;+!  *$+,-!&  %$.4
(> 60 ±2 °C).

E)#1  %45#6-(3!#7  «'(*+!%(3!#7'4&  )3!+0!'7 » '(<$.13),  %
"$#$0!'11  «I», 3$ "+1/#1>13!#7'$  3+!37 /$&#!+(
"+$*+!%(!3),  .$  9(5)19(#7'$&  3!9"!+(3;+4  +!*;#,3$+(
'(*+!%(3!#7'$*$  )3!+0',  (>(%$.)5(,  '()3+$&5(  65 °C); "+1
'()3+$&5!  3!9"!+(3;+4  *$+,-!&  %$.4  > 60 °C "+1*$3$%#!'1!
*$+,-!&  %$.4 %4"$#',!3),  1)5#6-13!#7'$  "+1  "$9$81
'(* +!%(3!#7'$*$  )3!+0', . B"=1$'(#7'$  );8!)3%;!3
%$>9$0'$)37  $)'(8!'1,  '(*+!%(3!#7'$*$  )3!+0',  %'!@'19
;)3+$&)3%$9 ;"+(%#!'1,  ()9 . ";'53  5.3). E)#1  %45#6-(3!#7

«'(*+!%(3!#7'4&  )3!+0!'7 » '(<$.13),  % "$#$0!'11  « »
((%3$9(31-!)51&  +!019 ), 3$ "+1  3!9"!+(3;+!  %$>.;<(
8°C ±1,5 °C ("$+$*  "!+!5#6-!'1,  3 F) )$.!+019$!  /$&#!+(
(3$#75$ '$91'(#7'$ ) '(*+!%(!3),  .$  >(.(''$&  3!9"!+(3;+4 ,
%4/+(''$&  "+1  "$9$81  +!*;#,3$+(  3!9"!+(3;+4  *$+,-!&
%$.4.

J).;.$%"   C"/6(&*4+  $./+"!.*"(0$4/4   *"+2$&
I!*;#,3$+  '(*+!%(3!#7'$*$  )3!+0',  ,%#,!3),  %3$+49
+(/$3(6819  '!>(%1)19$  $3 +!*;#,3$+(  *$+,-!&  %$.4
;)3+$&)3%$9 +!*;#1+$%('1,  "(+(9!3+$%  :#!53+1-!)5$*$
'(*+!%(3!#7'$*$  )3!+0', . H(%$.)5;6  '()3+$&5;  "$+$*(
$35#6-!'1,  65 °C 9$0'$  1>9!'137 , $/+(31%@1)7 >(
"$9$876  5 )"!=1(#1)3;  ()9 . ";'53  2.4).

?1)(F,.*"(0  «G"3(44@<"$$%) » (*4(0)4  #(&  
*"3(4!1A  $. 4 4!  /4+&,"/4  !4#4 $.@2"$%&  
(K4+&,.&  !4#. )   !$6*+"$$%<  *"3(44@<"$$%)4< )
A!+!9!8!'1!  %45#6-(3!#,  "$>%$#,!3  $);8!)3%#,37
:5)"#;(3(=16  %'!@'!*$  3!"#$$/9!''15( , 3$ !)37
"+1*$3$%#!'1!  *$+,-!&  %$.4 ('("+19!+ , >19$&) 9$0!3
%4"$#',37),  "+1  "$9$81  %3$+$*$ 3!"#$*!'!+(3$+(
('("+19!+ , $3$"13!#7'$*$  5$3#(, )$#'!-'$&  ;)3('$%51  1 3.. .)
("+1  ;)#$%11 %4"$#'!'1,  '!$/<$.19$*$  :#!53+1-!)5$*$
"$.5#6-!'1,  )$  )3$+$'4  3!"#$%$*$ '()$)( ). I!*;#1+$%('1!
3!9"!+(3;+4  3!"#$%$*$ '()$)(  %4"$#',!3),  "+1  "$9$81
+!*;#,3$+(  3!9"!+(3;+4  3!"#$%$*$ '()$)(  *$+,-!*$
%$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( ).

E)#1  "+1*$3$%#!'1!  *$+,-!&  %$.4 $);8!)3%#,!3),  "+1
"$9$81  %3$+$*$ 3!"#$*!'!+(3$+( , 3$, "+1  '!$/<$.19$)31 ,
+!019  +(/$34  3!"#$%$*$ '()$)(  9$0'$  >(/#$51+$%(37. D#,
:3$*$ '(.#!013  ;.(#137  ;)3('$%#!'';6  '(  >(%$.!  9!.';6
"!+!94-5;  A2 ('(  5#!99'$&  5$#$.5!  X5, )9 . ";'53  5.3) 1
"$.5#6-137  '(  !!  9!)3$  );<$&  5$'3(53  +!*;#,3$+(  %3$+$*$
3!"#$*!'!+(3$+( . A+1 1)"$#7>$%('11  %'!@'!*$  +!*;#,3$+(
'!  .$";)5(!3),  "+!%4@!'1!  9(5)19(#7'$&  -()3$34
"!+!5#6-!'1&  (12 "!+!5#6-!'1&  % -() ). ?  )%,>1  )  :319
'!$/<$.19$  3(50!  ;-134%(37  %$>9$0'4!  "+!."1)('1,
9!)3'$*$  "$)3(%815(  :#!53+$:'!+*11  (:#!53+$)'(/0(68!*$
"+!."+1,31, ).

C"("  +"2%<.  +.@4*1  *"3(4!4/4  $. 4 .
I!#!  )  );<19  5$'3(53$9  (3$#75$ '(  3!"#$%4< '()$)(<
*$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( ) )  %';3+!''19
3!"#$$/9!''15$9 ) .#,  ;"+(%#!'1,  .$"$#'13!#7'491
"+1/$+(91  ('()$)4 , :#!53+$9(*'13'4&  5#("('  1 3.. .) "+1
:5)"#;(3(=11  )$  %3$+49 3!"#$*!'!+(3$+$9 . F$'3(53  +!#!
>(95';3  "+1  %5#6-!''$9  %45#6-(3!#!  « !"# $$/9!''15 » 1
'(#1-11  >("+$)(  «2$+,-(,  %$.( » $3 +!*;#,3$+(
3!9"!+(3;+4  3!"#$%$*$ '()$)(  *$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,
(2$+,-(,  %$.( ).

1 ?1)(F,.*"(0  «G"3(44@<"$$%) »
A!+!9!8!'1!  %45#6-(3!#,  % "$#$0!'1!  «I» "$>%$#,!3  "$.5#6-137  
%3$+$& 3!"#$*!'!+(3$+  1

1. K(  +1);'5!  "+!.)3(%#!'(  "('!#7  ;"+(%#!'1,  3!"#$%$*$ '()$)(  *$+,-!*$
%$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( ) )  %';3+!''19  3!"#$$/9!''15$9 , '(
3!"#$%$9  '()$)!  *$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( ) /!>
%';3+!''!*$  3!"#$$/9!''15(  %45#6-(3!#7  « !"#$$/9!''15 »
$3);3)3%;!3 .

2 ?1)(F,.*"(0  «N./+"!.*"(0$1-   *"+2"$0 »
A!+!9!8!'1!  %45#6-(3!#,  % "$#$0!'1!  «I» %5#6-(!3  "$)3$,''4&  
+!019  +(/$34  '(*+!%(3!#7'$*$  )3!+0', , (  % "$#$0!'1!  « » - 
(%3$9(31-!)51& .

3 ?1)(F,.*"(0  «G"3(4!4-  $. 4 »
A$#$0!'1!  %45#6-(3!#,  «O»  3!"#$%$& '()$)  «?RFQ.»,
A$#$0!'1!  %45#6-(3!#,  « »  3!"#$%$& '()$)  «?FQ.»

4 M$#%).7%& *"<3"+.*6+1  

5 C6,).  $. *+4-)%  «G"<3"+.*6+.  /4+&,"-  !4#1 »
I;-5(  '()3+$&51  3!9"!+(3;+4  *$+,-!&  %$.4 (>(.(68!!  ;)3+$&)3%$)
F+(&'!!  #!%$!  "$#$0!'1!   91'19(#7'(,  3!9"!+(3;+(
F+(&'!!  " +(%$! "$#$0!'1!   9(5)19(#7'(,  3!9"!+(3;+(

�a���������ƒ�&
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G+6@). #(&  !$">$"/4  #.*,%).  *"<3"+.*6+1
? >(.'!&  -()31  3!"#$%$*$ '()$)(  *$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,
(2$+,-(,  %$.( ) .#,  %'!@'!*$  .(3-15(  3!9"!+(3;+4
"+!.;)9$3+!'(  %!+315(#7'(,  3+;/5(  )$  %';3+. .1(9!3+$9  i

12 99  ($3%!+)31!  % "#()31'!  $)'$%('1,  ;"#$3'!'$
"+$<$.'$&  %3;#5$&) 1 )%$/$.'4&  5(/!#7'4&  %%$. % >(.'!&
)3!'5! .

I4$*.2$4"  34(42"$%"  !$">$"/4  #.*,%).  *"<3"+.*6+1
("$5(>('  )$  )',349  5$0;<$9  "+1/$+( )

7 6$7)8'23.%*"#%$ !/!
!$9)#&

?$%<.$%" !
 $!$0  +#5!1#"$& +#526-"#8 #$'2+/+.  3(4+4 *+!,-$*+
/+0+43(=9$3",  E+!,-(,  /+0(  +# '"#(67$.  4$#". F-#"#$, /$3#"2,#+!
+4#(3(/2"/($#4,  3$ 4!(:)  '+42$ /1526-$3", !

E@:%"   !"#"$%&
 !"#$%$&  '()$)  *$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,  "+(531-!)51  '!
3+!/;!3  3!<$/)#;01%('1, . B.1'  +(>, -!+!>  '!)5$#75$  .'!&
"$)#!  %%$.( % :5)"#;(3(=16 , %4"$#'137  %1>;(#7';6
"+$%!+5;  '(  "+!.9!3  %$>9$0'$& '!*!+9!31-'$)31  )1)3!94
1#1 >()$+!'1,  @#('*(  $33$5( 5$'.!')(3( .

F$'3;+  $<#(0.!'1,  % 3!<$/)#;01%('11  '!  ';0.(!3), .

D#,  -1)351  3!"#$%$*$ '()$)(  *$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,
(2$+,-(,  %$.( ) 1)"$#7>$%(37 3$#75$ %#(0';6  )(#C!35;  1
'!/$#7@$!  5$#1-!)3%$ 94#7'$*$  +()3%$+(.

?$%<.$%" !
G:=$*(#8 '+'(0(3",  /+01  3( +!*(31  )'!(/2$3", .  $!$0  3(-(2+&
-"4#5" +#4+$0"3"#8 4$#$/+. !(:?$&  "2"  /1526-"#8  '"#(3"$
'!"=+!( .

7.1 B4$*6+  7%+)6(&7%% !4#1  / 
4**4)  )4$#"$ .*.

A+$%!+5( 5$'3;+(  =1+5;#,=11  %$.4 $*+('1-1%(!3),
"+$%!+5$& C1#73+( , !)#1  $'  ;)3('$%#!'  >(5(>-15$9 , 1
%$>9$0'4<  '!*!+9!31-'$)3!& . H(*+,>'!''4&  %$.,'$&
C1#73+ $-1)3137  1, "+1  '!$/<$.19$)31 , >(9!'137  '(  '$%4&.
F#("('  )  ;"#$3'!''491  5+$95(91  '(  5$'=!  @#('*(  .#,
)#1%( 5$'.!')(3(  "+$%!+137 '(  "+!.9!3  >(*+,>'!'1&  1, "+1
'!$/<$.19$)31 , "$-1)3137 .

7.2 O$.@2"$%"  )4$*6+.  
7%+)6(&7%% !4;#6A.

I(/$34  "$  3!<$/)#;01%('16  $*+('1-1%(63),
"!+1$.1-!)5$&  -1)35$& 1)"(+13!#, , %4"$#',!9$&  "+1
'!$/<$.19$)31 .

?$%<.$%" !
H'(43+4#8 #!(/&"!+/(3",  +4#!1&"  5!+&5(&" '2(4#"3 . G:=$*(#8
'+/!$90$3",  "  0$I+!&(@""  '2(4#"3 !

A+1 %$>9$0'$9  "+19!'!'11  %$>.;@'4<  C1#73+$%
+!*;#,+'$  "+$%!+,37  1< '(  "+!.9!3  >(*+,>'!'1,  1, "+1
'!$/<$.19$)31 , -1)3137  1 >(9!',37 .

7.3 P$*%)4++4;%-$1-  .$4#
?)3+$!''4&  % /$&#!+  ('315$++$>1&'4&  ('$.  "$.#!013
+!*;#,+'$&  :#!53+1-!)5$&  "+$%!+5! , 5(5 91'19;9  5(0.4!
.%(  *$.(  "$)#!  %%$.( % :5)"#;(3(=16 , (  "+1  '!$/<$.19$)31
! >(9!'! . O#!53+1-!)5(,  "+$%!+5(  %4"$#',!3),  "+1  "$9$81
"$.<$.,8!*$  (9"!+9!3+(  /!>  )#1%( %$.4  1> /$&#!+( .

=4 ("#4!.*"(0$4 *0  +.@4*:
1) L',37  "+$%$.  >(813'$*$  >(>!9#!'1,  )  ,>4-5(

>(813'$*$  ('$.( .

2) A$.5#6-137  (9"!+9!3+  (0...50 9T ) 9!0.;  "+$%$.$9
>(813'$*$  >(>!9#!'1,  1 ,>4-5$9 .

3) B=!'5(  1>'$)(  >(813'$*$  ('$.( :
N>9!+!''$!  >'(-!'1! > 1  9T    >(813'4&  ('$.  %
'$+9! .
N>9!+!''$!  >'(-!'1!  < 1  9T    3+!/;!3),  "+$%!+5(
1#1 >(9!'(  >(813'$*$  ('$.( .

E)#1  :#!53+1-!)5(,  "+$%!+5(  '!  .(#(  $.'$>'(-'4<
+!>;#73(3$%, +!5$9!'.;!3),  %4"$#'137  %1>;(#7';6
"+$%!+5;  >(813'$*$  ('$.( , $/+(31%@1)7 >( "$9$876  5
) "!=1(#1)3; .

(E)#1  3+!/;!3),  "+$1>%!)31 >(9!';  >(813'$*$  ('$.(
[%4"$#',!3),  )"!=1(#1)3$9 ], )#137 %$.;  1> /$&#!+(  -!+!>
)"!=1(#7'$  "+!.;)9$3+!''4&  )#1%'$& %!'31#7
("+!.;)9$3+!37  "+1  ;)3('$%5!  - )9 . "+1#$0!'1! )).

?$%<.$%" !
J(7"#31$  (3+01  4+ 43"9$331&" I)35@"+3(2831&"
<(!(5#$!"4#"5(&"  4+5!(7(6#  4!+5 42)9=1 '!"=+!( ! 
(K3+0 '!+#$5#+!3+.  :(7"#1 : B2$5#!"-$45" ":+2"!+/(331.
&(*3"$/1.  (3+0, '+5!1#1.  4$2$3+&, 4+*2(43+ DIN 4753, -(4#8 6)
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8 :$%'(!"*#)'&% !/!()%'+ !
#$%'(!"*#)'&$; !(02< !
()2=>)*"&$2< )

?$%<.$%" !
>(=+#1 3( #$'2+/+& 3(4+4$ *+!,-$*+  /+0+43(=9$3",  (E+!,-(,  /+0( )
!(:!$C($#4,  /1'+23,#8  #+285+ 5/(2"I"@"!+/(33+&)  '$!4+3(2) !
L+=260(#8 '!$0'"4(3",  '+  '!$0+#/!(7$3"6  3$4-(4#31< 42)-($/ !

G"3(4!4-  $. 4  $"  +.@4*."* "
A+$%!+137 )#!.;68!! :

 ?)3(%#!'  #1 @3!5!+'4&  +(>J!9 ?

 ?5#6-!'  #1 +(/$-1&  %45#6-(3!#7 ?

 E)37 #1 '("+,0!'1!  % +$>!35! ?

 K!  %4<$.13 #1 3!9"!+(3;+(  %)()4%(!9$*$  %$>.;<(  1
$5+;0(68!&  )+!.4  >( "+!.!#4  '$+94  12,5 °C

 K!  %45#6-!'  #1 3!"#$%$& '()$)  "$  5$9('.!  +!*;#,3$+(
3!9"!+(3;+4 ?

 K!  .$)31*#(  #1 3!9"!+(3;+(  *$+,-!&  %$.4  (1#1 '!
"+!%4)1#(  #1) 60 °C

G"3(4!4-  $. 4  !1)(F,."* &  3+"2#"!+"<"$$4  
($"  #4 *%/$6!  ;.#.$$4-  *"<3"+.*6+1 )
A+$%!+137 )#!.;68!! :

 K!  "!+!*';#1)7  #1 %$>.;<$%$.4, '!  >(5+434  #1
$3%!+)31, , '!  '(/#6.(!3),  #1 )1#7'$!  >(*+,>'!'1!
(>()$+!'1! ) %$>.;@'$*$  C1#73+( ?

B4$#"$ .*4+  $"  ;.36 )."* &  (!4#.  34#  
3+%@4+4<)
A+$%!+137 )#!.;68!! :

 K!  >(*+,>'!'  #1 1#1 '!  >()$+1#),  #1 5#("('  )
;"#$3'!''491  5+$95(91 ? A+1 '!$/<$.19$)31  $-1)3137 .
Q!*5$ #1 )'19(!3),  1 ;)3('(%#1%(!3),  5#("(' ?

 K!  '(/#6.(!3),  #1 )1#7'$!  );0!'1!  "$.(68!*$  /
$3%$.,8!*$  %$>.;<$%$.(  ("!+!*';34&  %$>.;<$%$. /
>()$+!''4&  %$>.;@'4&  C1#73+).

E)#1  %4@! '(>%(''4!  %$"+$)4  '!  "$9$*#1  %(9 ;)3+('137
'!1)"+(%'$)37 , $/+(8(&3!)7  5 3$9; , 53$ %4"$#',#  9$'3(0 ,
1#1 % ) !+%1)';6  )#;0/; .

9 ?#<&%$ !' !1+'(23"&"4%%

N"4@A4#%<4 !134($%*0   ("#6F:%"  #"- *!%& :
 B35#6-137  3!"#$%$& '()$)  *$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,

(2$+,-(,  %$.( ).

 A$#'$)376  >(/#$51+$%(37 5$'3;+  =1+5;#,=11  %$.4
(*$+,-(,  %$.( , <$#$.'(,  %$.( , =1+5;#,=1$''4&
3+;/$"+$%$. ) 1 $"$+$0'137  /$&#!+ .

10 6!$8)*"#%< !() !>"@%&$!
)+!3."5@$; !'!$0A

A+1 +!9$'3!  1 )',311  )  :5)"#;(3(=11  3!"#$%$*$ '()$)(
*$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( ) '!$/<$.19$
)$/#6.(37  3+!/$%('1,  "$  >(813!  $5+;0(68!&  )+!.4  %
$3'$@!'11  +!*!'!+(=11 , "$%3$+'$*$ 1)"$#7>$%('1,  1
;31#1>(=11  "+$1>%$.)3%!''4<  9(3!+1(#$%  1 .!3(#!&
)$*#()'$  DIN EN 378.
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11 6$7#%B$'+%$  
 !"!#$%"&'$&#&

1  !"  !  $%&'%(%) *+!,)*%(+*!) Clima WP 300 Clima WP 301S

2 -%*.$&/0$!(*12  $!"  !"  #$%$&'()!&*'$+$  
,'-).!''!+$  )!%&$$ /!''(01

2 #$%$&'()!&*'3/  ,'-).!''(/  
)!%&$$ /!''(0$/

2.1 -%&"/. 4&!'$5'$!  %$0.3)(! 4&!'$5'$!  %$0.3)(!

2.2 3()$  !&36 , 1'1&$+(5!'  RAL 9003  !&36 , 1'1&$+(5!'  RAL 9003

2.3 4%,!*+56*12  %78),  7%25)&+ 300 290

2.4 9+$)&!+5  7%25)&+ 2)1&* , 7/1&(.$,1''18 , 
2$+&12'$ DIN 4753

2)1&*, 7/1&(.$,1''18 , 
2$+&12'$ DIN 4753

2.5 4%,!*+56*%)  :+(5)*!)  (  7%25)&) 10 10

3 ;."%5*)*!)  
3.1 <+7+&!$1 , (1.%$+  (,+0. .) x :!+,)$&  (,+0. .) ,, 1695 x 700 1695 x 700

3.2 =). 0'  110  125

3.3 >5)0$&!?).0!2  &+@8),
('%$%(12  0 A0."5/+$+B!!  - :5!*+  "%:(%:CD)'%  "&%(%:+  2,7 , ) 1/N/PE ~ 230 9, 50 :; 1/N/PE ~ 230 9, 50 :;

3.4 E+D!$+  "&):%F&+*!$)5C,! G 16 16

3.5 H5+:+')*$  / 0%5!?).$(%  (  .!.$),) - / 0' R134a / 1,0 R134a / 1,0

4 I.5%(!C  A0."5/+$+B!!
4.1 J)'/5!&/),+C  $),")&+$/&+  (%:1

(&)K!,  &+7%$1 $)"5%(%'%  *+.%.+  ±1,5 - ) °C
$)  23 #$ 60 $)  23 #$ 60

4.2 J+7%?!2  :!+"+@%*  $),")&+$/&  :5C  $)"5%(%'%  *+.%.+ 1 °C

1. %.(  )!/%!.1)-.1<  '(=!  8 °C (+/- 1,5 °C) 1,)$/1)(5!20(  ,0&>51!)28  '1+.!,1)!&*'36  2)!.=!'* , 1 /$#-&*  )!%&$,$+$ '12$21  $)0&>51!)28 , %$.$+ %!.!0&>5!'(8  .!+-&8)$.1
2$2)1,&8!)  3 ?

$)  8 #$ 35 $)  8 #$ 35

4.3 I&%()*6  @(/0%(%'% :+(5)*!C  2 :L (G)

2. '1  .122)$8'((  1 /  (%.(  2,$ $#'$6  -2)1'$,0!   !"  ,2123,1>@(<  (  $),$#8@(<  01'1&$,  (   !"  0$&!'1  90° 2$ 2)$.$'3  $),$#1 )

53 53

4.4 =%@:/M*12  "%$%0 (  &)K!,)  &+7%$1 $)"5%(%'%  *+.%.+ , 3/? 450 450

4.5 =*)M*CC  *+'&/@0+ N+ 100 100

4.6 9+0.!,+56*+C  :5!*+  0+*+5+  (%@:/F%(%:+ , 10 10

5 J+@8),1
5.1 J+@8),  (%@:/F%(%:+ , :!+,)$&  ((.+.1(+*!)  / %$(%:) ,, 160 160

5.2 (*/$&)**!2  $&/7?+$12  $)"5%%7,)**!0  " "5%D+:6  $)"5%")&):+?!, 2 - 1,45

5.3  &/70+  :+$?!0+ , :!+,)$& (*/$&)**!2
(:5C  :+$?!0+  " &)K!,  &+7%$1 $)"5%%7,)**!0+ ) ,,

- 12

5.4 J+@8),1  "%:05O?)*!C  (%:C*1F  $&/7%"&%(%:%( :
F%5%:*+C / '%&C?+C (%:+ R 1! R 1!

5.5 3!&0/5CB!%**12  $&/7%"&%(%: R 3/4" R 3/4"

5.6 N%:+OD!2  0%*$/& !  0%*$/& &)B!&0/5!&/OD)'%  "%$%0+ $)"5%%7,)**!0+ - R 1!

6 J+7%?!)  F+&+0$)&!.$!0!
6.1 N%$&)75C),+C  ,%D*%.$6  :%"%5*!$)56*%'%

A5)0$&. *+'&)(+$)5C =$ 1500 1500

6.2 .&):*))  "%$&)75)*!)  ,%D*%.$!  3 "&!  60 °C =$

3. 4.$;!22  '1+.!,1  '$/('1&*'$+$  $ A!/1  2 15 °C #$ 60 °C %.(  )!/%!.1)-.!  ,2123,1!/$+$  ,$"#-<1  15 °C (  $)'$2() . ,&1='$2)(  70 %

615 615

6.3 .&):*CC  $)"5%"&%!@(%:!$)56*%.$6 4 "&!  45 °C =$

4. 4.$;!22  '1+.!,1  '$/('1&*'$+$  $ A!/1  2 15 °C #$ 45 °C %.(  )!/%!.1)-.!  ,2123,1!/$+$  ,$"#-<1  15 °C (  $)'$2() . ,&1='$2)(  70 %

1870 1870

6.4 COP(t) .%'5+.*%  EN 255 "&!  45 °C - 3,5 3,5

6.5 N%$&)75)*!)  A*)&'!!  (  &)K!,)
'%$%(*%.$!  "&!  45 °C/24? (=$) 47 47

6.6 ,+0. . 0%5!?).$(%  (%:1  :5C  .,)M!(+*!C
.  $)," . 40 °C V*)  7%5)) 5 300 290

6.7 =&),C  *+'&)(+  .  15 °C :% 60 °C t? ? 9,1 9,1
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1 Preberite takoj

1.1 Pomembna navodila

POZOR!
Pokrova naprave se ne sme uporabljati za transportni postopek (pokrov
ne more sprejeti veèje sile!)

POZOR!
Pri izgradnji cevne napeljave v zgradbi prepreèite vdor umazanije v
sistem napeljave (po potrebi pred prikljuèkom Topla voda toplotne
èrpalke izperite napeljavo)!

POZOR!
Topla voda- toplotna èrpalka sme obratovati le, èe je napolnjena z vodo!

POZOR!
Pred odpiranjem Topla voda toplotne èrpalke, je treba le-to odklopiti z
napetosti, pazite na iztekajoèi se ventilator!

POZOR!
Na upravljalne elemente ne sme priti voda. Pred èi#èenjem izvlecite
omre$ni vtiè oz. odklopite napetost z naprave.

1.2 Namenska uporaba
Ta naprava je dovoljena samo za uporabo v s strani proizvajalca
predvidene namene. Uporaba v druge namene, ki niso
predvideni, velja kot nenamenska. K namenski uporabi #teje tudi
upo#tevanje zadevnih predpisov produkta. Spremembe ali
predelave na napravi niso dopustne.

1.3 Predpisi / varnostni predpisi

POZOR!
Pred prvim zagonom naprave je treba prebrati ta navodila za monta$o in
uporabo!

 Topla voda-toplotna èrpalka je namenjena izkljuèno
segrevanju porabne oz. pitne vode v navedenih
temperaturnih mejah uporabe& Ogrevanje drugih tekoèin,
kot pitne vode ni dovoljeno. Upo#tevajte tehnièna pravila za
in#talacijo pitne vode (DIN 1988).

 Odvajan zrak, ki se dovaja do naprave, naj ne bo ni$ji od
+15 °C (zaledenitev uparjalnika). Sorazmerno s padanjem
temperature odvajanega zraka se zni$uje tudi gospodarnost
obratovanja toplotne èrpalke.

 Ne dovoljuje se:

 Naprave ne smete postaviti:

 Ni dovoljena uporaba naprave:

 Pri konstrukciji in izvedbi Topla voda-toplotne èrpalke so
upo#tevane relevantne ES direktive. (Glej tudi izjavo o
skladnosti CE.)

 Strokovnjak naj poskrbi, da se pred zaèetkom vzdr$evanja/
popravil na delih, kjer je hladilno sredstvo, hladilno sredstvo
odstrani v tolik#ni meri, kot je to potrebno za izvajanje del
brez nevarnosti. Hladilno sredstvo uporabljajte oz.
odstranite v skladu s predpisi, ker ne sme zaiti v okolje& 
Hladilni krog je "hermetièno zaprt" in vsebuje v kjotskem
protokolu vsebovano fluorirano hladilno sredstvo R134a z
GWP vrednostjo 1300. Hladilno sredstvo ne vsebuje FCKW-
jev, ne razgrajuje ozona in ni gorljivo.

 Pri delih na Topla voda-toplotni èrpalki je treba le-to vedno
odklopiti z napetosti.

 Pri priklopu Topla voda-toplotne èrpalke na elektrièno
omre$je je treba upo#tevati ustrezne normative VDE, EN oz.
IEC. Poleg tega je treba upo#tevati tehniène pogoje za
priklop na podjetja za oskrbo z energijo.

 Ta toplotna èrpalka je doloèena v skladu odstavkom 2 k)
èlena 1 EU-smernice 2006/42/EC (Smernica o strojih) za
uporabo v hi#nem okolju in ustreza s tem zahtevam EU-
smernice 2006/95/EC (Smernica o nizkih napetostih). Tako
je tudi predvidena za uporabo s strani nestrokovnjakov v
trgovinah, pisarnah ali drugem podobnem delovnem okolju,
poljedelskih obratih in hotelih, penzionih in podobnih ali
drugih stanovanjskih objektih.

POZOR!
Dela na Topla voda-toplotni èrpalki lahko izvaja le strokovno osebje!
Upo#tevati je treba predpise za za#èito pred nesreèami!

2 Opis

2.1 Splo#no
Topla voda-toplotna èrpalka ogrevalna naprava, pripravljena na
priklop in je v osnovi sestavljena iz hranilnika za toplo vodo,
komponent tokokrogov hladilnega sredstva, zraka in vode, ter
vseh krmilnih, regulacijskih in nadzornih naprav, ki so potrebne
za avtomatsko obratovanje.

Topla voda-toplotna èrpalka ob dovajanju elektriène energije za
pripravo tople vode uporablja toploto vsesanega zraka. Tip
naprave Topla voda-toplotne èrpalke z notranjim toplotnim
izmenjevalnikom je primeren za prikljuèek na dodaten generator
toplote, kot je ogrevalni kotel ali solarna naprava. Pokonèna
zunanja cev (znotraj   ! 12 mm) slu$i sprejemu zunanjega
tipala temperature. Naprave so serijsko opremljene z elektriènim
paliènim grelnikom (1,5 kW).

Merodajna za potrebno energijo in èas segrevanja za pripravo
tople vode je temperatura vsesanega zraka, izvora toplote.

Zato lahko za namensko uporabo odpadne toplote na serijsko
obroèno spojko Topla voda-toplotne èrpalke prikljuèite sistem
zraènih kanalov (DN 160, maks. dol$ina 10 m). Praviloma je
treba za efektivno obratovanje toplotne èrpalke prepreèiti zraèni
kratki stik med vsesanim in izpihanim zrakom. Ena izmed mo$nih
variant je npr. uporaba zraène gibke cevi na sesalni in na
izpihovalni strani.

-
obratovanje z odvajanim zrakom, ki vsebuje topila ali je
eksploziven

-
uporaba odvajanega zraka, obremenjenega z
ma#èobami, prahom ali
lepljivimi aerosoli

- prikljuèek kuhinjskih nap na 
prezraèevalni sistem

- na prosto

- v prostorih, kjer je nevarnost zmrzali

- v vla$nih prostorih (npr. kopalnica)

- v prostorih, ki so zaradi plinov, hlapov ali prahu
eksplozijsko ogro$eni

- s prazno akumulacijsko posodo

- v gradbeni fazi
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Sorazmerno s padanjem temperature odvajanega zraka pada
tudi ogrevalna moè toplotne èrpalke, podalj#a se èas
dogrevanja. Za gospodarno obratovanje naj bo temperatura
vsesanega zraka nad 15 °C. Èe temperatura vsesanega zraka
pade pod 8 °C ±1,5 (vrednost za ponovni vklop 3 K), se toplotna
èrpalka izklopi in ogrevanje tople vode se izvaja s serijskim
paliènim grelnikom (1,5 kW).

Elektrièni palièni grelnik izpolnjuje #tiri funkcij e:
 Dodatno gretje

S priklopom paliènega grelnika (s stikalom 'Palièni  grelnik!
glej toèko 2.3) k toplotni èrpalki se èas dogrevanja skraj#a
za ca. polovico.

 Za#èita pred zamrznitvijo
Èe temperatura zraka pade pod 8 ±1,5 °C (vrednost za
ponovni vklop 3 K), se elektrièni palièni grelnik avtomatsko
vklopi in ogreva vodo (nominalno) do nastavljene $elene
temperature tople vode. Temperatura tople vode, ki jo v
funkciji za#èite pred zamrznitvijo ustvari palièni grelnik,
lahko prese$e nastavljeno $eleno vrednost&

 Zasilno ogrevanje
Pri motnji na toplotni èrpalki lahko s pomoèjo paliènega
grelnika vzdr$ujete oskrbovanje s toplo vodo.

 Vi#ja temperatura vode
Èe je potrebna vi#ja temperatura tople vode, kot jo lahko
dose$e toplotna èrpalka (ca. 60 °C), jo lahko s pomoèjo
paliènega grelnika povi#ate na maks. 85 °C.

POZOR!
Pri temperaturi tople vode > 60 °C se toplotna èrpalka izklopi, in priprava
tople vode zdaj poteka samo s pomoèjo paliènega grelnika. Tovarni#ko je
regulator paliènega grelnika nastavljen na 65 °C.

2.2 Tokokrog hladilnega sredstva 
(princip delovanja toplotne 
èrpalke)

Tokokrog hladilnega sredstva je zaprt sistem, v katerem je
hladilno sredstvo R134a nosilec energije. V lamelnem
izmenjevalniku se vsesanemu zraku pri nizki uparjalni
temperaturi odvzame toplota in se prenese na hladilno sredstvo.
Kondenzator vsesa plinasto hladilno sredstvo, ga zgosti na vi#ji
tlaèni/temperaturni nivo in ga transportira do kondenzatorja, kjer
se toplota, ki jo je uparjalnik sprejel in del sprejete energije
kompresorja oddata vodi. Nato se visoki tlak kondenziranja s
pomoèjo du#ilke (ekspanzijskega ventila) sprosti do uparjalnega
tlaka in hladilno sredstvo lahko v uparjalniku spet sprejme toploto
iz vsesanega zraka.

2.3 Tokokrog vode
Tokokrogi vode Topla voda-toplotne èrpalke so odvisni od tipa (z
ali brez notranjega toplotnega izmenjevalnika). Treba jih je
in#talirati v zgradbi. Prikljuèki za vodo (glej sliko) se nahajajo na
zadnji strani naprave.

Pomembna navodila:
 Obtoèna napeljava

Iz energetskega vidika naj bi se, èe je le mo$no, odpovedali
izvedbi obtoène napeljave. Pri prikljuèku obtoène napeljave
za razdelilni sistem tople vode je treba le-to, da se prepreèi
nepotrebna izguba energije, izvesti tako, da jo lahko z
ventilom ali podobno napravo zaprete. Vklop obtoka naj se
izvaja odvisno od potreb (èasovno krmiljenje ali krmiljenje
glede na potrebe).

 Odtok kondenzata
v povezavi s tem upo#tevajte toèko 5.2 'Prikljuèek napeljave
za kondenzat!.

* samo pri Topla voda-toplotnih èrpalkah z notranjim cevnim toplotnim 
izmenjevalnikom

** Nazivna #irina "  zunanji premer 160 ;2
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2.4 Varnostne in regulacijske 
naprave

Topla voda K opremi toplotne èrpalke #tejejo naslednje
varnostne naprave:

Visokotlaèno stikalo (HD)
Visokotlaèno stikalo #èiti toplotno èrpalko pred nedovoljenim
visokim obratovalnim tlakom v tokokrogu hladilnega sredstva. V
primeru motenj tlaèno stikalo izklopi toplotno èrpalko. Ponovni
vklop toplotne èrpalke se izvede avtomatsko po zni$anju tlaka v
tokokrogu hladilnega sredstva.

Varnostni temperaturni omejilnik za palièni grelnik  
(STB)
STB #èiti in#talacijo za toplo vodo pred nedovoljenim povi#anjem
temperature.

Pri prekoraèenju nastavljene preklopne vrednosti (99 °C) se
palièni grelnik izklopi.

Ponovni vklop paliènega grelnika je mo$en #ele, ko temperatura
tople vode pade na  90 °C, potem pa se pritisne gumb za
ponastavitev (glej sliko) na STB (to lahko izvajajo le
strokovnjaki&).

Topla voda Toplotna èrpalka je opremljena #e z naslednjimi
regulacijskimi in krmilnimi napravami:

Temperaturni regulator za palièni grelnik (TR)
Temperaturni regulator za palièni grelnik regulira temperaturo
tople vode pri obratovanju paliènega grelnika. Maksimalna
temperatura tega regulatorja je tovarni#ko nastavljena na 65 °C
(regulator je skupaj z STB name#èen v enem ohi#ju).
Sprememba nastavitve temperature je mo$na le s primernim
orodjem (glej sliko). Spremembe te nastavitve lahko izvajajo le
strokovnjaki&

Pri avtomatskem obratovanju (aktivacija preko temperaturnega
termostata zraka) se voda preko paliènega grelnika segreje do
nastavljene zahtevane vrednosti (na temperaturnem regulatorju
toplotne èrpalke). Za minimiranje dobe delovanja paliènega
grelnika se v primerjavi s polnim obratovanjem toplotne èrpalke
segreva manj#i volumen hranilnika. Pri roèno vklopljenem
trajnem obratovanju se topla voda segreva do nastavljene
maksimalne temperature regulatorja paliènega grelnika. Palièni
grelnik lahko opcijsko vklopite tudi eksterno (glej toèko 5.3
'Elektrièni prikljuèek!), voda se s tako vezavo zop et segreva do
maksimalne temperature, nastavljene na regulatorju paliènega
grelnika.

Temperaturni regulator toplotne èrpalke
Nadzor temperature v hranilniku za toplo vodo in regulacijo
obratovanja kompresorja prevzame temperaturni regulator. Le-ta
preko tipala zazna temperaturo vode in regulira le-to v odvisnosti
od nastavljene zahtevane vrednosti. Nastavitev $elenega
temperaturnega nivoja (zahtevana vrednost) se izvede z vrtljivim
gumbom na upravljalni zaslonki. 

Temperaturni termostat zraka
Tipalo tega termostata zazna temperaturo v Topla voda toplotni
èrpalki neposredno pred uparjalnikom (temperatura vsesanega
zraka). Èe temperatura pade pod fiksno nastavljeno preklopno
vrednost (8 ±1,5 °C, vrednost za ponovni vklop 3 K) se priprava
tople vode avtomatsko preklopi z obratovanja toplotne èrpalke
na obratovanje paliènega grelnika.

3 Skladi!èenje in 
transport

3.1 Splo#no
Praviloma se Topla voda toplotna èrpalka skladi#èi oz.
transportira v zapakiranem stanju in stojeèem polo$aju. Za
kratke poti je pri previdnem transportu dovoljen naklon do 45°.
Tako pri transportiranju kot pri skladi#èenju so dovoljene
okoli#ke temperature od -20 do +60 °C.

3.2 Transport z vilièarjem (ali 
dvi$no mizo)

Za transport z vilièarjem mora Topla voda toplotna èrpalka ostati
montirana na paleti. Hitrost dviganja mora biti nizka. Zaradi
predvesnosti je treba Topla voda toplotno èrpalko zavarovati
pred prevrnitvijo. Da prepreèite po#kodbe, je treba Topla voda
toplotno èrpalko odlo$iti na ravno povr#ino.

3.3 Roèni transport
Za roèni transport lahko na spodnjem delu uporabite leseno
paleto. S pomoèjo vrvi ali nosilnih jermen (te lahko polo$ite okoli
pla#èa hranilnika in fiksirate na nastavkih za vodne cevi) lahko
doloèite drugi ali tretji nosilni polo$aj. Pri tem transportnem
postopku (tudi pri transportu s samokolnico) je treba paziti, da ne
prekoraèite maks. naklona 45° (glej sliko). Èe se ne morete
izogniti transportu v nagnjenem polo$aju, lahko Topla voda
toplotno èrpalko (stikalo 'Toplotna èrpalka!) po po stavitvi v
konèni polo$aj za$enete po preteku vsaj ene ure.
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POZOR!
Pokrova naprave se ne sme uporabljati za transportni postopek (pokrov
ne more sprejeti veèje sile!)

4 Postavitev

4.1 Kraj postavitve

Za izbiro mesta postavitve velja:
 Topla voda toplotna èrpalka mora biti postavljena v suh

prostor, kjer ne zmrzuje, temperatura zraka v prostoru oz.
zrak, ki ga Topla voda toplotna èrpalka vsesava, pa naj bo v
temperaturnem obmoèju od 15 °C do 35 °C (potrebno za
obratovanje toplotne èrpalke).

 Postavitev in vsesavanje se poleg tega ne smeta izvajati v
prostorih, ki so eksplozijsko ogro$eni zaradi plinov, hlapov
ali prahu

 Za prepreèevanje #kode zaradi vla$nosti na notranjih stenah
je priporoèljiva dobra toplotna izolacija prostora, v katerega
je speljan izpustni zrak, predvsem na stenah, ki mejijo na
sosednje bivalne prostore.

 Za kondenzat, ki odteka, je potreben odtok vode (s sifonom).

 Vsesani zrak ne sme biti prekomerno onesna$en oz. zelo
pra#en.

 Podlaga naj ima zadostno nosilnost (te$a Topla voda
toplotne èrpalke - napolnjene ca. 410 kg&).

Za nemoteno obratovanje, vzdr$evalna dela in popravila so
potrebni minimalni odmiki 0,6 m na vseh straneh naprave, ter
minimalna potrebna vi#ina prostora ca. 2,50 m za obratovanje
brez napeljave za zrak ali vodilnih lokov za zrak ("  'postavitev s
prostim izpihom!) pri postavitvi Topla voda toplotne èrpalke (glej
sliko). Povezava do Topla voda toplotne èrpalke (opcijsko) se
izvede z izolirano napeljavo za zrak NW 160, skupne dol$ine
10 m se ne sme preseèi.

Pri nizkih prostorih in neuporabi zraènih napeljav je treba (za
uèinkovito obratovanje) na strani za odvajani zrak namestiti
vodilni lok za zrak (90° NW 160). Pri uporabi vodilnega loka za
zrak je treba paziti, da ga na obroèno spojko (nazivna #irina
DN 160) na izpustni strani nataknete tako, da je izpustna
odprtina vodilnega loka za zrak kar najbolj oddaljena od sesalne
odprtine naprave. Poleg tega je treba upo#tevati minimalne
odmike, prikazane na sliki. Nastavka za prikljuèek zraka Topla
voda toplotne èrpalke 'Sesalni nastavek! in 'Nastav ek za izpust!
sta oznaèena z nalepkami.

4.2 Postavitev
 Tri transportne varovalne vijake (M12 - povezujejo paleto z

napravo) odstranite s spodnje strani palete. 

 Paleto odstranite in montirajte tri noge za postavitev (M12 -
v polivinilni vreèki, fiksirani na cevnem nastavku hranilnika).

 Topla voda- Toplotno èrpalko namestite in z nastavljanjem
njenih nog Topla voda èrpalko naravnajte navpièno& Nato
zategnite protimatice na nogah naprave.

5 Monta"a

5.1 Prikljuèek vodovodne 
napeljave

Nazivne #irine napeljav za sanitarne in#talacije v zgradbi doloèite
tako, da pri tem upo#tevate razpolo$ljiv vodni tlak in prièakovane
izgube tlaka v cevnem sistemu.

Vodno in#talacijo je treba izvesti po DIN 1988 (glej Dodatek ;
med drugim je treba pri visokem tlaku v vodovodni napeljavi
predvideti reducirni ventil&), pri tem pa upo#tevati tudi lokalne
zavezujoèe predpise za in#talacije za pitno vodo.

Naèin izgradnje vodovodne napeljave je lahko fiksen ali
fleksibilen. Upo#tevajte korozijske lastnosti materialov,
uporabljenih v cevnem sistemu, da prepreèite #kodo zaradi
korozije (glej odlomek Zagon naprave).

NAPOTEK
Prikljuèki topla voda, hladna voda, obtok:
V teh cevnih nastavkih se nahajajo vstavki iz umetne mase, ki so
namenjeni za#èiti pred korozijo (posebej èelnih povr#in cevnih
nastavkov). Ti nastavki iz umetne mase po monta$i vodovodnih napeljav
ostanejo v svojem polo•aju.

* Minimalni odmik izpustne odprtine vodilnega loka za zrak od stene je 1,2 m

Minimalna vi•ina prostora za •postavitev s prostim izpihom• zna•a ca. 2,5 m
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POZOR!
Pri izgradnji cevne napeljave v zgradbi prepreèite vdor umazanije v
sistem napeljave (po potrebi pred prikljuèkom Topla voda toplotne
èrpalke izperite napeljavo)!

5.2 Prikljuèek napeljave za 
kondenzat

Gibka cev za kondenzat je na zadnji strani naprave speljana
skozi pla•è iz folije. Gibko cev za kondenzat polo! ite tako, da
nastajajoèi kondenzat (pri obratovanju toplotne èrpalke) lahko
neovirano odteèe.

Na koncu gibke cevi kondenzata se nahaja ventil tesnilne
odprtine, ki se odpira breztlaèno, in ki ga je treba pri kraj•anju
gibke cevi za kondenzat prestaviti  (ventil se z lahkoto odstrani in
znova namesti). Ta ventil je posebej potreben takrat, ko so na
napravi in•talirane dalj•e cevi za zrak, ali je na strani za odvajan
zrak predvklopljen filter. Kondenzat naj se odvaja v sifon (v zvezi
s tem glej tudi vzdr!evalni nasvet pod 7.1).

5.3 Elektrièni prikljuèek
Topla voda Toplotna èrpalka je o!ièena in pripravlj ena na
priklop, elektrièno napajanje se izvaja preko omre! nega
prikljuèka na varnostno vtiènico (~230 V, 50 Hz). Tudi po
in•talaciji mora biti vtiènica dostopna.

Za krmiljenje eksternih naprav za drugi generator toplote (le pri
Topla voda toplotnih èrpalkah z notranjim toplotnim
izmenjevalnikom), je treba preko navojne spojke za kabel v
napravo speljati in razbremeniti loèeno napeljavo. (Za ta
elektrièni prikljuèek je treba pokrov iz umetne mase Topla voda
toplotne èrpalke odstraniti.) Naprej morate napeljavo speljati
skozi, za to predviden, skoznjik za kabel, skozi pregradno steno.
Elektrièna prikljuèna sponka (X5 " 4/5/PE) s kontak tom brez
potenciala za krmiljenje (VKLOP/IZKLOP) eksternih dodatnih
naprav (èrpalka, magnetni ventil itd.) se nahaja na pregradni
steni v napravi. 

Eksterno krmiljenje paliènega grelnika
Opcijsko je mo!no palièni grelnik, paralelno k stik alu •palièni
grelnik• na upravljalnem polju Topla voda toplotne èrpalke,
urediti tudi z eksternim dodatnim vklopom (npr. stikalna ura). Za
ta prikljuèek mora biti na eksterni stikalni napravi kontakt brez
potenciala, poleg tega je treba v napravo speljati dodatno

napeljavo (min. 2 x 1,0 mm2 / maks. zunanji premer napeljave
10 mm) in jo pripeti na prikljuèka 6 in 7 sponke X5.

Topla voda- toplotna èrpalka s toplotnim 
izmenjevalnikom

Èe odstranite tovarni•ko montirani bakreni mostièek  med
polovima sponkama 8 in 9, je obratovanje toplotne èrpalke
blokirano (glej toèko 6.2).

Topla voda- toplotna èrpalka brez toplotnega 
izmenjevalnika

6 Zagon naprave

6.1 Tokokrog tople vode

POZOR!
Topla voda- toplotna èrpalka sme obratovati le, èe je napolnjena z vodo!

Zahteve za tokokrog tople vode
Uporabnik lahko v tokokrog tople vode vgradi naslednje
materiale:

 baker

 legirano jeklo

 medenino

 umetno maso

Odvisno od uporabljenih materialov tokokroga tople vode
(in•talacija s strani stranke) lahko zaradi nezdru! ljivosti
materialov pride do korozijskih po•kodb. To je treb a •e posebej
upo•tevati pri uporabi pocinkanih materialov in mat erialov z
vsebnostjo aluminija. Èe med obratovanjem obstaja nevarnost,
da voda vsebuje nesnago, je po potrebi treba predvideti filter.

Zagon naprave za toplo vodo
 Vse in•talacije na vodovodnem in zraènem krogu, ter  vse

elektriène in•talacije morajo biti izvedene v celot i in v skladu
s pravili

 Preko zunanjega prikljuèka napolnite tokokrog za toplo
vodo.

 Odzraèite tokokrog za toplo vodo (odprite pipe za toplo vodo
na najvi•jih odjemnih mestih, dokler ne zaznate niè  veè
zraka.)

 Preverite celoten tokokrog tople vode, èe tesni.

 Vzpostavite oskrbo z napetostjo.

 Vklopite stikalo •Toplotna èrpalka• (glej sliko).

 #eleno temperaturo tople vode lahko brezstopenjsko
nastavljate (do 60 °C) preko izbirnega gumba za
temperaturo (glej sliko). Da se dose!e izbran tempe raturni
nivo, je vedno potreben ustrezen èas polnjenja.

X3 le interno o!ièenje

X5 (4 + 5) Prikljuèna sponka za kontakt brez potenciala za drugi 
generator toplote

X5 (6 + 7) Prikljuèek za eksterni dodatni vklop paliènega grelnika (opcijsko)

X5 (8 + 9) Eksterni odobritveni kontakt
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6.2 Upravljanje Topla voda 
toplotne èrpalke

Upravljalna zaslonka
 Prikaz temperature

Tipalo termometra (analogni daljinski termometer) zaznava
temperaturo tople vode v zgornjem delu hranilnika za toplo
vodo. Prikaz se nahaja na upravljalni zaslonki.

Temperaturni regulator tople vode (vrtljivi 
regulator)
Na vrtljivem gumbu se nastavi !elena temperatura to ple vode.
Èe je temperatura v hranilniku ni!ja, kot nastavljen a zahtevana
vrednost temperature tople vode, se vklopi toplotna èrpalka (èe
se stikalo toplotna èrpalka nahaja v polo!aju •Obra tovanje
toplotne èrpalke VKLOP•).

S toplotno èrpalko se lahko dose!e maksimalna tempe ratura 60
°C ±1,5 K. Èe !elite vi•je temperature, je to mo!no  s pomoèjo
serijskega paliènega grelnika.

Nasveti za varèno porabo energije
 Za doseganje visokih grelnih •tevil integrirane top lotne

èrpalke in nizkih izgub zaradi mirovanja, naj Topla voda
toplotna èrpalka ne bi obratovala na temperaturi tople vode
preko 45 °C (glej sliko).

 Le izjemoma nastavite temperaturni regulator na vi• jo
vrednost oz. roèno vklopite palièni grelnik.

 Za zagotavljanje optimalnega èasa delovanja kompresorja
oz. èasa mirovanja se izogibajte zaporednemu vklopu in
izklopu toplotne èrpalke v kratkem razmiku$

Stikalo ´Toplotna èrpalka´

Èe pritisnete stikalo 'Toplotna èrpalka' v polo!aj• •, je toplotna
èrpalka pripravljena na uporabo. Èe temperatura tople vode v
hranilniku pade pod nastavljeno zahtevano vrednost, se toplotna
èrpalka aktivira, dokler ni !elena temperatura topl e vode
dose!ena.

Stikalo ´Palièni grelnik´
S pomoèjo stikala 'Palièni grelnik' lahko integrirano 1,5 kW
ogrevalno telo pri povi•ani potrebi po topli vodi a li pri !eleni vi•ji
temperaturi tople vode (> 60 ±2 °C) vklopite.

Èe je stikalo 'Palièni grelnik' v polo!aju •I•, se ca. zgornja tretjina
hranilnika segreje do maksimalne temperature regulatorja
paliènega grelnika (tovarni•ka nastavitev 65 °C); pr i
temperaturah tople vode > 60 °C se priprava tople vode vr•i
izkljuèno preko paliènega grelnika. Opcijsko obstaja mo!nost, da
palièni grelnik priredite, da se lahko vklopi eksterno (glej toèko

5.3). Èe se stikalo %Palièni grelnik% nahaja v polo!aju • •
(avtomatsko obratovanje), se pri temperaturah zraka od
8 ±1,5 °C (vrednost za ponovni vklop 3 K), vsebina hranilnika (le
nominalno) segreje do nastavljene zahtevane vrednosti
temperaturnega regulatorja za toplo vodo.

Nasvet  regulator paliènega grelnika
Regulator paliènega grelnika je druga, od regulatorja tople vode
neodvisno delujoèa regulacijska naprava za obratovalno
obmoèje elektriènega paliènega grelnika. Tovarni•ko
nastavljeno izklopno temperaturo 65 °C lahko spremeni
strokovnjak (glej toèko 2.4).

Stikalo 'Toplotni izmenjevalnik' (le pri Topla voda  
toplotnih èrpalkah z notranjim toplotnim 
izmenjevalnikom)
S pritiskom na to stikalo se omogoèi eksterno obratovanje
toplotnega izmenjevalnika, kar pomeni, da se lahko priprava
tople vode (npr. pozimi) izvaja z drugim generatorjem toplote
(npr. ogrevalni kotel, solarna naprava) (seveda s predpostavko,
da je potreben elektrièni prikljuèek na toplotni èrpalki izdelan).
Regulacija temperature tople vode poteka preko temperaturnega
regulatorja Topla voda toplotne èrpalke.

Èe !elite, da se priprava tople vode vr•i preko dru gega
generatorja toplote, lahko po potrebi blokirate obratovanje
toplotne èrpalke. To storite tako, da tovarni•ko mo ntiran bakreni
mostièek A2 (na sponki X5, glej toèko 5.3) odstranite in na to
mesto zve!ete kontakt brez potenciala regulacije dr ugega
generatorja toplote. Z eksterno regulacijo se ne sme preseèi
maksimalne pogostosti vklopa (12 vklopov / h) toplotne èrpalke.
V zvezi s tem je treba upo•tevati tudi mo!ne predpi se lokalnih
oskrbovalcev z energijo (EVU).

1 Stikalo "Toplotni izmenjevalnik#
V polo!aju stikala •I• je omogoèen dodatni vklop dr ugega generatorja toplote 1

1. Predstavljena je upravljalna zaslonka Topla voda toplotne èrpalke z notranjim
toplotnim izmenjevalnikom, pri Topla voda toplotni èrpalki brez notranjih
toplotnih izmenjevalnikov ni stikala •Toplotni izmenjevalnik•.

2 Stikalo "Palièni grelnik#
V polo!aju stikala •I• je palièni grelnik stalno vk lopljen, v polo!aju • • je palièni 
grelnik v avtomatskem obratovanju

3 Stikalo "Toplotna èrpalka#
Polo!aj •O•  obratovanje toplotne èrpalke •IZKLOP•,
v polo!aju stikala • •  obratovanje toplotne èrpalke  •VKLOP•

4 Prikaz temperature  

5 Vrtljivi regulator "temperatura tople vode#
Izbiralnik temperature topla voda (dajalnik zahtevane vrednosti)
Levi omejilnik  min. temperatura
Desni omejilnik  maks. temperatura
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Rele za obratovanje toplotnega izmenjevalnika
Rele s kontaktom brez potenciala (le pri Topla voda toplotnih
èrpalkah z notranjim izmenjevalnikom toplote), za krmiljenje
dodatnih naprav (èrpalke, magnetni ventil itd.) pri obratovanju z
drugim toplotnim izmenjevalnikom. Relejski kontakt se pri
aktiviranem stikalu •Toplotni izmenjevalnik• in zahtevi •Topla
voda• temperaturnega regulatorja Topla voda toplotne èrpalke,
zapre.

Cev tipala za eksterno tipalo temperature
Na zadnjem delu Topla voda toplotne èrpalke je za eksterno
tipalo temperature predvidena navpièna cev tipala  i 12mm

(odprtina v talni ploèevini je zatesnjena s skoznjikom), na zadnji
steni pa je predviden prost skoznjik za kable.

Vgradni polo$aj eksternega tipala temperature
(prikaz z demontiranim pokrovom naprave)

7 Negovanje / vzdr!evanje

POZOR!
Pred odpiranjem Topla voda toplotne èrpalke, je treba le-to odklopiti z
napetosti, pazite na iztekajoèi se ventilator!

Splo%no
Toplotne èrpalke za toplo vodo skoraj ni treba vzdr!evati. Enkrat
preglejte napravo zaradi mo!nega netesnjenja v vodo vodnem
sistemu ali zama•itev odtoka kondenzata nekaj dni p o zagonu
naprave.

Na hladilnem krogu toplotne èrpalke ni treba izvajati vzdr!evalnih
del.

Für eine Reinigung der Topla voda-Wärmepumpe ist lediglich ein
feuchtes Tuch mit etwas Seifenlösung zu verwenden.

POZOR!
Na upravljalne elemente ne sme priti voda. Pred èi#èenjem izvlecite
omre•ni vtiè oz. odklopite napetost z naprave.

7.1 Tokokrog vode / odtok 
kondenzata

Preverjanje tokokroga vode je omejeno na filtre, ki so eventualno
vgrajeni na objektu samem in na mo!na netesna mesta .
Umazane filtre oèistite in po potrebi zamenjajte. Ventil tesnilne
odprtine na koncu gibke cevi za kondenzat obèasno preverite, èe
je umazan in po potrebi oèistite.

7.2 Oskrba tokokroga zraka
Vzdr!evalna dela so omejena na èi•èenje uparjalnika  po potrebi
oz. v turnusih.

POZOR!
Nevarnost po#kodbe zaradi ostrih robov lamel. Lamel ne smete
deformirati ali po#kodovati!

Pri morebitni uporabi zraènih filtrov je le-te treba redno preverjati,
èe so umazani in po potrebi oèistiti ali zamenjati.

7.3 Anoda za za%èito pred korozijo
Anodo za za•èito pred korozijo, ki je vgrajena v hr anilniku za
toplo vodo, je treba redno vsaj vsake dve leti po zagonu
elektrièno preveriti in po potrebi zamenjati. Elektrièno preverjanje
se izvaja s primerno merilno napravo toka, brez da izpustite vodo
iz hranilnika.

Postopanje:
1) Odstranite PE-napeljavo z vtiènega jezièka za•èit ne anode.

2) Med PE-napeljavo in vtièni jezièek prikljuèite ampermeter
(0...50 mA).

3) Ovrednotenje obrabe za•èitne anode:
Merilna vrednost > 1 mA !  za•èitna anoda je v redu.
Merilna vrednost < 1 mA !  za•èitno anodo je treba preveriti
oz. zamenjati.

Èe dokonèno elektrièno preverjanje ni mo!no, je pri poroèljivo, èe
za•èitno anodo pregleda strokovnjak.

(Za morebitno potrebno zamenjavo za•èitne anode [to  naj izvaja
strokovnjak] je treba vodo iz hranilnika izpustiti preko
predvidenega ventila za praznjenje (pri in•talaciji  ga je treba
vgraditi - glej dodatek).

POZOR!
Za#èitne anode z zmanj#ano funkcijo kraj#ajo •ivljenjsko dobo naprave! 
($rtvena anoda: elektrièno izolirana magnezijeva anoda s selenom v
skladu z DIN 4753 del 6)

8 Motnje / iskanje napak 
(za uporabnika)

POZOR!
Dela na Topla voda toplotni èrpalki lahko izvaja le strokovno osebje!
Upo#tevati je treba predpise za za#èito pred nesreèami!

Toplotna èrpalka ne deluje&
Prosimo, preverite, ali

 je vtiè vtaknjen

 je obratovalno stikalo vklopljeno

 je na vtiènici napetost

 zna•a temperatura vsesanega zraka oz. okoli•ka
temperatura " 12,5 °C

 toplotna èrpalka ni izklopljena preko temperaturnega
regulatorja

 zna•a temperatura tople vode !e 60 °C ali veè
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Toplotna èrpalka se predèasno izklopi (zahtevana 
temperatura %e ni dose$ena)
Prosimo, preverite, èe

 je prezraèevalna napeljava prepognjena ali so njene
odprtine zaprte ali so morebitni zraèni filtri zelo umazani
(zama•eni).

Kondenzat ne odteka (voda pod napravo)
Prosimo, preverite, èe

 je ventil tesnilne odprtine na koncu gibke cevi za kondenzat
umazan ali zama•en, po potrebi ga oèistite, ventil se zlahka
odstrani in spet namesti.

 dovod zraka / odvod zraka je zelo zmanj•an (prepogn jena
napeljava / zama•en zraèni filter).

Èe vam zgornja vpra•anja ne pomagajo pri odpravljan ju napake,
se obrnite na va•ega in•talaterja ali na servisno s lu!bo.

9 Zaustavitev

Dejavnosti za izvajanje:
 Topla voda- toplotno èrpalko odklopite z napetosti.

 Tokokrog vode popolnoma zaprite (napeljavi za toplo vodo,
hladno vodo in obtoèno napeljavo) in izpraznite hranilnik za
toplo vodo.

10 Zahteve, relevantne za 
okolje

Pri popravilih ali zaustavitvi Topla voda toplotne èrpalke je treba
upo•tevati zahteve, relevantne za okolje v zvezi z recikliranjem,
ponovno uporabo in odstranjevanjem obratovalnih sredstev in
sestavnih delov v skladu z DIN EN 378.
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11 Tehnièni podatki

1 Tipska in prodajna oznaka Clima WP 300 Clima WP 301S

2 Vrsta brez dodatnega notranjega 
toplotnega izmenjevalnika

z dodatnim notranjim toplotnim 
izmenjevalnikom

2.1 Ohi%je Pla•è iz folije Pla•è iz folije

2.2 Barva bela, podobna RAL 9003 bela, podobna RAL 9003

2.3 Nazivna prostornina hranilnika l 300 290

2.4 Material hranilnika Jeklo emajlirano v skladu z DIN 
4753

Jeklo emajlirano v skladu z DIN 
4753

2.5 Nazivni tlak hranilnika bar 10 10

3 Razlièica 
3.1 Mere vi%ina (maks.) x premer (maks.) mm 1695 x 700 1695 x 700

3.2 Te$a kg ca. 110 ca 125

3.3 Elektrièni prikljuèek (pripravljen na vtiè - dol $ina dovoda ca. 2,7m) 1/N/PE ~ 230V, 50Hz 1/N/PE ~ 230V, 50Hz

3.4 Varovalka A 16 16

3.5 Hladilno sredstvo / polnilna kolièina - / kg R134a / 1,0 R134a / 1,0

4 Pogoji uporabe
4.1 Temperatura vode izbirna

(obratovanje toplotne èrpalke ±1,5 K) °C
23 do 60 23 do 60

4.2 Obmoèje uporabe toplotne èrpalke na zraku 1 °C

1. pri temperaturah pod 8 °C (+/- 1,5 °C) se palièni grelnik avtomatsko vklopi, modul toplotne èrpalke pa se izklopi, vrednost za ponovni vklop regulatorja je 3 K

8 do 35 8 do 35

4.3 Nivo zvoènega tlaka 2 dB(A)

2. na razdalji 1m (pri prosti postavitvi brez sesalnega in izpustnega kanala oz. brez 90° cevnega loka na izpustni strani)

53 53

4.4 Zraèni tok pri obratovanju toplotne èrpalke m 3/h 450 450

4.5 Zunanje stiskanje Pa 100 100

4.6 Maksimalna prikljuèna dol$ina cevnega
kanala zraènega kanala m 10 10

5 Prikljuèki
5.1 Prikljuèek zraènega kanala - premer (vsesavanje/ izpust) mm 160 160

5.2 Notranji cevni toplotni izmenjevalnik *
prenosna povr%ina m2 - 1,45

5.3 Cev tipala D znotraj
(za tipalo * obratovanje toplotnega izmenjevalnika) mm

- 12

5.4 Vodovodni prikljuèki za hladno vodo / toplo vodo R 1• R 1•

5.5 Obtoèna napeljava R 3/4& R 3/4&

5.6 Predtok / povratek toplotnega izmenjevalnika - R 1•

6 Podatki o moèi
6.1 Sprejemna moè elektr. dodatno ogrevanje W 1500 1500

6.2 Srednja sprejemna moè 3 pri 60 °C W

3. Postopek segrevanja nazivne vsebine od 15 °C na 60 °C pri temperaturi vsesanega zraka 15 °C in relativni vla!nosti 70 =

615 615

6.3 Srednja ogrevalna moè 4 pri 45 °C W

4. Postopek segrevanja nazivne vsebine od 15 °C na 45 °C pri temperaturi vsesanega zraka 15 °C in relativni vla!nosti 70 =

1870 1870

6.4 COP(t) po EN 255 pri 45 °C - 3,5 3,5

6.5 Sprejemna moè pri pripravljenosti pri 45 °C/24h (W ) 47 47

6.6 Maks. kolièina me%alne vode pri 40 °CV maks l 300 290

6.7 Èas dogrevanja od 15 °C na 60 °C t h h 9,1 9,1
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1  !"'(")"*#+',&  -".!*/#"0&12"&  13&4,  / 
Hidravli " na shema principa

1.1 <$'79!  3#*.*-&'7* / Tokokrog hladilnega sredstva

1.2  $51'&'"5  2 !"19'29 / Legenda

1  !48%+..!% Kompresor
2 ,%+..!.#(#  2<.!0!*!  )(2'+"/- Tlaèno stikalo HD
3  !")+".(#!% Kondenzator
4 >!:'+% Hranilnik za toplo vodo
5 ;+8'!!54+""/0  ("+  2.+  #/8< ) Toplotni izmenjevalnik (ne pri vseh tipih)
6 ?(*%+2(#+'@"<:  .#+%=+"@ Palièni grelnik
7 A"#/0!%%!6/:"<:  ("!) Anoda za za•èito pred korozijo
8 B+*$'-#!%  #+48+%(#$%< #+8'!2!*!  "(.!.( Temperaturni regulator WP
9 C(D/#"<:  !*%("/3/#+'@  #+48+%(#$%< Za•èitni omejilnik temperature
10 B+*$'-#!%  #+48+%(#$%< "(*%+2(#+'@"!*!  .#+%="- Temperaturni regulator paliènega grelnika
11 E")/0(F/-  #+48+%(#$%< Prikaz temperature
12 G/'@#%-!.$H/#+'@ Su•ilec filtra
13 I%!..+'@ Ekspanzijski ventil
14 I(#3/0 -%+'+ #+48+%(#$%< 2!6)$&(  (#+%4!.#(# ) Termostat temperature zraka
15 E.8(%/#+'@ Uparjalnik
16 J+"#/'-#!% Ventilator
17 K5%(#"<:  0'(8(" Nepovratni ventil
18  !48%+..!% Izolacija
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1.3 =".!*/#"0&12*5  13&4*  $8/5>2" / Shema hidravli " ne vezave

1.4  $51'&'"5  2 !"19'29 / Legenda

1 C(8!%"<:  0'(8(" Zaporni ventil
2 B+)$0F/!""<:  0'(8(" Reducirni ventil
3  !"#%!'@"<:  0'(8(" Kontrolni ventil
4  '(8("  !5%(#"!*!  #+3+"/- Prepreèevalnik povratnega toka
5 ,(#%$50/  )'-  8!)0'93+"/-  4("!4+#%( Nastavki za prikljuèek manometra
6 78$.0"!:  0'(8(" Ventil za praznjenje
7 C(D/#"<:  4+45%(""<:  0'(8(" Varnostni ventil z membrano
8 L/%0$'-F/!""<:  "(.!. Obtoèna èrpalka
9 7#!0 Odtok
* "(  #+8'!2<&  "(.!.(&  *!%-3+*!  2!)!."(5=+"/-  (Topla-voda) 

5+6 2"$#%+""/&  #+8'!!54+""/0!2  !#.$#.#2$9#  %(6M+4< )'-  
8!)0'93+"/-  2#!%!*!  #+8'!*+"+%(#!%(  (#!  +.#@ !#.$#.#2$9#  
8!)(9D/:  0!"#$% /  0!"#$% %+F/%0$'/%$9D+*!  8!#!0(  2!)< -
#+8'!"!./#+'- )

pri Topla-voda toplotnih èrpalkah brez notranjega 
toplotnega izmenjevalnika ni prikljuèkov za drugi 
generator toplote (to pomeni, da ni predtoka ogrevalne 
vode in ni povratka ogrevalne vode)

�=�h�j�y�q�Z�y���\�h�^�Z
�7�R�S�O�D���Y�R�G�D

�I�h�^�Z�x�s�b�c���d�h�g�l�m�j���\�h�^�u���l�_�i�e�h�g�h�k�b�l�_�e�y�

�2�J�U�H�Y�D�O�Q�L���L�]�W�R�N

�P�b�j�d�m�e�y�p�b�y�����i�j�b���g�_�h�[�o�h�^�b�f�h�k�l�b��
�2�E�W�R�N�����þ�H���M�H���S�R�W�U�H�E�H�Q��

�D�h�g�l�m�j���j�_�p�b�j�d�m�e�b�j�m�x�s�_�]�h����
�i�h�l�h�d�Z���\�h�^�u���l�_�i�e�h�g�h�k�b�l�_�e�y�

�3�R�Y�U�D�W�H�N���R�J�U�H�Y�D�Q�M�D

�J�Z�a�t�_�f���^�e�y���i�h�^�d�e�x�q�_�g�b�y���o�h�e�h�^�g�h�c���\�h�^�u���k�h�]�e�Z�k�g�h���'�,�1����������
�3�U�L�N�O�M�X�þ�H�N���K�O�D�G�Q�H���Y�R�G�H���S�R���'�,�1����������
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1.5 :3&4*  $8/5>2"  7&)#$$84&''"2*  .#5  )$.2#?0&'"5  2 7&)#$/$@  
-&#"$917*'$/2& /
Shema vezave toplotnega izmenjevalnika na termi " no solarno napravo

�L�_�i�e�h�h�[�f�_�g�g�b�d
�7�R�S�O�R�W�Q�L���L�]�P�H�Q�M�H�Y�D�O�Q�L�N

�L�_�i�e�h�h�[�f�_�g�g�b�d
�7�R�S�O�R�W�Q�L���L�]�P�H�Q�M�H�Y�D�O�Q�L�N

�I�h�^�Z�x�s�b�c���d�h�g�l�m�j
�'�R�W�R�N

�J�_�p�b�j�d�m�e�b�j�m�x�s�b�c��
�i�h�l�h�d

�3�R�Y�U�D�W�H�N

�H�[�j�Z�l�g�u�c���d�e�Z�i�Z�g
�3�R�Y�U�D�W�Q�D���O�R�S�X�W�D

�D�j�Z�g
�3�L�S�D

�L�_�j�f�h�f�_�l�j
�7�H�U�P�R�P�H�W�H�U

�b�a���d�h�e�e�_�d�l�h�j�Z
�]�D���N�R�O�H�N�W�R�U

�I�j�_�^�h�o�j�Z�g�b�l�_�e�v�g�u�c��
�d�e�Z�i�Z�g

�9�D�U�Q�R�V�W�Q�L���Y�H�Q�W�L�O

�M�^�Z�e�_�g�b�_���\�h�a�^�m�o�Z�������2�G�]�U�D�þ�H�Y�D�Q�M�H

�F�Z�g�h�f�_�l�j
�F�Z�g�h�f�_�l�j

�I�j�b�_�f�g�u�c���j�_�a�_�j�\�m�Z�j
�3�U�H�V�W�U�H�]�Q�D���S�R�V�R�G�D�J�Z�k�o�h�^�h�f�_�j

�0�H�U�L�O�Q�L�N���S�U�H�W�R�N�D
�H�[�j�Z�l�g�u�c���d�e�Z�i�Z�g

�3�R�Y�U�D�W�Q�D���O�R�S�X�W�D

�D�j�Z�g�u
�3�L�S�H �D�j�Z�g

�3�L�S�D

�J�Z�k�r�b�j�b�l�_�e�v�g�u�c���k�h�k�m�^
�5�D�]�W�H�]�Q�D���S�R�V�R�G�D

�P�b�j�d�m�e�y�p�b�h�g�g�u�c���g�Z�k�h�k
�2�E�W�R�þ�Q�D���þ�U�S�D�O�N�D

�A�Z�i�j�Z�\�h�q�g�u�c���g�Z�k�h�k
�3�R�O�Q�L�O�Q�D���þ�U�S�D�O�N�D

�d�h�e�e�_�d�l�h�j�Z
�]�D���N�R�O�H�N�W�R�U
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2  !"'(")"*#+'*5   !"#$  %&"'()**+*),-*.$/01 /
Elektriène sheme

2.1  !"#$%&!  '()$)&  *$+,-!*$  %$.$)'(/0!'1,  (2$+,-(,  %$.( ) )  
%'34+!''15  4!"#$$/5!''16$5 /
Topla voda - toplotne 1rpalke z notranjim toplotnim izmenjevalnikom
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�a�_�e�_�g�u�c��������
�`�_�e�l�u�c

�]�H�O�H�Q���U�X�P�H�Q

�q�_�j�g�u�c
�þ�U�Q

�L�_�i�e�h�\�h�c���g�Z�k�h�k
�7�R�S�O�R�W�Q�D���þ�U�S�D�O�N�D

�W�e�_�d�l�j�b�q�_�k�d�b�c���g�Z�]�j�_�\�Z�l�_�e�v�g�u�c���k�l�_�j�`�_�g�v
�(�O�H�N�W�U�L�þ�Q�L���S�D�O�L�þ�Q�L���J�U�H�O�Q�L�N�D�h�f�i�j�_�k�k�h�j

�.�R�P�S�U�H�V�R�U
�<�_�g�l�b�e�y�l�h�j

�9�H�Q�W�L�O�D�W�R�U �K�m�o�h�c���d�h�g�l�Z�d�l���^�e�y���m�i�j�Z�\�e������
�g�Z�]�j�_�\�Z�l�����k�l�_�j�`�g�_�f�����������<���i�_�j�_�f�����l�h�d�Z�����f�b�g���������:

�.�R�Q�W�D�N�W���E�U�H�]���S�R�W�H�Q�F�L�D�O�D���]�D���Q�D�V�W�D�Y�L�W�H�Y����
�S�D�O�L�þ�Q�H�J�D���J�U�H�O�Q�L�N�D�������9���$�&���P�L�Q�������$
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2.3 7$,)'!'1,  6 +1)3'63 / Legenda

A2  !"#!$$  %&'()*'+(,  -"*"./0()  ! 1*)  )2-'&34'+,!))  %&'()*'+()  
-"*"./0(5  2&"65"7  56,&)73 .
(('!7,(7  *,4'.(!57  = 7"-&'+'8  !,2'2  4,%&'()*'+,! )

Eksterna blokada mostièka - mostièek je treba pri uporabi 
blokade odstraniti
(Kontakt odprt = toplotna èrpalka blokirana)

B1 9,%'0)8  7"*.'27,7 Obratovalni termostat
B2 :,70)( -*"&"  7".-"*,75*/  +'465;,  (7"*.'27,7 ) Termostat temperature zraka
B3 9"<5&)*'+'0!/8  7"*.'27,7  E1 Regulacijski termostat E1

C1 152('+'8  ('!6"!2,7'*  M1 Zagonski kondenzator M1
C2 9,%'0)8  ('!6"!2,7'*  M2 Obratovalni kondenzator M2

E1 =&"(7*)0"2()8  !,<*"+ Elektrièno ogrevanje

F1 1*"22'27,7  +/2'('<'  6,+&"!)$ Visokotlaèno stikalo
F2 >,?)7!/8  '<*,!)0)7"&3  7".-"*,75*/  E1 Varnostni temperaturni omejilnik E1
F3 Klixon M1 Klixon M1

K1 9"&"  +!"#!"<'  !,2'2, Rele eksterne èrpalke
K2 152('+'"  *"&"  M1 Zagonski rele M1
K3 @'..57,A)'!!'"  *"&"  F1 Stikalni rele F1
K4 9"&"  !,<*"+,7"&3!'<'  27"*B!$ Rele paliènega grelnika

M1 @'.-*"22'* Kompresor
M2  "!7)&$7'* Ventilator

N2 :)27,!A)'!!'"  5-*,+&"!)" Daljinsko upravljanje

S1  /(&C0,7"&3  « @D. /  E@D.» 7"-&'+'<'  !,2'2, Stikalo za VKLOP/IZKLOP toplotne èrpalke
S2  /(&C0,7"&3  « @D. /  E@D.» F&"(7*)0"2('<'  !,<*"+, Stikalo za VKLOP/IZKLOP elektriènega ogrevanja
S3  /(&C0,7"&3  « @D. /  E@D.» +!"#!)8  !,2'2  ! 7"-&''%."!!)( Stikalo za "VKLOP/IZKLOP# eksterne èrpalke - toplotni 

izmenjevalnik

X1 G"7"+'8  #7"("*!/8  *,4H". Omre$ni vtiè
X2 9,4H".  6&$ 6)27,!A)'!!'<'  5-*,+&"!)$ Prikljuèek daljinskega upravljanja
X3  27*'"!!,$  (&"..!,$  ('&'6(, Sponka interna
X5 G"7"+,$  (&"..!,$  ('&'6(,  / 25;)"  ('!7,(7/ Omre$na sponka / kontakti brez potenciala
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3 2")(030'$(   **(."( (.01  / Izjava o skladnosti

�>�_�d�e�Z�j�Z�p�b�y �h �k�h�h�l�\�_�l�k�l�\�b�b �k�l�Z�g�^�Z�j�l�Z�f �?�K
           ES - iz!ava o skladnosti 

   

�F�u, �g�b�`�_�i�h�^�i�b�k�Z�\�r�b�_�k�y, Glen Dimplex Deutschland GmbH
Podpisani Nordostpark 3-5

D - 90411 Nürnberg

�i�h�^�l�\�_�j�`�^�Z�_�f, �q�l�h �m�d�Z�a�Z�g�g�u�c(-�u�_)
�^�Z�e�_�_ �i�j�b�[�h�j(-�u) �k�h�h�l�\�_�l�k�l�\�m�_�l(-�x�l)
�k�e�_�^�m�x�s�b�f �k�i�_�p�b�Z�e�v�g�u�f
�>�b�j�_�d�l�b�\�Z�f �?�K. �< �k�e�m�q�Z�_ �e�x�[�h�]�h
�b�a�f�_�g�_�g�b�y �i�j�b�[�h�j�Z(-�h�\) �g�Z�k�l�h�y�s�Z�y
�^�_�d�e�Z�j�Z�p�b�y �l�_�j�y�_�l �k�b�e�m.

s tem potrjujem, da v nadaljnjem 
opisana(-e) naprava(-e) ustreza(-jo) 
naslednjim zadevnim ES direktivam. Pri 
vsaki spremembi naprave/naprav ta 
izjava ne velja ve�þ.

�G�Z�b�f�_�g�h�\�Z�g�b�_:�L�_�i�e�h�\�u�_ �g�Z�k�h�k�u
Oznaka: Toplotne �þrpalke

�L�b�i: Clima WP 300
Tip: Clima WP 301 S

�>�b�j�_�d�l�b�\�u �?�K

�>�b�j�_�d�l�b�\�Z �i�h �g�b�a�d�h�\�h�e�v�l�g�h�f�m
�h�[�h�j�m�^�h�\�Z�g�b�x 2006/96/E�K
�>�b�j�_�d�l�b�\�Z �i�h �W�F�K 2004/108/E�K
�>�b�j�_�d�l�b�\�Z �i�h �h�[�h�j�m�^�h�\�Z�g�b�x,
�j�Z�[�h�l�Z�x�s�_�f�m �i�h�^ �^�Z�\�e�_�g�b�_�f
97/23/E�K

ES direktive 

Nizkonapetostna direktiva 2006/96/ES 
Direktiva o elektromagnetni 
združljivosti 2004/108/ES 
Direktiva o tla�þni opremi 97/23/ES

�I�j�b�f�_�g�y�_�f�u�_ �k�l�Z�g�^�Z�j�l�u "porabl!eni normativi  

EN 60335-1+A11+A1+A12+Corr.+A2 
EN 60335-1/A13 
EN 60335-2-40+A11+A12+A1+Corr.+A2 
EN 55014-1 
EN 55014-2+A1 

EN 255-3+AC

EN 378-1, EN 378-2+A1, EN 378-3, EN 378-4 

BGR 500 (D), SVTI (CH) 

�H�p�_�g�d�Z �k�h�h�l�\�_�l�k�l�\�b�y �k�h�]�e�Z�k�g�h
�^�b�j�_�d�l�b�\�_ �i�h �h�[�h�j�m�^�h�\�Z�g�b�x#
�j�Z�[�h�l�Z�x�s�_�f�m �i�h�^ �^�Z�\�e�_�g�b�_�f:

�f�h�^�m�e�v A

Postopek vrednoten!a skladnosti po 
direktivi o tla �þni opremi:

Modul A
   
�G�Z�g�_�k�_�g �a�g�Z�d �k�h�h�l�\�_�l�k�l�\�b�y CE: 
2006

�<�u�^�Z�g�Z �^�_�d�e�Z�j�Z�p�b�y �h
�k�h�h�l�\�_�l�k�l�\�b�b �k�l�Z�g�^�Z�j�l�Z�f �?�K$

CE znak nameš �þen:
2006

ES-iz!ava o skladnosti !e bila izdana 
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DE

DE - Garantie

Die nachstehenden Ausführungen über Umfang der Garantie, Garantiefristen und die Anmeldung von Garantieansprüchen gelten ausschließlich für die
Bundesrepublik eutschland.
Wir räumen dem Käufer nach seiner Wahl zusätzlich zu den ihm gegen den Verkäufer ausstehenden gesetzlichen Gewährleistungsansprüchen einen Anspruch nach Maßgabe
der nachfolgenden Garantieverpflichtung ein:
I. Dauer und Beginn der Garantie
1. Grundsätzlich wird für jedes im Haushalt eingesetzte Gerät die auf der Garantiekarte ausgezeichnete Garantiezeit gewährt.
2. Bei gewerblicher Nutzung der von der Bauart her für den Haushalt bestimmten Geräte beträgt die Garantiezeit lediglich sechs Monate.
3 Die Garantie ist mit dem Zeitpunkt der Übergabe des Gerätes wirksam.
4. Bewahren Sie die vom Verkäufer ausgefüllte Garantie-Urkunde mit der Rechnung, dem Lieferschein oder einem anderen Kaufnachweis auf.
5. Durch Garantieleistungen tritt keine Verlängerung der ursprünglichen Garantiezeit ein.
6. Garantieansprüche können nur geltend gemacht werden, wenn die Mängelrüge innerhalb von 14 Tagen nach Entdeckung des Mangels schriftlich bei uns eingeht.
II. Inhalt und Unfang der Garantie
1. Ihr Gerät wird sorgfältig geprüft. Für den Fall, daß der Garantieanspruch zu Recht besteht, entscheiden wir, auf welche Art der Schaden behoben wer den soll / wird. Im
Reparaturfall sorgen wir für eine fachgerechte Ausführung.
2. Bei der Einsendung zur Reparatur sind Garantie-Urkunde und Kaufnachweis beizufügen.
3. Innerhalb der ersten sechs Monate erbringen wir die Garantieleistungen ohne Berechnung von Nebenkosten (Fahrt- und Wegzeitkosten, Fracht- und Verpackungskosten).
4. Darüber hinausgehende Ansprüche, insbesondere Schadenersatzansprüche, sind ausgeschlossen, soweit eine Haftung nicht gesetzlich angeordnet ist.
III. Einschränkungen der Garantie
1. Eine Garantie besteht nicht bei Fehlern oder Mängeln, die auf folgendes zurückzuführen sind:
a) Reparaturen und Abänderungen, die von nicht autorisierter dritter Stelle vorgenommen werden oder wurden;
b) äußere Einwirkungen, zum Beispiel Transportschäden, Beschädigungen durch Stoß oder Schlag, Schäden durch Witterungseinflüsse oder sonstige Naturerscheinungen;
c) unsachgemäße / fehlerhafte Bedienung oder Beanspruchung;
d) Verwendung von ungeeigneten Reinigungsmitteln, Chemikalien usw.
2. Die Garantie erstreckt sich nicht auf leicht zerbrechliche Teile, zum Beispiel Glas, Kunststoff, Glühlampen.
3. Geringfügige Änderungen gegenüber Prospekten oder Mustern oder früher gelieferter Ware gelten nicht als Mangel. Gleiches gilt bei lediglich geringfügigen Abweichungen
von der Sollbeschaffenheit, die für Wert- und Gebrauchstauglichkeit des Gerätes unerheblich ist.
4. Im Ausland gelten die von unserer jeweils zuständigen Landesvertretung herausgegebenen Garantiebedingungen.

DE - Garantie Für dieses Gerät gelten
die in dem Kaufland herausgegebenen
Garantie-bedingungen. Einzelheiten teilt
Ihnen der Händler, bei dem Sie das Gerät
gekauft haben, auf Anfrage jederzeit mit.
Die Inanspruchnahme von Garantie-
leistungen setzt die Vorlage des
Kaufbeleges und die Einhaltung der
Garantiefrist voraus. Der
Garantieanspruch verfällt, wenn das Gerät
beschädigt, nicht sachgemäß benutzt oder
unbefugte Eingriffe vorgenommen
wurden.

UK - Warranty The warranty conditions
in the country of purchase apply to this
appliance. Information can be obtained at
any time from the retailer from whom the
appliance was purchased. For claims under
guarantee the sales receipt must be
produced and the claims must be
forwarded within the guarantee period.
The right to claim under guarantee expires
in case that the device has been damaged,
used in an inappropriate way or that
unauthorized manipulations have been
carried out.

FR- Garantie Pour cet appareil, les
garanties applicables sont celles en vigueur
dans le pays où a lieu l’achat. Votre
revendeur vous en communiquera à tout
moment les détails sur simple demande. La
revendication au droit à la garantie est
assujettie à la présentation de la preuve
d’achat et du respect du délai de garantie.
Le droit à la garantie expire lorsque
l’appareil a été endommagé, utilisé de
manière inadéquate ou que des
interventions ont été effectuées par des
tiers.

IT - Garanzia Per questo apparecchio
valgono le condizioni di garanzia
pubblicate nel Paese d’acquisto. I dettagli
a riguardo vengono forniti, in ogni
momento, su richiesta, dal rivenditore
presso il quale viene acquistato
l’apparecchio. Il diritto alla prestazione di
garanzia ha come premessa l’esibizione
dello scontrino di acquisto e l’osservanza
del termine di garanzia. Il diritto alla
copertura di garanzia non sussiste, se
l’apparecchio è stato danneggiato, se non
è stato utilizzato a regola d’arte e sono
stati effettuati su di esso interventi non
autorizzati.
ES- Garantía  Para este aparato tienen
validez las condiciones de garantía
entregadas en el país de compra. En caso
de preguntas, el vendedor al que usted
compró el aparato, estará en todo
momento dispuesto a informarle sobre los
detalles al respecto. La solicitud de
prestaciones que estén incluidas en las
disposiciones de garantía presupone, que
usted presente el ticket de compra y que
haga su solicitud en el plazo de garantía.
Los derechos de garantía caducan, si el
aparato se ha dañado, si se ha utilizado de
manera inadecuada, o si en él se han
efectuado intervenciones desautorizadas.

PT - Garantia As condições de garantia
do país de compra aplicam-se a este
aparelho. Pode obter informação em
qualquer altura do retalhista de onde
adquiriu o aparelho. Todas as reclamações
ao abrigo da garantia terão de se fazer
acompanhar do documento comprovativo
da compra e de serem enviadas dentro do
período da garantia. O direito de
reclamação ao abrigo da garantia expira
no caso do aparelho ter sido danificado,
utilizado de forma incorrecta ou de se
terem efectuado manipulações não
autorizadas.

NL- Garantie Voor dit apparaat gelden
de in het koopland uitgegeven
garantievoorwaarden. Details deelt U Uw
dealer, waar U het apparaat heeft gekocht,
op aanvraag altijd mee. De
gebruikmaking van garantievergoedingen
vereist het overleggen van het koopbewijs
en de nakoming van de garantietermijn.
De garantieclaim vervalt, wanneer het
apparaat werd beschadigd, niet juist werd
gebruikt of onbevoegde ingrepen werden
uitgevoerd.

DK- Garanti Apparatet er omfattet af
de garantibetingelser, som er gældende i
købslandet. Nærmere detaljer kan fås hos
den forhandler, hvor du har købt apparatet.
Der kan kun støttes ret på garantien ved
forelæggelse af købskvittering og kun
inden for garantiperioden. Garantien
bortfalder, hvis apparatet er blevet
beskadiget, anvendt forkert eller i tilfælde
af uautoriseret indgreb i apparatet.

SE- Garanti För denna apparat gäller
de för inköpslandet utgivna
garantibestämmelserna. På förfrågan
kan detaljerna i
garantibestämmelserna erhållas från
inköpsstället där apparaten har köpts.
Om garantin tas i anspråk måste
inköpskvitto kunna uppvisas inom
garantitiden. Alla garantianspråk

NO- Garanti For dette apparatet
gjelder kun de betingelsene som er
offentliggjort i forretningen det er kjøpt.
Deltaljer ang. dette kan man til enhver
tid få hos den fagforhandleren hvor du
har kjøpt apparatet. For å ha fulle
garantirettigheter må man kunne
fremlegge kvitteringen og
garantifristen må ikke være utløpt.
Garantien gjelder ikke når apparatet er
skadet, ikke er brukt etter forskriftene
eller ukvalifiserte inngrep er foretatt.

FI - Takuu Laitteella on ostomaassa
voimassa olevat takuuehdot.
Yksityiskohdat näistä ehdoista ilmoittaa
sinulle kauppias, jolta olet laitteen ostanut.
Takuusuorituksia voi vaatia takuuajan
ollessa voimassa esittämällä ostotodistus.
Takuu ei ole voimassa, mikäli laitetta on
käytetty sen ollessa vaurioitunut, sitä on
käytetty väärin tai ammattitaidoton henkilö
on korjannut laitetta.

PL- Gwarancja Dla tego urz•dzenia
obowi•zuj•warunkigwarancjiwydane
w kraju zakupu. W ka€dej chwili
sprzedawca, u kt•rego dokonano
zakupuurz•dzenia,przeka€ePa‚stwu
odpowiednieszczeg•øy.Wykorzystanie
ƒwiadcze‚ gwarancyjnych jest
uwarunkowane przedøo€eniem
pokwitowania zakupu i zachowaniem
terminugwarancji.Prawodogwarancji
przepada, gdy urz•dzenie zostanie
uszkodzone, niepoprawnie u€ywane
lub dokonane zostan• niedozwolone
manipulacje.

CZ- Z ruka   Pro tento p!"stroj jsou
platn# z$ru%n" podm"nky, kter# byly
vyd$ny v z emi kupuj"c"ho. S
podrobnostmi V$s kdykoliv na
po&$d$n" sezn$m" V$' prodejce, u
kter#ho jste p!"stroj za koupili. Uzn$n"
z$ruky p!edpokl$d$ p!edlo&en"
dokladu o ko upi a dodr& en" z$r u%n"
lh(ty. N$rok na z$ruku propad$, je-li
p!"stroj po'kozen), neodborn*
provozovan) a nebo byly-li na n*m
proveden# neodborn# z$sahy.

LV- Garantija +ai ier/cei ir sp0k1
pirc0ja valst/ izdo tie garantijas
noteikumi.Par to j2ss/k1ku inform1ciju
sa3emsiet veikal1, kur1 j2s 4o ier/ci
nopirk1t.Garantijas pieteik4anai jums
ir nepiecie4ama pirk4anas kv/ts. Bez
tam ir svar/gi, lai garantijas termi34
neb2tu notec0jis. Garantija netiek
sniegta, ja j2s ier/ci saboj1j1t,
ekspluat0j1t neatbilsto4i lieto4anas
instrukcijai,veic1tpatva5/gidemont16u
vai m0*in1j1t pa4i to remont0t.

SI- Garancija Za to napravo veljajo
garancijski pogoji izdani v dr&avi
nakupa. Na va'o &eljo vas bo o
podrobnostih kadarkoli obvestil
trgovec,pri kateremstekupili napravo.
Pogoj za uveljavljanje storitev
dolo%enih v garanciji je predlo&itev
ra%una in upo'tevanje garancijskega
roka.Pravica do garancije zapade, %e
je naprava po'kodovana, %e naprava
ni bila ustrezno uporabljana ali %e so
bili izvedeni nepooblj'%eni posegi v
napravo.
SK- Z ruka Pre tento pr "stroj platia
z$ru%n# podmienky vydan# v krajine
jeho zak7penia.S podrobnos8amiV$s
na po&iadanie kedyko9vek zozn$mi
predajca, u ktor#ho ste pr "stroj
zak7pili. N$rok na z$ru%n# slu&by
predpoklad$ predlo&enie dokladu
o k7pe a dodr&anie z$ru%nej lehoty.
N$roknaz$rukuzanik$,akbolpr "stroj
po'koden), neodborne pou&"van)
alebo na 3om boli uroben#
neopr$vnen# z$sahy.

LT - Garantija +iam prietaisui galioja
pirkimo 4alyje i4leistos garantijos
s:lygos. Jums pasiteiravus bet kuriuo
metu pardav;jas, pas kur$ Jus pirkote
prietais:, informuos apie smulkmenas.
Garantijos vykdymo pasinaudojimo
s:lyga yra kasos %ekio pateikimas ir
garantinio termino i4laikymas.
Garantinis reikalavimas pasibaigia,
jeiguprietaisassugadintas,netinkamai
buvo naudotas arba buvo atlikti
neleistini $siki4imai.
EE- Garantii   Seadme kohta kehtivad
selle riigigarantiitingimused,kusseade
on ostetud. Seadme edasim<<ja
annab Teile p=hjalikku informatsiooni
garantii <ksikasjade kohta.
Garantiiteenuste osutamise aluseks
garantiiaja jooksul on ostudokument.
Garantii ei kehti, kui seade on
kahjustunud, seda on kasutatud
ebaotstarbeliselt v=i seadet on
demonteeritud.
HU- Garancia A k#sz<l#kre a
v$s$rl$siorsz$gbankiadottgaranci$lis
felt#telek #rv#nyesek. Ennek
r#szleteir=l k #r#sre sz"v esen ny7jt
inform$ci•t az a keresked=, akit=l a
k#sz<l#ket v$s$rolta. A garanci$lis
teljes"t#s ig#nybev #tel#nekel=felt#tele
a v$s$rl$si bizonylat bemutat$sa #s a
garanci$lis hat$rid= betart$sa. A
garanci$lis ig#ny nem #rv#nyes, ha a
k#sz<l#k s#r<lt, nem szakszer2en
haszn$lt$k vagy illet#ktelen
beavatkoz$sokat v#geztek rajta.
HR- Jamstvo Uvjeti jamstva koji va&e
u dr&avi kupnje va&e i za ovaj uredaj.
Podaci se mogu dobiti u svako doba
od dobavljaca od kojega ste kupili
proizvod. Za zahtjeve po osnovi
jamstva morate prilo&iti racun koji ste
dobili pri kupnji, a zahtjev treba
podnijeti u toku trajanja jamstvenog
perioda. Pravo iz jamstva istice u
slucaju  da je uredaj o'tecen, kori'ten
na neodgovarajuci nacin ili su na
njemu provedene neovla'tene
popravke.
GR-  !!"#$#

BG-  !"!#$%&  ! "!#$%&'(& )*+ ,
-!.!$ / !*!"0(%""($+ )#1%-(&2
-!1(,"( 3! #$*!"!$!2 - 4%&$% +
4)5+"6 7 5%,*%8"%#$($+ '+ 9(
3!5%3"!+:5*%,!-!;<$2:%$:4%=$%:#$+
4)5(1( )*+,! ( 4<> 4%=$% 9(+
>%.+$+ ,! #+ %8<*"+$+ 5% -#&4%
-*+>+6  ! ,! #+ 5*+,%#$!-&$
/!*!"0(%""( )#1)/(2 + "+%8?%,(>%
,! #+ 5*+,#$!-( ,%4)>+"$<$ 3!
3!4)5)-!"+ ( ,! "+ + (3$+4<1
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3!5*%#) - 1F8%+ -*+>&
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���� �0�R�G�H�O���\��

���� �'�g�W�X�P���N�r�S�\
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���� �3�R�U�X�F�K�D���]�g�Y�D�G�D

���� �.�R�Q�W�D�N�W�X�M�W�H���F�m�V�O�R���	���D�G�U�H�V�X

LT

���� �*�D�U�D�Q�W�L�M�R�V���N�R�U�W�H�O�H
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�S�D�U�D•�D�V
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���� �1�X�P�H�U�L�V���L�U���D�G�U�H�V�D�V���N�R�Q�W�D�N�W�D�P�V

EE

���� �*�D�U�D�Q�W�L�L�N�D�D�U�W

���� �*�D�U�D�Q�W�L�L�D�H�J�����D�D�V�W�D�W�H�V��

���� �0�X�G�H�O���L�G��

���� �2�V�W�X�N�X�X�S�i�H�Y

���� �.�D�X�S�O�X�V�H���W�H�P�S�H�O���	���D�O�O�N�L�U�L

���� �9�L�J�D���G�H�I�H�N�W

���� �.�R�Q�W�D�N�W�Q�X�P�E�H�U���	���D�D�G�U�H�V�V

HU

���� �*�D�U�D�Q�F�L�D�O�H�Y�k�O

���� �*�D�U�D�Q�F�L�D���L�G�R�W�D�U�W�D�P�D�����k�Y�H�N�E�H�Q��

���� �0�R�G�H�O�O���H�N��

���� �9�g�V�g�U �O�g�V���L�G�R�S�R�Q�W�M�D

���� �(�O�D�G�o���E�k�O�\�H�J�]�R�M�H���k�V���D�O�g�m�U�g�V�D

���� �+�L�E�D���+�L�g�Q�\���P�H�J�Q�H�Y�H�]�k�V�H

���� �d�U�W�H�V�m�W�k�V�L���W�H�O�H�I�R�Q�V�]�g�P���k�V���F�m�P

HR

���� �-�D�P�V�W�Y�H�Q�D���N�D�U�W�L�F�D

���� �-�D�P�V�W�Y�H�Q�L���S�H�U�L�R�G�����X���J�R�G�L�Q�D�P�D��

���� �0�R�G�H�O���L��

���� �'�D�W�X�P���N�X�S�Q�M�H

���� �3�H�F�D�W���L���S�R�W�S�L�V���G�R�E�D�Y�O�M�D�F�D

���� �.�Y�D�U���G�H�I�H�N�W

���� �%�U�R�M���L���D�G�U�H�V�D���]�D���N�R�Q�W�D�N�W

FI

1. Takuukortti

2. Takuuaika (vuosina)

3. Malli(t)

4. Ostopäivämäärä

5. Myyntiliikkeen leima ja

allekirjoitus

6. Vika/vaurio

7. Yhteysnumero ja osoite
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���� �.�D�U�W�D���J�Z�D�U�D�Q�F�\�M�Q�D

���� �2�N�U�H�V���J�Z�D�U�D�Q�F�M�L�����Z���O�D�W�D�F�K��

���� �0�R�G�H�O���H��

���� �'�D�W�D���]�D�N�X�S�X

���� �3�L�H�F�]�H�F���L���S�R�G�S�L�V���V�S�U�]�H�G�D�Z�F�\

���� �8�V�W�H�U�N�D

���� �7�H�O�H�I�R�Q���L���D�G�U�H�V���N�R�Q�W�D�N�W�R�Z�\
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���� �3�R�U�X�F�K�D���F�K�\�E�D

���� �.�R�Q�W�D�N�W�Q�m�� �m�V�O�R���D���D�G�U�H�V�D
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���� �*�D�U�D�Q�W�L�M�D�V���W�D�O�R�Q�V

���� �*�D�U�D�Q�W�L�M�D�V���S�H�U�L�R�G�V�����J�D�G�L��

���� �0�R�G�H�O�L�V���O�L��

���� �/�H�J�D�G�H�V���G�D�W�X�P�V

���� �0�D�]�X�P�W�L�U�J�R�W�D�M�D���]�L�P�R�J�V���X�Q

�S�D�U�D�N�V�W�V

���� �%�R�M�D�M�X�P�V���G�H�I�H�N�W�V

���� �.�R�Q�W�D�N�W�W�D�O�U�X�Q�L�V���X�Q���D�G�U�H�V�H

SI

1�� �*�D�U�D�Q�F�L�M�V�N�L���O�L�V�W

���� �2�E�G�R�E�M�H���Y�H�O�M�D�Y�Q�R�V�W�L

�J�D�U�D�Q�F�L�M�H�����Y���O�H�W�L�K��

���� �0�R�G�H�O���L��

���� �'�D�W�X�P���Q�D�N�X�S�D

���� >�L�J���L�Q���S�R�G�S�L�V���S�U�R�G�D�M�D�O�F�D

���� �3�R�P�D�Q�M�N�O�M�L�Y�R�V�W���R�N�Y�D�U�D

���� �.�R�Q�W�D�N�W�Q�D��•�W�H�Y�L�O�N�D���L�Q���Q�D�V�O�R�Y

PT

1. Cartão de Garantia

2. Período de Garantia (em anos)

3. Modelo(s)

4. Data de Compra

5. Carimbo e Assinatura do

retalhista

6. Falha/Defeito

7. Número de Contacto e Morada

NL

1. Garantiebewijs

2. Garantieperiode (in jaren)

3. Model(len)

4. Aankoopdatum

5. Stempel & handtekening

winkelier

6. Storingen & gebreken

7. Telefoonnummer & adres

DK

1. Garantikort

2. Garantiperiode (i år)

3. Model(ler)

4. Købsdato

5. Detailhandlers stempel &

underskrift

6. Fejl/defekt

7. Kontaktnummer & -adresse

SE

1. Garantikort

2. Garantitid (i år)

3. Modell(er)

4. Inköpsdag

5. Återförsäljarens stämpel och

underskrift

6. Fel

7. Telefonnummer och adress för

kontakt

NO

1. Garantikort

2. Garantiperiode (i år)

3. Modell(er)

4. Kjøpsdato

5. Selgers stempel og signatur

6. Feil/defekt

7. Kontaktnummer og adresse

DE

1. Garantiekarte
2. Garantiezeitraum (in Jahre)
3. Modell(e)
4. Kaufdatum
5. Stempel & Unterschrift

des Einzelhändlers
6. Fehler/Defekt

7. Kontakt-Tel.-Nr. & - Anschrift

UK

1. Warranty Card

2. Guarantee Period (in Years)

3. Model(s)

4. Date of Purchase

5. Stamp & Signature of retailer

6. Fault/Defect

7. Contact Number & Address

FR

1. Bon de garantie

2. Période de garantie (en années)

3. Modèle(s)

4. Date d’achat

5. Cachet et signature du vendeur

6. Anomalie/Défaut

7. Nom et adresse du contact

IT

1. Scheda di garanzia

2. Periodo di garanzia (in anni)

3. Modello(i)

4. Data di acquisto

5. Timbro e firma del rivenditore

6. Guasto/difetto

7. Indirizzo e numero di contatto

ES

1. Tarjeta de garantía

2. Período de garantía (en años)

3. Modelo(s)

4. Fecha de adquisición

5. Sello y firma del distribuidor

6. Avería/Defecto

7. Número y dirección de contacto

6. Fehler/Defekt

DE
Glen Dimplex Deutschland Gmbh
ewt-Kundendienst

+49 ( !" # ) 398 346

Fax. +49 ( !" # ) 355 467

�����������¼�����0�L�Q���D�X�V���G�H�P���G�W�����)�H�V�W�Q�H�W�]��
�P�D�[�������������¼�����0�L�Q���D�X�V���G�H�P���0�R�E�L�O�I�X�Q�N�Q�H�W�]
email: service@glendimplex.de

AT
Firma Schur�]

�0�H�U�D�Q�J�D�V�V�H17

A-8010 Gra�]

+43 (316) 32 30 41

Fax: +43 (316) 38 29 63

�R�I�I�L�F�H�#�V�F�K�X�U�]���E�L�]

LT
UAB �³�6�H�Q�X�N�X �S�U�H�N�\�E�R�Vcentras”

�3�U�D�P�R�Q�H�Vpr. 6,

LT-51500,

Kaunas

Tel. : (8~800) 111 19

Tel. : (8~37) 21 21 46

ITCH /
�%�O�X�H�S�R�L�Q�W���6�H�U�Y�L�F�H���6�D�J�O

�9�L�D���&�D�Q�W�R�Q�D�O�H�������������&���3��������

�&�+�������������%�D�U�E�H�Q�J�R

(+41) 091 980 4972

Fax: (+41) 091 605 3755

�H�0�D�L�O�� �L�Q�I�R�#�E�O�X�H�S�R�L�Q�W���V�H�U�Y�L�F�H���F�K

R


